
Anzeigen/Redaktion: Tel. 0 76 61 / 35 53 • Fax 35 32 • eMail: info@dreisamtaeler.de  33. Jahrgang • Nr. 9 • Mittwoch, 11. April 2018

Rechtsanwälte Jeutter & Kollegen
Wilhelmstraße 20a · 79098 Freiburg

Telefon 0761 36 87 40
info@jeutter-kollegen.de

UWE MATZEIT

Testament · Pflichtteil
vorweggenommene Erbfolge

Erbengemeinschaft · Vorsorgevoll-
macht · Patientenverfügung

Rechtsanwalt
Fachanwalt für Erbrecht

neue Adresse!

Telefon 0761 211679-0 
stauss-immobilien.de

Für anspruchsvolle  
Immobilien
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Die Passage
Freiburger Str. 6 • Kirchzarten

Telefon 07661 / 6 24 48
www.modestudio-dessous.de

Ne
ue

 Sp
or

t-B
H‘s

 m
it S

ch
ale

 ei
ng

et
ro

� e
n!

C-H

Ne
ue

  K
oll

ek
tio

ne
n B

ad
em

od
e e

in
ge

tro
� e

n!

Fachbetrieb
nach §19 WHG

Reinigung • Hüllen • Einbau • Neutank • Montage • Alttank • Demontage • Entsorgung
email: info@tankschutz-seemann.de  •  79117 Freiburg  •   Büro: Tel. 07 61 / 6 91 98  •  Fax 6 96 71 57
Büro Kirchzarten: Tel. 0 76 61 / 9 08 61 46  •  Fax 9 08 61 51 TÜV-Mängelbeseitigung

www.tankschutz-seemann.de

TankschutzWWW.ZENTRUM-OBERWIEHRE.DE

BIKE-SHOW
WELTMEISTER

JENS SCHMITT
KUNSTRAD-ARTIST
 11 & 14 UHR 

Infos & Anmeldung für Aussteller:
www.zentrum-oberwiehre.de

GROSSER
FAHRRAD
MARKT

Sa. 14 April
von 10 bis 16 Uhr im 

• Garten-/Landschaftsbau •
• Bepflanzungen • 

• Baumfällarbeiten •
• Baggerarbeiten •

• Kleinere Abbrucharbeiten •

Professionelle Türöffnung
24 Std.-Service 

Notruf: 0151 - 12 48 11 05

Gewerbepark 11 • 79252 Stegen
Telefon 07661 / 9090899
Telefax 07661 / 9899359

Die Aromen 
    Asiens 

20. April bis  
13. Mai 2018

Benefi zkonzert
Zarten (hr.) Auf Initiative der 
Chöre des MGV Zarten fi ndet  am  
Samstag, dem 21. April, 19.30 
Uhr, in der Kirche in Stegen ein 
Gemeinschaftsbenefi zkonzert mit 
dem Kirchenchor Stegen sowie dem 
Männerchor Kirchzarten statt. Mit 
dem Erlös möchten die beteiligten 
Chöre zusammen mit den Solisten 
und dem Organisten den „Förder-
verein St.-Johannes-Kapelle Zarten“ 
bei der Umsetzung eitrer Bau-
maßnahmen für die Kirche in Zarten 
unterstützen. Der Eintritt ist frei, 
eine Spende erbeten. Näheres in 
unserer Ausgabe am 18. April 2018.

Kirchzarten (glü.) Wir werden 
alle etwas hinterlassen, materielle 
Dinge, Erinnerungen, Spuren. 
Heute erben die Angehörigen auch 
meist einen Computer: Da gibt es 
das Online-Konto, Rechnungen im 
Email-Postfach oder das Profi l auf 
Facebook. Doch wie an die Daten 
herankommen? Was geschieht mit 
Einträgen in Sozialen Medien? 
Und welche Rechte haben die 

Angehörigen überhaupt? Über 
dieses Thema referiert Birgit 
Aurelia Janetzky – unter anderem 
Trauerbegleiterin, Theologin und 
Social-Media-Managerin – am 
Dienstag, dem 17. April 2018 
um 18:30 Uhr im Bürgersaal in 
Kirchzarten. Die Räume sind 
barrierefrei zugänglich. Veranstalter 
i s t  d e r  V d K  O r t s v e r b a n d 
Kirchzarten. Der Eintritt ist frei!

Auf ewig online? 
Den digitalen Nachlass regeln

Ebnet (hr.) Seit kurzem steht am 
Ortseingang von Ebnet, auf dem 
Feld gegenüber der Annakapelle, 
ein Banner „Flächenverbrauch 
bedroht die Landwirtschaft“. 
Die Ebneter Haupt- und Neben-
erwerbslandwir te  Bernhard 
Reichenbach, Erwin Drazek, 
Ronny Trendle und Konrad Haury 
möchten mit dieser Aktion  darauf 
aufmerksam machen, dass in Ebnet 
immer mehr landwirtschaftliche 
F l ä c h e n  d u r c h  B e b a u u n g 
wegfallen, immer mehr wertvolles 
Ackerland verloren geht. 

Auße rdem be f inde t  s i ch 
ein Großteil der land-wirtschaft-
l ichen Nutzfläche in Ebnet 
im Wasserschutzgebiet ,  i s t 
Ausgleichsfläche- bzw. FFH-
Fläche (Flora, Fauna, Habitat) oder 
ist als Überschwemmungsgebiet 
ausgewiesen, was die land-
wirtschaftliche Nutzung erheblich 
beschränkt, besonders in den 
Wasserschutzzonen. Denn dort 

dürfen die Grünfl ächen nicht in 
Ackerland umgewandelt werden. 
Das  e inzige  Produkt  d iese 
Grünflächen, das Gras, können 
die Landwirte jedoch nur über 
die Viehhaltung nutzten. Und 
der daraus anfallende flüssige 
Wi r t scha f t sdünger  (Gü l l e ) 
wiederum darf nur außerhalb des 
Wasserschutzgebietes und in der 
weiteren Wasserschutzzone ausge-
bracht werden. Und eben diese 
Flächen werden für die Ebneter 
Landwirte immer knapper. 

I m m e r  m e h r  F l ä c h e n -
verbrauch durch Bebauung

Seit 2002 sind 7,4 Hektar dieser 
Fläche verbraucht  worden. 
Der derzeitige Bebauungsplan 
„Hornbühl Ost“ (das Gelände 
zwischen der derzeitige Bebauung 
und dem neuen Sportplatz), wird 
der Landwirtschaft weitere 1,9 
ha Fläche entziehen, auf der 

Wirtschaftsdünger ausgebracht 
werden darf. Zusammen mit dem 
Verlust von 2,5 ha Fläche für das 
neue Sportgelände gehen somit 
in relativ kurzer Zeit 4,4 Hektar 
Ackerland verloren. 

„Dies ist jedoch nicht alles“, so 
die betroffenen Landwirte „nun 
ist auch noch die letzte größere 
Fläche ‚Etter Ost‘ bedroht“. Diese 
Fläche von 2,7 ha befi ndet sich am 
Ortseingang Ebnets, von Stegen 
kommend auf der rechten Seite. 
Die Ebneter Landwirte mahnen 
„Etter Ost darf nicht auch noch 
bebaut werden!“ und sie fragen 
sich inzwischen besorgt, ob sich 
für sie die Viehhaltung überhaupt 
noch möglich ist, wenn auch noch 
diese Fläche wegfällt.

Landwirtschaft dient allen

„Die Bauernhöfe im Ort mit ih-
ren Streuobstwiesen werden von 
Rindern, Schafen, Schweinen 

und Hühner genutzt. Schul- und 
Kindergartenkinder können die 
Tiere und die Landwirtschaft vor Ort 
kennen lernen“, so die betroff enen 
Landwirte „die abwechslungsrei-
chen Grün- und Ackerfl ächen sind 
schon seit Jahrhunderten die Exis-
tenzgrundlage unserer Bauernhöfe 
und unserer Familien. Wir liefern 
saisonale, hochwertige Lebensmit-
tel, gehen achtsam mit Ressourcen 
um und erhalten die schöne Kultur-
landschaft. Diese dient allen Bürgern 
als beliebter Naherholungsort. Die 
Attraktivität Ebnets fundiert auf 
der Nähe zur Natur. Um diese 
Natur für künftige Generationen 
zu erhalten, brauchen unsere 
landwirtschaftlichen Betriebe 
Unterstützung gegen weiteren Flä-
chenverbrauch!“ so ihr Anliegen.

Flächenverbrauch bedroht die Landwirtschaft
Ebneter Landwirte machen mit einem Banner aufmerksam

Mit dem Banner „Flächenverbrauch bedroht die Landwirtschaft“ möchten die Ebneter Landwirte Bernhard Reichenbach, Konrad Haury, 
Ronny Trendle und Erwin Drazek (v.l.n.r.) auf ihr Anliegen aufmerksam machen. Foto: Gisela Heizler-Ries

Einwohner-
versammlung 
in Stegen
Stegen (u.) Die Gemeinde Stegen 
lädt am Dienstag, dem 24. April, 
19.00 Uhr, zu einer Einwohnerver-
sammlung in die Kageneckhalle in 
Stegen ein. Näheres dazu in unserer 
nächsten Ausgabe.

Dreisamtäler
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Am Fischerrain 2 • Kirchzarten
Tel. 076 61-40 33 • www-kaspar-bad.de
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Grundlagen der EDV - Ganz 
entspannt! (Andreas Reinhardt)
Di, ab 10. 4., 9 - 12 Uhr, 4 Ter-
mine, Gebühr nach Anzahl der 
Teilnehmer
Modul 5: Bildbearbeitung (An-
dreas Reinhardt) Di, ab 10.4., 15 
- 17:15 Uhr, 2 Termine, Gebühr 
nach Anzahl der Teilnehmer
Windows Explorer - Dateima-
nagement (Andreas Reinhardt)
Di, ab 10.4., 18:30 - 21:30 Uhr, 2 
Termine, Gebühr nach Anzahl der 
Teilnehmer
Textverarbeitung in der EDV 
(Priska Merkle) Fr, ab13.4., 9 - 12 
Uhr, 4 Termine, Gebühr nach An-
zahl der Teilnehmer
Vortrag: Wasser - Lebensgrund-
lage, Handelsware, Konfl iktstoff  
(Dr. Karl- Rainer Nippes) Mi, 
21.3., 19 - 20:30 Uhr, 1 Termin, 7 €
Vortrag: Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung - auch für 
Menschen mit Beeinträchtigung 
(Uwe Matzeit) Mi, 11.4., 19:30 - 21 
Uhr, 1 Termin, 7 €
New-York-Bagels Kurs verscho-
ben (Rudolf Schwär) Fr, 23.3., 
17:30 - 20 Uhr, 1 Termin, 12€ 
(Küche der Schule St. Märgen)
Noch 1 Platz frei im Osterkoch-
kurs mit Sternekoch Sascha 
Fehrenbach Fr, 16.3., 17.30 - 22 
Uhr, 56 € (Küche der Schule St. 
Märgen)
Osterferien-Vorbereitungskurs 
für die Mathematikprüfung 
Realschule (Tanja Lohfi nk) Mo, 
26.3., Di, 27.3. und Mi, 28.3. je-
weils von 9 -11.30 Uhr, 3 Termine, 
Gebühren bei 3 TN: 70 €, bei 4 TN: 
52 €, bei 5 TN: 42 €, ab 6 TN: 35 €.
Neu: Österliche Druckwerkstatt 
für Kinder ab 6 Jahren (Franziska 
Otzelberger) Mo/Di/Mi, 26.–28.3., 
9–12 Uhr, 3 Termine, 49 €
Neu: Druckwerkstatt für junge 
Philosophen ab 6 Jahren (Fran-
ziska Otzelberger) Do, ab 12.4., 
15.30 -17 Uhr, 4 Termine, 33 €
Einführung in Jin Shin Jyut-
su - die Heilkraft Ihrer Hände 
(Regina Klautschek) Di, ab 20.3., 
18:30 - 20 Uhr, 5x, 45 €
Mit Bewegung und Entspan-
nung ins Wochenende (Dr. Erich 
Werner) Fr, ab 6.4., 18 - 19 Uhr, 5 
Termine, 45 € 

KUNDENDIENST: Liebherr + Miele Hausgeräte

• Reparaturen namhafter Hersteller
• Ersatzteilverkauf
• Neugeräte Verkauf

Im Brühl 21 • 79254 Oberried
Telefon: 07661/1331
www.elektrotechnik-furgol.de
info@elektrotechnik-furgol.de
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Ein neues Wohlgefühl mit
                               - Dachfenstern �nden.
Die Wohngesundheit fördern durch natürliches Tageslicht und 
frischer Raumluft.  
VELUX-Dachfenster mit dem passenden Sonnenschutz bieten 
Komfort und sind individuell kombinierbar. 

Einfach wohlfühlen und energiebewusst leben.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann rufen Sie uns an. 
Eine kostenlose Beratung ist selbstverständlich!

Peter Schweizer DDM 
schweizer-dach@t-online.de 
VELUX-geschulter Betrieb 

Suche Kundendienstmonteur
und Anlagenmonteur in Dauerstellung

Als Vollhorst überall bekannt
ist er bei uns im ganzen Land.
Der Seehofer, eins neunzig groß,
was ihn, das Alphatier, stets freute,
sieht sich als Freund - wieso denn bloß? -
der sogenannten „kleinen Leute“ -
für die er mache Politik,
sei‘s in der Bundesrepublik,
sei‘s im gelobten Freistaat Bayern -
wo heut‘ sie seinen Abschied feiern.

Denn dieser bayrische Philister
jetzt nach Berlin geht als Minister
für Heimat, Bauen und für Innen -
dem Streit mit Söder zu entrinnen.
Noch größer ein paar Zentimeter,
der Markus, lang sein Stellvertreter
als rechter Überzeugungstäter,
Zündler und Merkel-Miesepeter,
in München da an seinem Thron
hat schwer gesägt seit Jahren schon.

Im MiKroKo-Ministerreigen,
in den der Horst gestiegen nieder,
muss er den anderen nun zeigen,
dass er der Allergrößte wieder -
vom Alter einmal ganz zu schweigen,
und sonst‘gen Qualitäts-Kriterien,
die es da braucht in Ministerien -

Horst der Große und die kleinen Leute   AllerleiReim
wie beispielsweis‘ Integrität,
Seriosität, Loyalität -
wo‘s nicht zum Besten bei ihm steht.

In seiner Überheblichkeit
hat er die MindermittelSchicht
verunglimpft als „die kleinen Leut‘“.
Das zeugt von wahrer Größe nicht.
So redet er die Menschen klein,
die Bürger macht zu Bürgerlein -
dass er im CSU-Verein
nur um so größer noch erschein‘,
in der Privilegierten-Schicht
dasteh‘ in vollem Glanz und Licht.

Solch‘ gernegroßen Bazi man
im Land nur schwer ertragen kann -
der zieht sinister die Register
als Super-Bundesinn‘minister -
der ohne jede Scheu und Scham
pauschal grenzt aus hier den Islam -
der schwätzt zwar viel, doch kaum sich schert
um christliche, humane Wert‘ -
der Volkes Stimmung bringt zum Sieden,
statt beiträgt zum sozialen Frieden.
Trotzdem zu Deutschland er gehört -
samt Seppel-Heimatkult - hört, hört!                         
                                                              Higl 3/18

Kirchzarten (glü.) Bürgerbusfah-
rer helfen nicht nur, die Mobilität 
für Menschen in ihrem Ort zu ver-
bessern. Die Arbeit macht auch viel 
Spaß, schaff t neue Kontakte und 
ein Zusammengehörigkeitsgefühl 
im Verein, der im wahrsten Sinn 
des Wortes Bewegendes auf die 
Beine stellt. Das Angebot wertet 
insbesondere für ältere Mitbürger 
und Mobilitätseingeschränkte die 
Lebensqualität im Ort deutlich 
auf: Arztbesuche, Behördengänge, 
Einkäufe sowie Freizeitaktivitäten 
können damit erleichtert werden.

Um den Dreisam-Stromer er-
folgreich in Fahrt zu halten, sucht 
der Verein Dreisam-Stromer e.V. 
derzeit noch weitere engagierte 
Bürger, die Freude am Busfahren 
haben, gerne mit und für Menschen 
unterwegs sind sowie Zeit und 
Verantwortung mitbringen. Den 
Bürgerbus kann jeder steuern, 
der mindestens 21 Jahre alt ist, 
einen Führerschein der Klasse 
3 oder den entsprechenden EU-
Führerschein Klasse B hat und über 
mindestens zwei Jahre Fahrpraxis 
verfügt. Gefahren wird nach einem 

Kirchzarten einmal anders „erfahren“
Als ehrenamtlicher Fahrer beim „Dreisam-Stromer“ am Steuer sitzen

Für diesen tollen Bürgerbus – „Dreisam-Stromer“ genannt – werden 
ehrenamtliche Fahrerinnen und Fahrer gesucht.

Foto: Gerhard Lück

Dienstplan, der ganz auf die zur 
Verfügung gestellte Zeit – von 
einmal im Monat vier Stunden bis 
mehrmals in der Woche – abge-
stimmt ist. Beim einmal monatlich 
stattfi ndenden Fahrerstammtisch 
kommt es zu gutem Austausch und 
intensiven Gesprächen.

Frauen und Männer, die den 
„Dreisam-Stromer“ mitsteuern 

wollen, wenden sich an Franz Löff -
ler, Telefon 0151 64006933. Er in-
formiert gerne zum Bürgerbus und 
der Tätigkeit als ehrenamtlicher 
Fahrer. Es ist jederzeit möglich, in 
die Fahrertätigkeit einmal hinein zu 
schnuppern. Details zum Dreisam-
Stromer und zur Unterstützung 
des Projekts sind auch auf www.
dreisam-stromer.de zu fi nden.

Förderverein 
für Energie-
sparen und 
Solarenergie-
Nutzung e.V.
Kirchzarten (es.) Strom- und 
Wärmeversorgung mit möglichst 
wenig klimaschädlichen Emissio-
nen, ist für alle Menschen möglich. 
Mehr Information dazu und allen 
Energiefragen am Donnerstag, dem 
19. April. Uhrzeit und Ort bei der 
Anmeldung. Weitere Informatio-
nen 07661/4951 und paul.frener@
beg-dreisamtal.eu.

www.dreisamtaeler.de
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NATÜRLICH FREIBURG. AM 22. APRIL 2018 WÄHLEN.

WWW.DIETER-SALOMON.DE

Natürlich Freiburg. Natürlich Dieter Salomon.
WAHLEN GEHEN.

Sie entscheiden, wer für die nächsten 
acht Jahre die Geschicke unserer 
Stadt lenken wird. Für einen weiter-
hin konsequenten Kurs zum Beispiel 
bei Schuldenabbau, Investitionen in 
Kitas und Schulen und Maßnahmen 
für bezahlbares Wohnen bitte ich 
Sie um Ihre Stimme.

AnzeigeDS_200x110.indd   1 15.03.18   10:01

Kirchzarten (u.) Kirchzarten hat 
jetzt eine „Schatzkammer“! Dort 
können sowohl Kleidungsstücke 
und Schuhe für einen geringen 
Betrag von 1.- bis 10.- Euro pro 
Stück erworben werden als auch 
diverse Werkzeuge, Malerartikel und 
Sportartikel ausgeliehen werden! 

Lange hatte der Helferkreis 
für Flüchtlinge nach geeigneten 
Räumen für dieses Projekt gesucht, 
nun kann es endlich losgehen, und 

zwar am kommenden Donnerstag, 
12. April, von 9.30 bis 11.30 Uhr. 

Die Gemeinde Kirchzarten hat 
im Kellergeschoss des Hauses 
Kirchstraße 6a (neben dem 
katholischen Pfarramt) zwei 
Räume herrichten lassen, die in den 
letzten Wochen von Mitgliedern 
des Helferkreises eingerichtet 
wurden. Die Schatzkammer ist 
für alle Menschen mit geringem 
Einkommen da (nicht nur für 

Flüchtlinge). 
Geöffnet ist immer donnerstags 

von 9.30 bis 11.30 Uhr. Falls 
sich noch mehr ehrenamtliche 
HelferInnen finden, könnten 
weitere Öffnungszeiten angeboten 
werden. 

Wer gut erhaltene Kleider 
spenden möchte, möge bitte 
Angela Müller, Tel.: 07661 / 2764 
oder Barbara Kamke, Tel.: 07661 
/ 2338 kontaktieren.

„Schatzkammer eröffnet“

Buchenbach (u.) Am Mittwoch, 
dem 18. April, 19.30 Uhr wird zu 
einem Lichtbildvortrag „Vom We-
sen der Flüsse: Rhein, Elbe und 
Donau“ mit Geomantin Christin 
Lange zu Echinos e.V., Fr.-Hus-
emann-Weg 11a, in Buchenbach 
eingeladen.

Donau, Rhein, Elbe und viele 
andere Flüsse bereichern und prä-
gen unsere Landschaft. Was sagen 

uns die Namen der Flüsse und 
wie treten wir ihnen entgegen? 
Wie offenbart sich die Donau in 
ihrem Wesen im Unterschied zum 
Wesen der Elbe oder zum Rhein? 
Diesen Fragen geht der Vortrag 
über das „Wesen der Flüsse“ 
nach und versucht eine Brücke 
zu schlagen vom rein materiellen 
Bild des Flusses zu etwas We-
senhaftem.

Lichtbildvortrag
Vom Wesen der Flüsse: Rhein, Elbe und Donau

Kirchzarten (glü.) Die Mediathek 
der Gemeinde Kirchzarten in einer 
der renovierten Talvogteischeunen 
möchte „eine Mediathek für alle 
– mit und ohne Handicap“ sein. 
Bereits in der Planungs- und Bau-
phase war Kirchzartens Kommu-
nale Inklusionsvermittlerin Anita 
Müller mit der Mediathek-Leiterin 
Angelika Manz in konstruktiven 
Gesprächen, um die räumlichen 
Voraussetzungen für eine opti-
male Barrierefreiheit des Hauses 
zu erreichen. Jetzt geht es darum, 
die von der Bevölkerung bestens 
angenommene Mediathek auch von 
den Angeboten her für Menschen 
mit Handicap nutzbar zu machen.

Hilfreich war dabei im vergan-
genen Jahr ein vom Sozialministe-
rium ausgeschriebenes Programm 
„Impulse Inklusion 2017“. Der von 
der Gemeinde Kirchzarten gestellte 
Antrag auf Förderung des Pro-
jektes „Mediathek als inklusiver 
Bildungs- und Begegnungsort“ 
wurde vom zuständigen Ausschuss 
bewilligt, so dass Sozialminister 
Manne Lucha im Dezember einen 
Bewilligungsbescheid für das 
Projekt mit der Zusage von 13.950 
Euro ins Rathaus schickte.

Ziel des bis Ende 2018 laufenden 
Projektes ist es, nachdem die bauli-
che und technische Barrierefreiheit 
gelungen ist, nun die kommunika-
tiven und gesellschaftlichen As-
pekte von Inklusion in den Fokus 
zu nehmen. Gedacht ist dabei an 
eine zielgruppenbezogene Erwei-
terung der medialen Ausstattung 
beispielsweise durch Hörbücher in 
leichter Sprache, Großdruckbücher 
oder untertitelte DVDs. Auch die 
Infomedien der Mediathek wie 
Flyer, Homepage oder Nutzerhin-

Die Mediathek als inklusiver Bildungs- und Begegnungsort
Auftaktveranstaltung zum Projekt – Sozialministerium fördert mit 14.000 Euro

Beim Rundgang stellte Mediathek-Leiterin Angelika Manz (3.v.l.) das Haus vor. Anke Dallmann und 
Anita Müller (v.r.) waren wie viele Besucher ebensfalls begeistert. Foto: Gerhard Lück

weise sollen in leichter Sprache 
erscheinen. Zum Projekt gehören 
auch zielgruppenspezifische Ver-
anstaltungen für Menschen mit 
Einschränkungen oder besonders 
aufbereitete Lesungen.

Im Rahmen einer gut besuchten 
Auftaktveranstaltung, zu der Mul-
tiplikatoren aus verschiedensten 
Bereichen eingeladen waren, in 
denen Menschen mit Handicap zu-
sammenkommen, wollten Müller 
und Manz konkrete Wünsche und 
Ideen erfahren. Bürgermeister-
Stellvertreter Walter Rombach 
begrüßte sehr, dass die Betroffe-
nen in die Planungen einbezogen 
werden. Er dankte dem Land 
für die Förderung und lobte die 

Kommunale Inklusionsvermitt-
lerin Anita Müller: „Sie machen 
eine hervorragende Arbeit.“ Auch 
Anke Dallmann, die Behinder-
tenbeauftragte des Landkreises 
Breisgau-Hochschwarzwald, fand 
es „toll, dass das Projekt zustande 
kam“. Sie hoffe, dass zu den 13 im 
Landkreis engagierten Inklusions-
vermittlern weitere hinzukämen. 
Mitarbeiter der Mediathek luden 
dann zu einer Führung durch das 
faszinierende Gebäude ein.

Zum Rundgespräch in der Cafe-
teria der Mediathek boten Schüler 
der Catering-Firma der Zarduna-
Schule Selbstgebackenes und Säfte 
an. Zu den schon im Projektteam 
entwickelten Ideen kamen weitere 

Vorschläge: regelmäßige Lesetreffs 
für Menschen mit Handicap, Spie-
letreff, Literaturtage, Lesungen von 
Autoren mit Handicap, konkrete 
Einführung in die Handhabung 
von E-Books für ältere Menschen. 
Stark war der Wunsch, dass sich 
bestimmte Zielgruppen wie Men-
schen mit psychischen Problemen 
oder körperlichen Einschränkun-
gen zu einzelnen Führungen in 
der Mediathek treffen könnten. 
Angelika Manz und Anita Müller 
betonten, dass sie für alle Fragen 
und Anregungen offen seien: „Wir 
wollen das Projekt Mediathek 
als inklusiver Bildungs- und Be-
gegnungsort mit Ihren Ideen voll 
ausnutzen.“

Freiburg (sf.) Vierzehn Tage 
lang, bis Montag, 23. April, bleibt 
der Recyclinghof in Littenweiler 
geschlossen. Da die Fahrbahn des 
Schnaitwegs verbreitert wird, ist 
die Zufahrt zu Freiburgs kleins-
tem Recyclinghof nicht möglich.

Als Ausgleich ist jeweils am 
Mittwoch, 11., und 18. April, der 
Recyclinghof St. Gabriel von 9 
bis 16 Uhr geöffnet. Am Samstag, 
14., und Samstag, 21. April, sind 
nur die Recyclinghöfe St. Gabriel 
und Haslach geöffnet.

Alle aktuellen Öffnungszeiten 
der städtischen Recyclinghöfe 
sind auch auf der Homepage 
der Abfallwirtschaft und Stadt-
reinigung (ASF) unter www.
abfallwirtschaft-freiburg.de zu 
finden.

Recyclinghof in Littenweiler bleibt 
vierzehn Tage geschlossen

Zum Ausgleich hat der Recyclinghof St. Gabriel mittwochs zusätzlich geöffnet

Lesung mit Bert-
hold Kromer
Littenweiler (hr.) Am Freitag, 
dem 13. April, 16.00 Uhr, lädt 
das Begegnungszentrum Kreuz-
steinäcker, Heinrich-Heine-Str. 10 
in Littenweiler, zu einer Lesung 
„Kurzgeschichten von Elke Hei-
denreich“ ein. Berthold Kromer 
liest aus ihren Kunstgeschichten. 

Der Eintritt ist frei. Ab 15.30 Uhr 
findet parallel dazu eine Buchver-
kaufsausstellung der Buchhand-
lung Hall statt.
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Wir machen den Weg frei.

 

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir gratulieren dem Team des Restaurants 
„verdi“ zur Neueröffnung.

Gratulation_verdi_91x50_4c.indd   1 09.04.2018   14:21:58

Wir im Süden:
  Alles Gute & Frische  

zur Neueröffnung.

FB_AZ_Bodensee_93x50.indd   1 13.01.17   09:48

Kirchzarten (hs.)  „einfach 
frisch . . . einfach lecker“ – mit 
diesem Versprechen eröff nete am 
Ostermontag das Restaurant verdi. 
am Marktplatz in Kirchzarten. Da, 
wo seit über zwei Jahrzehnten 
Italienisches serviert wurde, 
off eriert nun Sebastian Blank mit 
seinem Team deutsche Küche mit 
internationalen Akzenten.

Sebastian Blank, in FR-Litten-
weiler aufgewachsen, entstammt 

einer Gastronomiefamilie, die 
bereits im Kybfelsen in Günterstal 
und im Gasthaus zum Stahl zuhause 
war. Ausgebildet wurde der heute 
33-Jährige im Hotel Luisenhöhe 
in Horben. Neben Ausflügen in 
verschiedene namhafte Betriebe 
leitete er zuvor auch schon den 
Gastro- und Catering-Bereich 
des Kongresszentrums in Basel, 
ein Ableger der Feinkost-Käfer-
Gruppe, wo er bis zu 4.500 

Menschen bewirtete. Auch als 
Mietkoch war Herr Blank schon 
unterwegs.

Vor einem Jahr eröff nete er das 
verdi. in Denzlingen. Das dortige 
Konzept übernahm er auch für 
sein neues Lokal in Kirchzarten. 
Dadurch erfuhr der Markplatz 
im Zentrum eine wohltuende 
Aufwertung. Das verdi.  hat 
täglich ab 10 Uhr geöff net, Sa./
So. ab 11 Uhr. Mittags serviert das 

. . . einfach frisch • einfach lecker

wir haben eröffnet und freuen uns auf sie!

tel. 
07661 / 5195

wir freuen uns auf ihren besuch!  auch unter www.verdi-restaurant.de

besuchen Sie uns in unserem estaurant

am marktplatz 3 in kirchzarten und lassen sie sich von uns überraschen! 
wir verwöhnen sie mit einem täglich wechselnden mittagstisch, frischen kuchen und leckerem eis 
sowie ganztags mit einer kleinen vesperkarte. für gemütliche stunden zaubern wir ihnen 
abends warme und frische gerichte. 

Neueröffnet in Kirchzarten:

restaurant verdi. am marktplatz 

restaurant verdi
Marktplatz 3, 
79199 Kirchzarten

Tel. 07661/5195

www.verdi-restaurant.de

tägl. ab 10 Uhr geöff net, 
Sa./So. ab 11 Uhr.
Kein Ruhetag

verdi.-Team täglich wechselnde 
Gerichte unter 10 Euro. Für 
Schüler gibt es eine Sonderaktion: 
Alle Flammkuchen bekommen 
sie für 5,00€ gegen Vorlage des 
Schülerausweises. Außerdem 
gibt es durchgehend eine gut 
sortierte kleine Karte, die auch 
Flammkuchen, Kalbsbratwürste, 
Suppen und Salate umfasst. Ab 18 
Uhr gilt dann die Abendkarte.

Das verdi. hat 50 Sitzplätze 
drinnen und nochmal 50 auf der 
sonnenbeschirmten Terrasse. Es 
gibt auch Kaff ee und Kuchen, das 
Eis kommt von der Orangerie in 
Kirchzarten. Das Speisenangebot 
umfasst auch wechselnde saisonale 
Produkte, im Moment zum Beispiel 
Spargel. Sebastian Blank legt Wert 
auf eine gesunde Frischeküche 
– ohne Zusatzstoffe und Ge-
schmacksverstärker. „einfach 
frisch . . . einfach lecker“ halt.

Sebastian Blank, Kirchzartens neuer Jung-Gastronom. Der 33-Jährige freut sich mit seinem Team 
auf die neue Herausforderung in Kirchzartens Ortsmitte. An sieben Tagen in der Woche hat das verdi 
durchgehend geöff net, es gibt ganztags ein solidas Speisenangebot und auch Kaff ee und Kuchen.

In bester Lage, direkt am Marktplatz in Kirchzarten, freut sich ein motiviertes Team um Sebastian 
Blank auf viele zufriedene Gäste. Das Konzept hat sich bereits seit einem Jahr in Denzlingen bewährt.

Fotos: privat

Auch eine kleine Küche kann 
großes hervorbringen: Sebastian 
Blank steht selbst am Herd

Geschmackvoll eingerichtet präsentiert sich das verdi seinen Gästen.
Man fühlt sich auf Anhieb wohl – drinnen, und natürlich auch auf 
der schmucken Gartenterrasse.
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Kirchzarten

www.wunderle-kirchzarten.de

FAHRRAD

seit1933... alles, was Sie bewegt!
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Ihr Schienen-
ersatzfahrzeug

EXPLORE E+ 2
Schnell und pünktlich am Ziel ankommen

GIANT EnergyPak 500 Wh Lithium-Ionen Unterrohr-Akku, Yamaha 
Mittelmotor, 250 W, 80 Nm, Shimano Alivio T4000 Schaltwerk, AluxX SL 
Aluminium Rahmen, Gabel SR Suntour NEX-E25 HLO, 63mm, 4A Schnell-La-
degerät...

2399,- €80 Nm

50
0 
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Kurzfristig lieferbar!

Auch als Damenrad 
erhältlich

www.alphega-apotheken.de

Bären-Apotheke
Wolf Dieter Möltgen
Hirschenweg 6
79252 Stegen

*  Nur der infizierte Teil des Nagels wird entfernt. Nach 4 Wochen Weiterbehandlung mit der Canesten® Extra Creme 
kann der entfernte Nagelteil gesund nachwachsen.

Canesten® Extra Creme. Wirkstoff: Bifonazol. Anwendungsgebiete: Bei Pilzerkrankungen  (Mykosen) der Haut, 
verursacht durch Dermatophyten, Hefen, Schimmelpilze und andere Pilze wie Malassezia furfur, sowie Infektionen 
durch Corynebacterium minutissimum. Dies können sein z. B. Pilzerkrankungen der Füße und Hände sowie die 
Behandlung eines  freigelegten Nagelbettes  im Rahmen einer Nagelpilztherapie; Pilzerkrankungen der übrigen 
Körperhaut und Hautfalten; sog. Kleienpilzflechte, verursacht durch Malassezia furfur (Pityriasis versicolor); Er-
krankung der Haut, verursacht durch Corynebacterium minutissimum (Erythrasma) und oberflächliche Candidiasis. 
Hinweis:  Enthält  Cetylstearylalkohol.  Packungsbeilage  beachten!  Stand:  03/2014.  Canesten® Extra Nagelset. 
Wirkstoffe:  Bifonazol/Harnstoff. Anwendungsgebiete:  Zur  nagelablösenden  Behandlung  von  Pilzerkrankungen 
der Nägel an Händen und Füßen mit gleichzeitiger gegen Pilze gerichteter (antimykotischer) Wirkung. Hinweis: 
Enthält Wollwachs. Packungsbeilage beachten! Stand: 06/2015. Bayer Vital GmbH, 51368 Leverkusen, Deutsch-
land. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Zeigt her eure Füße!
09.04. bis 19.05.2018 

Die Canesten® 2+4 Wochen Kurztherapie: Sichtbarer  
Fortschritt bei Nagelpilz schon nach 2 Wochen*

Leserzuschrift
Zum Kommentar „Es lebe die 
Salamischeibentaktik!“ in un-
serer Ausgabe am 28. März 
erreichte uns folgende Leserzu-
schrift

Scheibchenweise bis Titisee
„Die letzten verbleibenden Fla-
schenhälse hier in der Region sind 
nun Falkensteig und das Höllental 
mit seinen Serpentinen, in denen 
regelmäßig Lkws hängenbleiben.“ 
heißt es im Kommentar „Es lebe 
die Salamischeibentaktik“.

Sollten wir dann nicht besser 
zugleich einen Ravennatunnel 
vom Hofgut Sternen bis Titisee 
bauen? Denn die Komfortverbes-
serung eines Falkensteigtunnels 
wird ein wesentlich stärkeres 
LKW-Aufkommen in den und 
vom Schwarzwald verursachen, 
der sich dann am nächsten Eng-
pass, nämlich dem „Höllental 
mit seinen Serpentinen, in denen 
regelmäßig Lkws hängenbleiben“, 
aufstaut. „Viele Nadelöhre gibt es 
nicht mehr; ….und das ist auch der 
Grund dafür, dass der Schwerlast-
verkehr enorm zugenommen hat“, 
heißt es dazu treff end im selben 
„Dreisamtäler“-Kommentar. Es 
geht also eher um Verkehrsver-
meidung, Verkehrsbündelung, 
Verlangsamen in Ortsdurchfahr-
ten, Kostenzurechnung auf die 
Verursacher und Verlagerung auf 
die Schiene.  

Ulrich Martin Drescher,
Kirchzarten

Littenweiler (hr.) Seit 1893 ist die 
Gärtnerei Kiefer in Littenweiler 
in Familienbesitz, in diesem Jahr 
kann der heutige Inhaber Bernhard 
Kiefer das 125-jährige Bestehen 
feiern. 

Gegründet wurde die Gärtnerei 
von seinem Urgroßvater Valentin 
Kiefer, der erst als Gärtner im 
Schlosspark in Ebnet beschäftigt 
war und später ein Grundstück an 
der Schwarzwaldstraße erwerben 
konnte, um sich dort mit einer 
Gärtnerei selbstständig zu machen. 
Später übernahm sein Sohn Josef 
den Betrieb, baute ihn weiter aus 
und übergab ihn wiederum seinem 
Sohn mit gleichem Vornamen. 
Dieser erbaute nach dem Krieg die 
ersten Gewächshäuser und spezia-
lisierte sich auf Blumen und Gemü-
sesetzlinge. Viele Hotel- und Gast-
stättenbetriebe aus dem Dreisamtal 
und dem Schwarzwald waren 
seine Stammkunden und er pfl egte 
private Gärten im Dreisamtal und 
Gräber auf dem Ebneter Friedhof. 
Sein Sohn Bernhard ging ihm dabei 
seit frühester Jugend zur Hand und 
für ihn war es selbstverständlich in 
den elterlichen Betrieb einzutreten 
und den Beruf des Friehofsgärtners 
zu erlernen, denn die Liebe zu den 
Pfl anzen und das freie Arbeiten an 
der frischen Luft war ihm in die 
Wiege gelegt. Auch sein Bruder 
Klaus ist der Familientradition treu 
geblieben und ließ sich zum Topf- 
und Zierpfl anzengärtner ausbilden 
und beide sind seit ihrer Lehre 
ununterbrochen im elterlichen 
Betrieb tätig. 

1982 hat Bernhard Kiefer dann 
den Betrieb vom Vater übernom-
men und sein Bruder war bis zu 
seinem Ruhestand im vergangenen 
Jahr bei ihm angestellt, geht ihm 
aber auch heute noch gerne bei der 
Arbeit auf den Friedhöfen und in 
der Gärtnerei zur Hand.
Seit 1969 ist der Betrieb in Lit-

tenweiler ansässig
Im Jahr 1969 ist die Gärtnerei Kie-
fer dann in den Kunzenweg in Lit-
tenweiler umgezogen, da sich für 
Josef Kiefer hier die Ge¬legenheit 
bot, ein Wohn- und Geschäftsge-
bäude am Bergäcker Friedhof zu 
errichten und zusätzlich einen Blu-
menladen zu eröff nen. Seine selbst 
gezogenen Azaleen, Begonien und 
Geranien waren beliebt und in der 
Region bekannt. Ebenfalls bekannt 
war seine Leidenschaft für allerlei 
Maschinen und elektrische Geräte. 
Als einer der Ersten erwarb Josef 
Kiefer eine elektrische Hecken-
schere und für das Blumengeschäft 
eine eigene Schleifendruck- sowie 
eine Kranzbindemaschine. Bern-
hard Kiefer hat diese Leidenschaft 
geerbt und hat unter anderem 
schon früh auf EDV umgestellt 
und einen der ersten Commodore-
Industriecomputer angeschafft. 
Ein Programm, das für Friedhofs-
gärtnereien geeignet war, gab es 
damals jedoch noch gar nicht und 
musste eigens für ihn entwickelt 
werden.

In einer kleinen Ausstellung in 
den Räumen der Gärtnerei Kiefer 
im Kunzenweg in Littenweiler, 
kann man während des Jubiläums-
jahres allerlei interessante Geräte, 
historische Dokumente, Fotos und 
Werbemittel aus den vergangenen 
125 Jahren des Bestehens der Gärt-
nerei besichtigen. Besucher sind  
jederzeit herzlich willkommen. 

Auch gibt es während des ge-
samten Jubiläumsjahres wech-
selnde Sonderangebote, derzeit 
Orchideen zum Jubiläumspreis.  
Familientradition und famili-
ärer Zusammenhalt wird groß 
geschrieben
Bernhard Kiefer kann sich bis 
heute keinen schöneren Beruf 
als den des Gärtner vorstellen 
und im Rückblick ist er seinen 
Eltern dankbar, dass diese mit all 

ihrer Kraft den Betrieb auf- und 
ausgebaut haben. Auch er hat die 
Gärtnerei weiter vorangebracht, 
beschäftigt heute zwei Mitarbeiter 
in der Friedhofsgärtnerei und eine 
Floristin im Ladengeschäft. Acht 
Jahre lang hatte die Gärtnerei 
Kiefer auch ein Blumengeschäft 
in Ebnet, doch wegen Personal-
mangel mussten sie dieses 2009 
wieder schließen. 

Im Jahr 2012 hat Bernhard Kie-
fer für seine beiden Töchter einen 
Anbau am Geschäftshaus errichtet, 
in dem diese nun mit ihren Fami-
lien wohnen. Besonders über die 
fünf Enkelkinder, die nun auch mit 
im Haus leben, freuen sich Bern-
hard Kiefer und seine Frau Karin, 
und dass Tochter Christiane Will-
mann als gelernte Industriekauff rau 
mittlerweile stundenweise im Büro 
aushilft, weckt die Hoff nung, dass 
der Betrieb auch weiterhin in Fa-
milienbesitz bleiben wird.  

Familientradition und der fami-
liäre Zusammenhalt ist und war 
bei „Kiefers“ schon immer wichtig 
und so sind Karin und Bernhard 
Kiefer dankbar, dass sowohl Vater 
Josef als auch dessen Frau Gerda 
bis zu ihrem Lebensende im Fami-
lienkreis im Hause leben konnten, 
Josef Kiefer sogar bis kurz vor 
seinem 95. Geburtstag. Bis zuletzt 
hat er immer noch etwas im Betrieb 
mitgeholfen, die Blumen gegossen 
und sich so gut es ging noch ein-
gebracht. „Eingemischt hat sich 
mein Vater jedoch nie“, ‚mach es 
wie du denkst‘, hat er stets zu mir 
gesagt, ‚du weißt schon, was du 
tust‘. Und auch dafür bin ich ihm 
sehr dankbar“, so Bernhard Kiefer. 
Blumengeschäft und Friedhofs-
gärtnerei Kiefer, Kunzenweg 9 in 
Littenweiler (am Bergäckerfried-
hof), Tel.: 0761 / 6 73 82. 
Öff nungszeiten: Montag – Freitag, 
8.00 – 12.30 Uhr und 14.00 – 18.00 
Uhr, samstags 9.00 – 13.00 Uhr.

Gärtnerei Kiefer feiert Jubiläum
125-jähriges Bestehen des Familienbetriebes

Das Team der Gärtnerei Kiefer: Bernhard Kiefer (2.v.l.), seine Ehefrau Karin (3.v.l.) Bruder Klaus 
(links), die Mitarbeiter der Gärtnerei Kiefer sowie Floristin Stella Imhof (rechts).

Foto: Gisela Heizler-Ries

Infoveranstaltungen 
Lebensgarten 
Dreisamtal
Kirchzarten/Burg (es.) Feldspa-
ziergang und Infos zur Solidari-
schen Landwirtschaft. Für alle, 
die mehr wissen wollen und denen 
eine nachhaltige, zukunftsfähige 
Landwirtschaft und Bildungsarbeit 
ein Anliegen ist. Themen werden 
sein: Was ist Solidarische Land-
wirtschaft? - Welche vielfältigen 
Ziele verfolgt der Lebensgarten? 
- Wie viel und welches Gemüse 
bekommen die Teilnehmer/in? 
Termine für die Veranstaltung und 
Besichtigung des Ackers in Kirch-
zarten/Burg am Wald, Ibentalstraße 
sind am Sonntag, dem 22. April, 
von 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr sowie 
am Samstag, dem 19. Mai, und 
Samstag, dem 9. Juni, jeweils von 
11.00 bis 12.30 Uhr. Weitere Infos 
unter Lebensgarten Dreisamtal e.V, 
Info-Tel. 0761-29084525, info@
lebensgarten-dreisamtal.de oder 
www.lebensgarten-dreisamtal.de.

kfd-Frauenge-
meinschaft
Jahreshauptversammlung
Oberried/Hofsgrund (es.) Zu 
ihrer Jahreshauptversammlung 
lädt die kfd-Frauengemeinschaft 
Hofsgrund am Dienstag, dem 24. 
April, ein. Beginn um 18.30 Uhr 
mit einem Gottesdienst in der Kir-
che St. Laurentius. Im Anschluss 
fi ndet eine Versammlung im Pfarr-
saal statt. Das Vorstands-Team der 
Frauengemeinschaft freut sich auf 
rege Teilnahme.

Stegen/Wittental (es.) Der Musik-
verein Wittental e.V. veranstaltet 
am Samstag, dem 14. April, um 
20.00 Uhr sein traditionelles Früh-
jahrskonzert in der Kageneckhalle 
in Stegen. Als Gastkapelle konnte 
für das diesjährige Doppelkonzert 
der Musikverein Opfi ngen gewon-
nen werden. Dieser wird unter der 
Leitung von Dirigent Martin Jegle 

den ersten Teil des Konzertabends 
gestalten, im Anschluss wird dann 
der Musikverein Wittental unter 
der Leitung von Friedrich Wein-
gärtner musizieren. Zu diesem in-
teressanten, abwechslungsreichen 
und hörenswerten Konzertabend 
lädt der Musikverein alle Blas-
musikfreunde herzlich ein. Der 
Eintritt ist frei.

Musikverein Wittental
Frühjahrskonzert

Burg-Birkenhof (u.) Bündnis 
90/Die Grünen Dreisamtal 
laden am heutigen Mittwoch, 
11. April, 19.30 Uhr, zu einer 
öff entlichen Diskussion „Ak-

tuelle Strategien und Entwick-
lungen der Energiewende" mit 
dem Energieexperten Martin 
Lohrmann (Bad Säckingen) 
in das Gasthaus Birke, Kirch-

zarten-Burg-Birkenhof mit 
den Themen: BürgerEnergie, 
Windkraft im Schwarzwald, 
Dunkelflaute, CO2-Abgabe 
ein.

Bündnis 90/Die Grünen Dreisamtal

Littenweiler (es.) Wie der Gesang 
einer Lerche klingt, was Mozart 
schon als kleines Kind hörte und 
um den Karneval der Tiere geht 
es in einem Konzert in der Evan-
gelischen Auferstehungskirche in 
Littenweiler, Kappler Straße 25 
am Sonntag, dem 15. April, um 
17.00 Uhr. Kirsten Ecke (Harfe) 
und Michael Dinnebier (Violine) 

spielen Romantisches, Humorvol-
les, Virtuoses und Meditatives von 
Bach, Händel, Mozart und anderen. 
Es erklingt Musik von Lerchen, 
Löwen, Schildkröten und kleinen 
und großen Helden. Der Eintritt für 
dieses Benefi zkonzert ist frei. Am 
Ausgang wird eine Spende für die 
Sanierung der Auferstehungsorgel 
erbeten.

PI „Canzonetta“ 
„Tierisch“ schöne Musik für Violine und Harfe

Foto: privat

Gemeinde Buchenbach
Informationsveranstaltung 

zum Falkensteigtunnel
Am 20. März 2018 wurde in 
Stuttgart die Umsetzungskonzep-
tion zum Bedarfsplan 2016 vorge-
stellt. Wir wollen nun im Rahmen 
einer öff entlichen Informations-
veranstaltung über die hieraus 
resultierenden Konsequenzen für 
die Gemeinde Buchenbach und 
die Region informieren. Für den 
Falkensteigtunnel bedeutet dies, 
dass dieses Vorhaben ab dem Jahr 
2025 weiter geplant wird. Positiv 
zu bewerten ist die Tatsache, dass 
für die weiteren Planungen des 
Falkensteigtunnels entsprechend 

Gelder mit einkalkuliert wurden.
Uns ist es gelungen, Herrn Mi-
nisterialdirigent Gert Klaiber, 
Ministerium für Verkehr und In-
frastruktur Baden-Württemberg 
zu gewinnen, der Ihnen weitere 
Details zur Umsetzungskonzep-
tion vorstellen wird. 
Die Veranstaltung wird am Don-
nerstag, 19. April 2018, 13.30 
Uhr in der Ibentalhalle, Am Ho-
facker 42, stattfi nden, zu der wir 
Sie recht herzlich einladen.

Harald Reinhard M.A., 
Bürgermeister

www.dreisamtaeler.de
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WELLNESS Wohlfühlen im Frühling

NORDISCHE
KOMBINATION

Karin E. Steinbach
Ganzheitliche Ernährungsberaterin

Nordic Walking Instructor
www.movetum.com
Tel.: 07661-9888173 movetum

Nordic Walking ist herrlich und trainiert Muskeln, Ausdauer und 
Koordination. Die perfekte Kombination: Mit gesunder Ernährung 

gut essen und das leichte Leben entdecken. 

Carola  Waldvogel
   Massagen, Kinesiologie & Kurse

Meine Angebote

im April

    Hawaiimassage  75 min. 58 €

       Rücken-Kop
f-Nacken

  60 min. 45 €

info@carola-waldvogel.de · www.carola-waldvogel.de

Josef-Saier-Str.  10  ·  79199   Kirchzarten   ·  Tel.   0 76 61 / 9 03 52 45

Hauptstr. 28, Kirchzarten

• Chinesische Fußreflexzonen-Massage
• Lomi-Hawaii-Massage
• Wellness-Massage
• Ayurveda-Massagen
April-Aktion : Chin. Fußre�exmassage 

 60 Min. , 33 €

Waldsee (u.) Schlämme & Co. 
zählen zu den ältesten Heil- und 
Pfl egemitteln und müssen ihr Licht 
nicht unter den Scheff el stellen. 
Die Darreichungsformen sind 
vielfältig von oral, als Bad, als 
Maske oder Packung bis hin zum 
Eingraben. 

Vor 100 Jahren waren Adolf 
Just und Lehmpastor Felke eu-
ropaweit die „ersten Adressen“ 
für Schlammkuren. Die Well-
ness-Branche hat die Schlam-
manwendung als Rasul-Bad mit 
orientalischem Flair in die Welt 

glamouröser Erlebnisbäder ohne 
tieferen Anspruch eingeführt. Das 
Baderitual läuft prozessorgesteuert 
unter Einsatz technischer Raffi-
nessen ab. 

Mit einem zeitgetakteten Ablauf 
wird das wertvollste Geschenk 
einer Schlammanwendung ver-
säumt, nämlich Zeit für sich. Die 
Schlämme müssen für ihr intensi-
ves biochemisches Wechsel spiel 
mit der feuchten Haut antrocknen 
können. Und das braucht individu-
ell Zeit, die Badeauto maten fehlt. 
Das Waldkurbad am Möslepark 

variierte das „Rasul“-Bad zu einem 
entschleunigenden, erlebnisreichen 
„Serail-Heilschlammbad“. Die in 
Farbe, Konsistenz und Körnung 
unterschied lichen Schlämme wer-
den selbst oder gegenseitig wie 
eine Maske auf die zuvor durch 
Sauna oder Dampfbad vorbereitete 
Haut aufgetragen und erhalten Zeit 
zum Antrocknen. Danach werden 
die Schlämme nicht mit einem 
warmen Tropenregen abgespült, 
sondern wiederholt mit warm-
wasserbenetzten Händen wieder 
breiig massiert und peelend wie 

kreislaufanregend ver rieben. Erst 
zuletzt werden verbliebene Reste 
mit lauwarmen Wasser abgespült. 

So einfach die Anwendung, 
so vielfältig sind die Wirkungen. 
Das Hautorgan wird in seinen 
Funktionen als „dritte Niere“ und 
der vernachlässigten Hautatmung, 
ohne die der Mensch nicht lebens-
fähig ist, kräftig angeregt und un-
terstützt. Die basischen Schlämme 
fördern die Entsäue rung. Wärme 
und Mechanik des Verreibens ak-
tivieren den Stoff wechsel sowie die 
Entschla ckung und lassen nicht nur 

Hautunreinheiten verschwinden. 
Das Ergebnis ist eine porentief 
ver jüngte und frisch durchblutete 

frühlingshafte Haut und ein auf-
gehelltes Gemüt. Mehr Info unter 
www.waldkurbad.de 

Jungbrunnen Schlamm - Anzeige -

Freiburg/Ebnet (es.) Die Land-
Frauen Kappel-Ebnet laden zum 
Vortrag „Fit und vital durchs ganze 
Jahr“ am Mittwoch, dem 18. April, 
ab 19.30 Uhr in den Vereinsraum 
des SV Ebnet, Unteres Grün 15, ein. 
Referentin ist LandFrau, Friseurm-
eisterin und Kräuterfachfrau Monika 
Ganter. Die Teilnahme ist kostenlos.

Vortrag

„Fit und vital 
durchs ganze 
Jahr“

Freiburg (u.) Der PTSV Jahn 
bietet einen Kurs „Pilates“ an. 
Beim Pilates wird der Fokus auf 
die tiefl iegende Muskulatur und 
die Körpermitte gelegt. Übungen 
zur Kräftigung und zur Verbesse-
rung der Beweg lichkeit werden im 
Atemfl uss durchgeführt, Entspan-
nung und Körperwahrnehmung 
gefördert.

Kursstart ist am Montag, 23. 

April, 9.15 - 10.15 Uhr in der Karl-
Burg-Halle, Schwarzwaldstr.187, 
auf dem Gelände des PTSV Jahn. 
Für 10 Termine zahlen Mitglieder 
des PTSV Jahn 40.- €, Nichtmit-
glieder 80.- €. Weitere Informa-
tionen und Anmeldung E-Mail:  
sport@ptsv-jahn-freiburg.de; Te.:  
0761 / 37980 oder direkt auf der 
Geschäftsstelle des PTSV Jahn, 
Schwarzwaldstraße 189.

Pilates im PTSV Jahn“ 
Für jedes Niveau geeignet

Waldsee (u.) Am Dienstag, dem 
17. April, um 17.00 Uhr sind alle 
Interessierten zur Saisoneröff nung 
des Generationenspielplatzes am 
Begegnungszentrum Laubenhof, 
Weismannstraße 3 im Stadtteil 
Waldsee eingeladen.

An diesem Nachmittag können 
die Besucher zwei sanfte Bewe-
gungsangebote kennenlernen: 
TaiChi und Lachyoga und nach 
einer Ausprobierphase bewerten. 
Das Bewegungsangebot, das die 
meiste Resonanz erhält, wird dann 

auch regelmäßig donnerstags auf 
dem Generationenspielplatz statt-
fi nden. Zu Beginn des Anlasses 
wird die Stiftungsdirektorin der 
Heiliggeistspitalstiftung, Marian-
ne Haardt, sprechen. 

Generationenspielplatz
Saisoneröff nung

Kappel (u.) Der SV Kappel bietet 
einen Yoga-Kurs für Anfänger und 
Fortgeschrittene an. Körper, Seele 
und Geist werden eingeladen, in 
Harmonie zu kommen durch Asanas: 
Körperübungen und Pranayama: 
achtsame Atmung und Entspannung. 
Die Kurse in der Turnhalle in Kap-
pel fi nden dienstags von 8.45 bis 

10.15 Uhr statt (10 Einheiten). Die 
Kursgebühr kostet für Mitglieder des 
SV Kappel 45.- Euro, für Nicht-Mit-
glieder 70.- Euro. Anmeldung und 
weitere Infos bei der Kursleiterin 
Ulrike Schneider-Fuhrer (Yogaleh-
rerin, Sport-und Physiotherapeutin), 
E-Mail: ulrikeschmetterling@gmx.
de, Tel.: 0761/ 6966064

Yoga-Kurs
Für Anfänger und Fortgeschrittene

Kappel (u.) Der SV Kappel 
bietet einen Kurs Körperarbeit 
und Pilates an, für eine bessere 
Körperhaltung und eine starke 
Körpermitte inklusive Becken-
boden. Der Kurs fi ndet Dienstags, 

10.30 - 12.00 Uhr in der Turnhalle 
in Kappel statt (10 Termine). Die 
Kursgebühr beträgt  45.- Euro 
für Mitglieder bzw. 70 Euro für 
Nicht-Mitglieder des SV Kap-
pel e.V. Die Kursleiterin Ulrike 

Schneider-Fuhrer (Sport-und 
Physiotherapeutin) freut sich 
über Anmeldung über E-Mail: 
ulrikeschmetterling@gmx.de 
oder telefonisch : 0761 / 6966064.

SV Kappel • Körperarbeit und Pilates

Foto: djd/Die Schwenninger/ismotionprem - stock.adobe.com

Der Buchtipp:

Die Familie Wiestler war seit 1628 
über mehr als zehn Generationen 
hinweg bis ins 20. Jahrhundert 
Besitzer des heute noch bewohnten 
Küchlebauernhofs in Oberried. 
Das Buch dokumentiert das Le-
ben des Bauerngeschlechts der 
Wiestlers während mehr als 300 
Jahren auf ihrem hoch über dem 
Dreisamtal majestätisch thronen-
den Stammsitz. Es werden zahl-
reiche Begebenheiten der Orts- 
und Heimatgeschichte sowie das 
Alltagsleben der Schwarzwälder 
Bauern seit dem 17. Jahrhundert in 
Erinnerung gebracht. Und es wer-
den kleine Rätsel gelöst: wer kennt 
heute noch die Bedeutung von 
“Hammerstrumpf“, die Ursache 
für das „Jahr ohne Sommer“ und 
die Herkunft von „nur it huddle“? 

Hans Wiestler und Agnes 
Schweiz er wurden Ende des 16. 
Jahrhundert geboren und sind 

die Stammeltern eines Bauerge-
schlechts, welches über Jahrhun-
derte hinweg Besitzer des Küch-
lebauernhofs waren. 300 Jahre 
Familienbesitz eines Bauernhofs 
sind in Oberried und anderen 
Schwarzwaldgemeinden eine eher 
bemerkenswerte Ausnahme. Denn 
meist geht, wie der Schwarzwälder 
sagt, „alle hundert Johr e Bettel-
mann durchs Hus“, der die Bauern 
in fi nanziellen Engpässe und zum 
Verkauf ihrer Höfe bringt. 

Die Lebensdaten der Wiestlers 
und des Küchlebauernhofs wer-
den mit der Orts- und Naturge-
schichte sowie dem Alltagsleben 
der Schwarzwaldbauern zu einer 
informativen und kurzweiligen 
Dokumentation verwoben. Das 
Buch handelt von freien Bauern 
und Hexen, von Fasnachtshühnern 
und Raubtieren, von Gulden und 
Sestern, vom Schwarzen Tod und 

blutigen Treff en im Dreisamtal. 
Aber auch vom Lebensinhalt, 
Tagesablauf und den Ernährungs-
gewohnheiten der Oberrieder 
Bauern. 

Die aufgeführten Quellen be-
richten von „Gutthätern“, von 
Schützen mit Feuerrohren, vom 
Brand und Wiederaufbau des 
Küchlebauernhofs sowie kuriosen 
Versorgungsvereinbarungen – den 
Leibgedingen – der Wiestlers. 
Die „Fahrende Haab“ von 1691 
listet akribisch die beweglichen 
Besitztümer der Familie: von 
acht schlechten Leintüchern, über 
irdene, eiserne und kupferne Kü-
chengeräte bis hin zum umfang-
reichen Viehbestand des Hofs. 
Außerdem wird beantwortet wozu 
die Wiestlers Cannabis anbauten 
und warum Oberried 37 Tage lang 
schwäbisch war. 

Außergewöhnliche Abbildun-

gen des kunstvollen Gemarkungs-
plans von Oberried aus dem Jahr 
1778, des Vertrags der dreizehn 
Erlenbacher Bauern von 1653 und 
zahlreicher alter Hadernpapiere bis 
zurück in Jahr 1611 ermöglichen 
einen direkten Blick in die Ver-
gangenheit. 

Darüber hinaus wird dargestellt, 
warum die Wiestlers möglicher-
weise Nachkommen des sagen-
umwobenen Volkes der Walser 
waren und dass alle heute leben-
den Wiestlers der Region Nach-
kommen der Stammeltern Hans 
Wiestler und Agnes Schweitzer 
vom Küchlebauernhof sind. 

Das Buch richtet sich an ge-
schichtsinteressierte Einheimische 
und Besucher von Oberried und 
der Region sowie Familienfor-
scher im Dreisamtal und Breisgau. 
Und natürlich alle Träger des 
uralten Familiennamens Wiestler. 

Die Wiestlers ∙ Das Geschlecht der Küchlebauern von Oberried

Die Wiestlers – das Geschlecht 
der Küchlebauern von Oberried 
ISBN: 978-3-7460-8866-2, 
110 Seiten, 10,99 €, Books on 
Demand, Norderstedt/Unter-
haching. In der Kirchzartener 
Bücherstube erhältlich.

Autorenlesung 
„Kalte Weide“
Fakten und Fiktion zum 
Thema „Hütekinder“
Kirchzarten (es.) Julia Heinecke 
liest am Donnerstag, dem 19. April, 
aus ihrem Roman „Kalte Weide“ 
und berichtet eindrucksvoll über 
das harte Leben der Schwarzwälder 
Hütekinder in den 1940er-Jahren. 
Die Autorin Julia Heinecke hat 
Sprachen und Kulturwissenschaf-
ten studiert und lebt und arbeitet 
als freiberufliche Übersetzerin 
und Texterin in Freiburg. Die Au-
torenlesung fi ndet im Rahmen des 
Projektes „Mediathek inklusiv“ 
statt und wird von Gebärdendol-
metschern begleitet. Die Lesung 
beginnt um 19.30 Uhr in der Me-
diathek Kirchzarten im Bürgersaal, 
Talvogteistr. 2a. Eintrittskarten 
für EUR 5.-Euro können online 
reserviert werden unter: info@
buchladen-rainhof.de.

Dreisamtäler
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Kirchzarten (glü.) Am Sonntag 
vor Ostern wurde Pfarrer Philipp 
van Oorschot (36) feierlich mit 
Gottesdienst und Empfang in die 
Evangelische Heiliggeistgemeinde 
Kirchzarten eingeführt. Er bezog 
mit seiner Frau Frederike und den 
Kindern Antonia (3) und Lukas (14 
Monate) das seit November 2016 
leerstehende Pfarrhaus. Für den 
„Dreisamtäler“ sprach Redakteur 
Gerhard Lück (glü.) mit dem 
neuen Pfarrer, dem Dekan Rainer 
Heimburger zur Einführung das 
Detektivspiel „Scotland Yard“ 
schenkte.

(g lü . ) :  Wie haben S ie  d ie 
Einführungsfeier und die erste 
große Begegnung mit Ihrer 
Gemeinde am Palmsonntag 
erlebt?
van Oorschot: Ich habe mich 
über die große Resonanz gefreut 
– die vielen Menschen, die zum 
Gottesdienst kamen. Und die 
vielen freundlichen Grüße beim 
Händeschütteln an der Türe und 
beim Empfang. Ich habe offene 
und herzliche Menschen erlebt. 
Das tut gut und erleichtert das 
Ankommen ungemein.
(glü.): Was hat Sie und Ihre Familie 
bewogen, aus dem hohen Norden 
in den Südwesten Deutschlands 
zu ziehen?
van Oorschot: Bis in den „hohen 
Norden“ sind es von Peine 
aus schon noch einige hundert 
Kilometer. Ich komme ja vom 
Bodensee, habe in Göttingen 
und Heidelberg studiert, danach 
im Rhein-Neckar-Gebiet und 

Zeit für Gespräche, Zeit für Seelsorge und Begleitung
Pfarrer Philipp van Oorschot will mit offenen Augen und Ohren in die Gemeinde wachsen

Als Pfarrer müsse Philipp van Oorschot (l.) ein guter Detektiv sein, 
meinte Dekan Rainer Heimburger bei der Einführung und schenkte 
ihm das Spiel „Scotland Yard“. Foto: Gerhard Lück

im Markgräflerland gearbeitet. 
Daher waren die viereinhalb 
Jahre in Niedersachsen eher ein 
Zwischenspiel. Es zog mich 
zurück ins Badische, wo die Sonne 
scheint und Wein wächst.
(glü.): Wie gestalten Sie jetzt 
die berühmten „ersten hundert 
Tage“ in der Heiliggeistgemeinde 
Kirchzarten? Was ist Ihnen 
wichtig?
van Oorschot: In kirchlicher 
Zeitrechnung wäre das die Zeit 
von Palmsonntag bis zum fünften 
Sonntag nach Trinitatis. Da bietet 
das Kirchenjahr selbst schon 
einiges: Palmsonntag, Karwoche 
und Ostern. Himmelfahrt und 
Pfingsten. Es geht mir nicht 
darum, in den ersten Tagen 
Grundsatzentscheidungen zu 
treffen. Ich wurde ja nicht als 
Politiker mit Parteiprogramm 

gewählt. Wichtig ist es mir, mit 
den Menschen ins Gespräch 
zu kommen: Was beschäftigt 
Einzelne, worüber wird in den 
Wohnvierteln geredet, im Ort? Wo 
werde ich als Pfarrer gebraucht, 
wo wir als Gemeinde? Und dann 
ist es unsere gemeinsame Aufgabe 
als Gemeinde zu überlegen: 
Welche Schwerpunkte setzen wir, 
was führen wir weiter, wo braucht 
es einen Neuanfang.
(glü.): Sie sollen Ihre Aufgabe als 
Detektiv anpacken. Wie wollen 
Sie das machen und welche 
Spuren sind Ihnen wichtig, die 
Sie weitergeben?
van Oorschot: Auf dem Spielbrett 
von „Scotland Yard“ sind ja ganz 
verschiedene Arten von Wegen 
eingezeichnet. Und auch in 
Kirchzarten gibt es Spuren, die 
gut bekannt sind, ausgebaut und 

vielbefahren. Dazu gehören zum 
Beispiel die Zusammenarbeit 
mit der Versöhnungsgemeinde in 
Stegen und auch die ökumenischen 
Kontakte zu den katholischen 
Geschwistern,  auch zu den 
Schulen und dem Kindergarten. 
Diese Spuren liegen mir vor 
Füßen und denen werde ich auch 
folgen. Ich möchte aber auch die 
Wege finden zu Menschen, denen 
der Glaube und die Gemeinde 
fremd geworden sind: offen sein, 
zuhören, nachfragen – das ist 
wichtiger als Hut und Lupe. Und 
dann gibt es noch Spuren, die 
ich selber gar nicht sehe. Da 
brauche ich die Spurenleser und 
Spurenleserinnen der Gemeinde: 
Die kennen die Schleichwege, die 
Sackgassen und die Abkürzungen 
viel besser als ich. Und die lasse 
ich mir gern zeigen.
(glü.): Sie haben drei Wünsche für 
Ihre neue Aufgabe in Kirchzarten 
frei. Wie sind die?
van Oorschot: Ich wünsche mir, 
dass der Gottesdienst ein Ort 
ist, an dem sich viele Menschen 
begegnen. Viele unterschiedliche 
Menschen, egal welchen Alters. 
– Ich wünsche mir, dass die 
Gemeinde ein Ort ist, an dem 
sich Menschen zuhause fühlen, 
willkommen. Ein Ort, an dem 
wir einander vertrauen. Ein Ort, 
an dem der gemeinsame Glaube 
wichtiger ist als die Unterschiede 
zwischen Menschen. – Und ich 
wünsche mir Zeit für Gespräche, 
Zeit für Seelsorge und Begleitung 
und nicht nur für Verwaltung und 
Organisation.

Littenweiler: Hansjakobstraße / Endhaltestelle VAG 

Kirchzarten: Ortseingang von FR-Kappel
kommend

Buchenbach: Vor Ortseingang bei Abzweigung 
Friedrich-Husemann-Klinik 

(auch So./feiertags)

(auch So./feiertags)

Stegen/Uganda (u.) Der aus Ste-
gen kommende 21-jährige Timo 
Messer absolviert momentan in 
Uganda einen Entwicklungspoli-
tischen Freiwilligendienst von 12 
Monaten. 

Uganda ist ein sehr armes Land 
in Süd-Ostafrika und viele der 
Bewohner kämpfen täglich um ihr 
Überleben. Timo, der nun schon 
sieben Monate in den Slums der 
Hauptstadt arbeitet, bekommt  dort 
ein sehr hartes Leben mit. Die 
Menschen kämpfen gegen extreme 
Armut, Hunger, HIV, enormen 
Drogenmissbrauch und fehlende 
medizinische Versorgung. Ebenso 
ist die Erkrankung durch die Mala-
riafliege ein großes Thema, an der 
Menschen, aufgrund von fehlen-
den Geldern für kostenpflichtige 
Behandlungen, immer wieder ihr 
Leben verlieren. 

Aus diesem Grunde würde der 
Freiwillige gerne eine kostenfreie 
Erstversorgungsstelle im Slum auf-
bauen. Timo arbeitet als deutscher 
Freiwilliger mit der NGO Mengo 
Youth Development Link zusam-
men, mit der Intension, direkt die 
Kinder zu fördern und ihnen zu 
helfen. Sein Projektpartner und er 
geben drei Tage die Woche Unter-
richt für Kinder und Erwachsene. 
„Um die Kinder zu fördern, muss 
man sie erst einmal von der Straße 
holen. Wir geben ihnen Bildung 
und etwas zu essen als Ansporn, 
im Leben weiterzumachen,“ so 
Timo Messer. 

Dieses Projekt hat Timo und die 
Institution selbst aufgebaut und 
bisher aus eigenen Taschen finan-
ziert. Die Eltern der auf der Straße 
lebenden Kinder haben mit ihren 
eigenen Problemen zu kämpfen 
und kümmern sich nicht mehr um 
ihre Kinder. Dieses haben sich 
die Freiwilligen nun zur Aufgabe 
gemacht. 

In seiner Freizeit hat Timo ne-
benher mit den Kindern, die er 
von der Straße geholt hat, ein Fuß-
ballteam zusammengestellt. Jeden 
Samstag und Sonntag trainiert er 

Spendenaufruf:

Timo Messer aus Stegen engagiert sich in Uganda

die Kinder, um ihnen Lebensfreude 
und eine Aufgabe zu geben. Das 
Fußballteam ist stetig am Wachsen 
und wird demnächst offiziell an-
gemeldet. „Die Kinder benötigen 
dann zukünftig ein komplettes 
Fußball-Ausrüstungsset, um offizi-
ell angemeldet werden zu können“.

Neben der Arbeit im Slum ar-
beitet der Freiwillige noch die 
verbleibenden zwei Tage in einer 
Schule in Nansana als Lehrkraftun-
terstützung. In der Schule werden 
Kinder aus sehr armen Verhältnis-
sen aufgenommen. Es werden auch 
Kinder aus Kreisen, die gewalttä-
tigen Erziehungsmaßnahmen der 
Eltern ausgesetzt sind, kostenfrei 
aufgenommen, und sie können 
auch dort, sofern sie nicht in ihre 
Haushalte der Eltern zurückgehen 
können, für ihre Schuljahre in der 
Schule untergebracht werden.

Das ugandische Bildungsminis-
terium hat nun den Schulstandart 

erhöht und nun hat die Schule mit 
ihrer Existenz zu kämpfen. Sie soll 
geschlossen werden.

Die Schule wird von siebzig 
Kindern regelmäßig besucht, von 
denen dreißig aus extrem schwie-
rigen familiären Verhältnissen 
stammen und darauf angewiesen 
sind, in der Bildungseinrichtung 
zeitweilig zu übernachten. Viele 
neue Anschaffungen werden nach 
dem neuen Standard erforderlich 
sein, um die Schule zu erhalten 
(z.B.Einbau von Toiletten, da es 
bisher keine gibt).

Das Leben in Uganda, und spe-
ziell im Armenviertel Kampalas, 
ist ein komplett anderes und trifft 
nicht ansatzweise die deutschen 
Standards. Jedoch ist es ein Pri-
vileg hier unten die Menschen 
unterstützen zu dürfen. „Es zeigt 
mir ganz andere Bilder des Lebens 
und ich lerne hier vieles Wert zu 
schätzen, was ich zuvor nicht so 

sah. Viele Freundschaften, die ich 
in den Slums geschlossen habe, 
werde ich für immer behalten. Es 
gibt immer wieder Momente, die 
mich berühren und mich verän-
dern. Ich versuche hier in den rest-
lichen fünf Monaten noch vieles 
zu erreichen und vielen Menschen 
eine schönere Zeit zu geben, doch 
ich komme leider sehr schnell 
an meine eigenen finanziellen 
Grenzen“, so Timo Messer, „daher 
würde ich mich freuen, wenn Un-
terstützer mir für die Realisierung 
der oben genannten Projekte eine 
Spende zukommen lassen. Auch 
wenige Euro können den Kindern 
sehr helfen. 

Ich bedanke mich ganz herzlich 
bei Ihnen! 

DasSpendenkonto: 
Timo Messer, IBAN: 
DE09680510040004453817, 
Sparkasse Hochschwarzwald.

Die ins Leben gerufene Fußballmannschaft mit Timo Messer.  Foto: privat
Weitere Fotos dieser wunderbaren Hilfsaktion auf der Dreisamtäler-Website unter www.dreisamtaeler.de

Der Kirchzartener Filmemacher 
und Regisseur zeigt seinen im ver-
gangenen Jahr mit dem Deutschen 
Nachwuchsfilmpreis ausgezeich-
neten Film „Am Tag die Sterne“ 
in Kirchzarten.
(de.): Auf deiner Homepage steht 
„stets zu doof für Jugend forscht, 
dafür mehrere Jugendfilmpreise 
gewonnen“. Ist die Schule eher in 
negativer Erinnerung?
Schneckenburger: Das würde 
ich so nicht sagen. Man muss dort 
Vieles lernen, was man für’s Leben 
gar nicht braucht. Dennoch war 
die Schulzeit eine prägende Zeit 
und in der Oberstufe fand ich den 
Zugang zur Literatur, zum Lesen 
und Schreiben. 
(de.): Wann hast du mit dem Filmen 
angefangen?
Schneckenburger: Das war im 
Alter von dreizehn oder vierzehn 
Jahren. Ich hatte ab da eigentlich 
immer einen Camcorder mit dabei 
und habe alles Mögliche gefilmt 
und mit dem Medium Kamera ein-
fach experimentiert. Mich hat im-
mer fasziniert, dass mit dem Blick 
durch den Sucher der Blickwinkel 
sich verändert und das Umfeld 
ganz anders wahrgenommen wird.
(de.): Ab wann wolltest du Filme-
macher werden?
Schneckenburger: Das war ein 
fließender Prozess. Als Jugendli-
cher schon war das Filmen meine 
Welt, in der Oberstufe auf dem 
Walter-Eucken-Gymnasium kam 
die Entdeckung der Literatur dazu 
und so habe ich mich in Offenburg 
an der Hochschule für Medienpro-
duktion und Gestaltung beworben. 
Das ist ein breit angelegter Studi-
engang, in dem ich alles auspro-
bieren konnte: von der Gestaltung 
von Web-Seiten, der Kamera- und 
Tontechnik bis hin zum Erstellen 
von Drehbüchern und der Re-
gieführung. Im Laufe der Zeit 
kristallisierte sich für mich heraus, 

Simon Schneckenburger
Filmemacher und Regisseur aus Kirchzarten im 

Interview mit Dagmar Engesser (de.)

Der Kirchzartener Simon Schne-
ckenburger, ausgezeichnet mit 
dem Deutschen Nachwuchs-
Filmpreis Foto: privat

dass ich Drehbücher schreiben und 
Regie führen wollte. 
(de.): Was fasziniert dich daran?
Schneckenburger: Die intensive 
Beschäftigung und Auseinander-
setzung mit einem Thema. Bevor 
ein Drehbuch entsteht, muss vorher 
sehr viel Recherche stattfinden. 
Ich tauche in das Thema ein und 
baue dann aus den Bausteinen 
eine Geschichte. Ich möchte mit 
meinen Filmen die Menschen 
berühren und ihnen einen neuen 
Blickwinkel ermöglichen. Wir 
leben in einer Gesellschaft voller 
Reizüberflutung und dadurch be-
steht die Gefahr, dass die Fähigkeit, 
Empathie, Mitgefühl zu empfinden, 
verloren geht. Mit meinen Filmen 
möchte ich dieser Entwicklung 
etwas entgegen setzen.
(de.): Der Film „Am Tag die Ster-
ne“ wurde in Kirchzarten gedreht?
Schneckenburger: Ja und es fin-
den sich jede Menge Kirchzartener 
Statisten in dem Film. So haben wir 
eine Beerdigungsszene gedreht, 
aber auch eine Clubszene im AC, 
in denen sicherlich bekannte Ge-
sichter entdeckt werden können. 
Ich fand die Unterstützung für den 
Film übrigens toll! Die Gemeinde 
hat uns super unterstützt und uns 
sogar ein leerstehendes Haus für 
ein Filmset zur Verfügung gestellt. 
Bauern mähten manche Wiesen 
zwei Wochen später, damit wir 
eine Szene mit hohem Gras dre-
hen konnten. Auch Kirchzartener 
Sponsoren haben uns großzügig 
unterstützt. Deshalb wollen wir 
Danke sagen und den Film Ende 
April in Kirchzarten vorführen.
(de.): Das wird eine Veranstal-
tung in Zusammenarbeit mit der 
Bürgerstiftung. Was erwartet den 
Zuschauer an diesem Abend?
Schneckenburger: Ich und Teile 
des Filmteams werden an diesem 
Abend anwesend sein und eine kur-
ze Einleitung zum Film geben. Der 
Film selbst ist ein Mittellangfilm 
und dauert 45 Minuten. Danach 
stehen wir dem Publikum für Fra-
gen und Diskussion zur Verfügung.
Wir verlangen keinen Eintritt, wer 
möchte, kann Geld spenden, das 
dann der Bürgerstiftung zufließt.
(de.): Wovon handelt der Film, 
ohne zu viel zu verraten?
Schneckenburger: Es geht um 
Heimatverlust, Identitätssuche und 
Sippenhaft. Eine Familie muss ihre 
angestammte Heimat verlassen, 
weil ein Sohn eine furchtbare Tat 
begangen hat …
(de.): Vielen Dank für das Ge-
spräch!
Der Film wird am Freitag, dem 
20. April, in der Mediathek in 
Talvogtei in Kirchzarten zu 
sehen sein. Es gibt zwei Vorstel-
lungen, um 18 und um 20 Uhr.

Kirchzarten (u.) Der Freundes-
kreis für Kirchenmusik Kirch-
zarten-Stegen lädt am Samstag,  
dem 14. April 2018, um 19 Uhr zu 
einem Jazzkonzert in das Evange-
lische Gemeindezentrum Kirchzar-
ten, Schauinslandstr. 8, ein. 

Der Freiburger Frauenchor 

JAZZAFFAIR und die Band mit 
Olga Krasotova, (Piano), Andres 
Buchholz (Bass) und Eric Karle 
(Drums) präsentieren Swing, Latin 
und Pop Standards unter der Lei-
tung von Sebastian Oberlin. Der 
Eintritt ist frei, Spenden sind aber 
willkommen.

Jazzkonzert
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Freiburg (hr.) Im Rahmen seines 
gesellschaftlichen Engagements 
unter dem Motto „SC Freiburg 
– mehr als Fußball“ besucht der 
Sport-Club mit seinem Projekt 
„Die Fußballschule kommt“ dieses 
Jahr wieder regionale Amateur-
vereine. Unterstützt werden die 
kostenlosen Trainer-Fortbildungen 
des SC vom Förderverein Freibur-
ger Fußballschule und der Achim-
Stock er-Stiftung.

Beim Projekt „Die Fußballschu-
le kommt“ führen SC-Jugendtrai-
ner aus der Freiburger Fußball-
schule, ein Demonstrationstraining 
mit einem Nachwuchstewam ei-
nes regionalen Amateurvereins 
durch. Diese Einheit soll den 
Fortbildungs-Teilnehmern einen 

Impuls für ihre Trainingsarbeit 
geben und die Motivation für ihre 
Arbeit fördern. Im Anschluss an 
die Trainingseinheit wird bei einem 
Erfahrungsaustausch zwischen den 
SC-Trainern und den Trainern aus 
den Amateurklubs das vermittelte 
Fachwissen vertieft. 

Trainer des gastgebenden Ver-
eins sowie weitere Interessierte 
können an der kostenlosen Trainer-
Fortbildung teilnehmen. Auch 
beim SV Kirchzarten ist die „SC-
Freiburg Fußballschule“ zu Gast, 
Termin ist der 18. Juni, Beginn: 
18.00 Uhr. Weitere Informationen, 
Anmeldung und ein Video gibt es 
auf www.scfreiburg.com/verein/
engagement/bewegung/die-ffs-
kommt.

Die Fußballschule kommt
Kostenlose Trainer-Fortbildungen mit dem SC

Stegen  (g lü . )  Auf  der  56 . 
Jahreshauptversammlung in der 
Sportgaststätte konnte der FSV 
Rot-Weiß Stegen 1962 jetzt auf 
ein sportlich erfolgreiches Jahr 
zurückblicken. Der Vorsitzende 
Klaus Blattmann begrüßte die 
Vereinsmitglieder sowie als 
Vertreter der Gemeinde Prof. 
S iegfr ied  Thie l .  Er  dankte 
allen für die im vergangenen 
Jahr erbrachte Arbeit.  Dann 
berichtete Schriftführer Adrian 
Dold  ausführ l ich  über  das 
Vereinsgeschehen des letzten 
Jahres. Von der Einarbeitung des 
neugewählten Vorstandsteams, über 
den Status der Clubheimsanierung 
und Pächtersuche, bis hin zu 
diversen baulichen Planungen, 
ließ sein Vortrag keine Info aus und 
brachte so alle Teilnehmer wieder 
auf den neuesten Stand.

Der Rückblick des Fußball-
A b t e i l u n g s l e i t e r s  J o a c h i m 
Jakobs stand im Zeichen der 
hervorragenden vereinsinternen 
Z u s a mm e n a r b e i t  z w i s ch e n 
erster und zweiter Mannschaft, 
sowie sämtlichen Betreuern und 
Organisatoren. Er verkündete, 
dass das erfolgreiche Trainerduo 
Stefan Schwär und Björn Kuschel 
dem FSV treu bleiben und in ihre 
zehnte gemeinsame Trainersaison 
gehen wollen. Auch Peter Vogt, 
Verantwortlicher der zweiten 

Groß war die Zahl der vom FSV Stegen geehrten Personen. Foto: Privat

FSV Rot-Weiß-Stegen blickt auf ein erfolgreiches Jahr zurück
Edwin Birkenmeier, Hans-Dieter Wiese und Bernhard Hummel zu Ehrenmitgliedern ernannt

Mannschaft, berichtete von einer 
guten internen Abstimmung. 
Die Elf steht zum wiederholten 
Male im vorderen Bereich der 
Kreisliga B und wird weiter durch 
Matthias Süsslin und Stefan 
Pfändler betreut. In Abwesenheit 
von Tilmann König berichtete der 
zweite Jugendleiter Jürgen Schlegl 
von den jüngsten Erfolgen der 
Nachwuchsabteilung. Hier ragten 
die beiden Meistertitel der A2 und 
B3 Junioren sowie der Titelgewinn 
der B Junioren im Futsal heraus.

Abteilungsleiter Fußball AH 

Edwin Faller berichtete vom 
erfolgreichsten Jahr der Stegener 
AH in der Vereinsgeschichte. 
Die Mannschaft konnte vier 
Titel sammeln, wobei die beiden 
B a d e n - W ü r t t e m b e rg i s c h e n 
E r f o l g e  h e r a u s r a g e n .  I m 
Kleinfeld wurde man Meister 
der Ü40, im Großfeld wurde ein 
sensationeller zweiter Platz der 
Ü35 erreicht. Pfingstsportfest-
Organisationsleiter Björn Ehler 
konnte von einem positiven 
Ergebnis 2017 berichten und 
dankte den Mitgliedern sowie 

450 freiwilligen Helfern. In 
„Doppelfunktion“ tätig, berichtete 
er dann von einem finanziell 
ausgeglichenen Geschäftsjahr für 
den FSV Stegen.

Für die Gemeinde Stegen 
überbrachte Prof.  Siegfried 
Thiel Grüße. Er machte dem 
mi tg l i eders tä rks ten  Vere in 
Stegens ein Kompliment für die 
hervorragende Arbeit und lobte 
das große Engagement der vielen 
Ehrenamtlichen. Für langjährige 
Mitgliedschaften wurden dann 
insgesamt 21 Personen geehrt. Für 

jeweils zehn Jahre verdienstvolle 
Tätigkeit wurde das Trainerteam 
Stefan Schwär und Björn Kuschel 
mit der bronzenen Vereinsnadel 
geehrt. Markus Rößler und Elke 
Strohmeier bekamen für zehn 
Jahre Ehrenamt die Vereinsnadel 
in Silber und für 20 Jahre im 
Ehrenamt trägt Monika Andris ab 
sofort die goldene Vereinsnadel. 
Für ihre großen Verdienste wurden 
Edwin Birkenmeier, Hans-Dieter 
Wiese und Bernhard Hummel zu 
Ehrenmitgliedern des FSV Stegen 
ernannt.

Freiburg (es.) Am Sonntag, 22. 
April, startet der Freiburger Tennis-
Club e.V. in der Schwarzwald-
str.179 mit „Deutschland spielt 
Tennis“, einer bundesweiten Akti-
on des DTB in die neue Saison. Von 
10.45 Uhr bis 12.15 Uhr werden 
kostenlose Führungen über die 
Tennisanlage angeboten. Ab 11.00 
Uhr gibt es ein Eltern-Kind-Turnier 
für alle Generationen & Spielstär-
ken. Gegen 14.30 Uhr gibt es eine 
kleine Siegerehrung. Das gemein-
same Mittagessen ist im Startgeld 
von 20.- Euro pro Paar enthalten. 
Anmeldung bis zum 19. April er-
beten. Von 11.00 - 14.00 Uhr findet 
ein Kostenloses Schnuppertraining 
für Kinder & Erwachsene statt. 
Die FTC-Jugend & Akive präsen-
tieren um 14.00 Uhr die neueste 
Tennis-Mode von Sport Kiefer. 
Den ganzen Tag wird ein Präsen-

tationszelt von Sport Kiefer eine 
DTB-Tritennis & Tenniszielwand 
sowie ein HEAD-Testcenter ange-
boten. Auf die Besucher warten ein 
Gewinnspiel mit tollen Preisen, 
viele Neuigkeiten aus dem Bereich 
Sport und Veranstaltungen. 

Durch die Spielgemeinschaft mit 
GW Kirchzarten konnte die Damen 
30 Badenliga Mannschaft im Drei-
samtal erhalten bleiben. Außerdem 
wird es die erste Sommersaison 
mit den neuen Cheftrainern Eva 
Birkle-Belbl und Matthias Birkle. 

Im Jugendbereich greift das 
neues FTC Jugendförderkonzept, 
dieses Jahr werden in Freiburger 
Grundschulen knapp 500 Kinder 
im Rahmen des Projekts „Wir 
such en das Freiburger Tennista-
lent“ gesichtet. Weitere Infos unter: 
www.freiburgertc.de oder unter 
Tel.: 0761/33677.

„Deutschland spielt Tennis“ 
Tag der offenen Tür beim Freiburger Tennis-Club e.V.

Werden Sie gleich aktiv!
Jetzt Tickets bestellen:

www.rw-webday.de  Die Konferenz für erfolgreiches Online-Marketing

Der ROTTWEILER WEBDAY richtet sich gezielt an kleine und mittelständische Unternehmen der Region. 
Sieben Experten vermitteln Ihnen leicht umsetzbare Strategien aus den Bereichen Digitales Marketing, 
Mobile Commerce, Social Media Marketing und Arbeitsmarkt 4.0.
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Kirchzarten (glü.) Jetzt begann 
für den Lauftreff des SV Kirch-
zarten die 37. Sommersaison. Die 
Laufbegeisterten aus Kirchzarten 

und Umgebung kommen wieder 
jeden Dienstag um 18:30 Uhr an 
der Bus-Wendeschleife des Schul-
zentrums zusammen und genießen 

das gemeinsame Laufen. Das Drei-
samtal bietet so viele verschiedene 
Strecken, dass die Läufer(innen) 
selten eine Strecke doppelt laufen 

Jetzt laufen sie wieder …
Naturerlebnis beim gemeinsamen Laufen mit dem Lauftreff des SVK

Das Laufen in der Gruppe auf Wegen im Dreisamtal und den Höhen ringsum macht Spaß. Foto: Privat

müssen. Und bei Sommerhitze 
geht’s auch auf die Höhen von 
Notschrei oder St. Märgen.

Durch eine leistungsgerechte 
Einteilung der Gruppen (u.a. Leis-
tungssportler oder Genussläufer) 
ist es möglich, jeder Zeit ein 
Schwätzchen zu halten, gemein-
sam zu lachen oder den nächsten 
Start bei Wettkämpfen zu planen. 
So sind z.B. der Schluchseelauf 
im Mai, die Berglaufserie, der 
Genusslauf in Müllheim oder 
der Marathon in Bräunlingen 
im Oktober feste Termine im 
jeweiligen Laufkalender. Ab und 
an wird nach dem Training noch 
zusammen gehockt und der Abend 
genossen. Erfahrene Läufer(innen) 
geben gerne Trainingshinweise 
und bereiten auf Wettkämpfe vor. 
Weitere Informationen sind beim 
Koordinator SVK-Lauftreff, Sven 
Buchheister, telefonisch unter 0163 
7776532 zu erhalten.

Freiburger  
Tennis-Club
Schleifchenturnier
Freiburg (es.) Die Saisoneröff-
nung des Freiburg Tennis-Clubs 
e.V., Schwarzwaldstr. 179 star-
tet am Sonntag, dem 15. April, 
um 11.00 Uhr mit einem gro-
ßen Pro(fi)-Am(amteur) Schleif-
chenturnier mit bunt gemischten 
Doppel- und Mixedpaarungen ab 
16 Jahren. Das Startgeld beträgt 
10.- Euro pro Person. Außerdem 
werden Führungen über das FTC 
Gelände angeboten. Von 11.00 bis 
14.00 Uhr bietet der Tennisclub 
für Kinder und Erwachsene ein 
kostenloses Schnuppertraining 
an. Den ganzen Tag gibt es einen 
FTC Infostand sowie ein HEAD 
Testcenter. Anmeldung für das Tur-
nier und weitere Infos unter Tel.: 
0761/33677, info@freiburgertc.de 
oder www.freiburgertc.de.

www.facebook.com/ 
dreisamtaeler

Sie finden uns auch 
auf Facebook

Praxiskurs
Vom Lein zum Flachs zum Leinen

Littenweiler (hr.) In einem Flach-
sprojekt, zu dem der Lernort Kun-
zenhof am Samstag, 14. April, 
11.00 – 17.00 Uhr in die Litten-
weilerstr. 25 in Littenweiler einlädt, 
werden Leinfrüchte geriffelt und 
die Teilnehmer/innen erfahren, 
wie man Flachs anbaut und pflegt. 
Aus getrockneten Pflanzen werden 
im beeindruckenden Flachshand-

werk die Fasern gewonnen und 
man kann sehen, wie daraus der 
Faden gesponnen wird. Nebenbei 
erfahren die Teilnehmer/innen viel 
über globale Zusammenhänge der 
Kleidung. Anmeldung per E-Mail 
an post@kunzenhof.de. Die Teil-
nahme kostet 45.-. Bitte für das 
Mittagsbuffet eine biologische, 
vegetarische Speise mitbringen.
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SCHNUPPER-GOLF
Zum Einstieg und Kennenlernen des Golfspiels bietet die Golfschule 
Hochschwarzwald ab der Saison 2018 Wochenend-Schnupperkurse 
zu günstigen Konditionen an.

Im Angebot enthalten:
 7 Stunden Gruppenunterricht

  Unbegrenzte Anzahl Übungsbälle und freie 
Benutzung sämtlicher Übungseinrichtungen

 Leihschlägersatz mit Golftasche

  Spiel auf dem Golfplatz

Zusätzlich nach dem Schnupperkurs: 
  1 Trainingseinheit (30 Minuten) kostenloser Einzelunterricht
  Kostenlose Benutzung der Übungsanlagen
  8 Wochen kostenloses Golfspiel auf dem Übungsgelände

Je 

Teilnehmer

nur

 79,– Euro

Anmeldung bitte an das Sekretariat des  
Golfclub Hochschwarzwald e. V. · Oberaltenweg 7
79822 Titisee-Neustadt · Tel. 0 76 51-93 57 77
info@hochschwarzwald.golf

TERMINE: 
21./22. April | 5./6. Mai | 12./13. Mai | 19./20. Mai (Pfingsten)

©
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Kirchzarten (hr.) Seit dieser 
Saison bieten der Dreisamtäler, 
Markgräfler Bürgerblatt, Breisach 
aktuell und die Zypresse Kindern 
die Möglichkeit ,  bei  einem 
Heimspiel des SC Freiburg mit 
den Schiedsrichtern einzulaufen. 
Die Kinder im Alter zwischen 
6 und 10 Jahren können sich 
mit einem kleinen Videofilm 
oder einem kreativ formulierten 
Brief bewerben und mit etwas 
Glück sind sie dann hautnah beim 
Geschehen auf dem Rasen des 
Schwarzwaldstadions mit dabei. 
Eine besonders nette Bewerbung 
erhielt der Dreisamtäler kürzlich 
von dem 6-jährigen Joshua Schuler. 
Er schrieb uns:

„Ich heiße Joshua Schuler und 
bin 6 Jahre alt. Ich liebe Fußball 
und natürlich gehe ich jeden 
Freitag zum FC Gundelfingen 
ins Training. Zum Training ziehe 
ich mein Lieblingstrikot an, es ist 
rot und trägt die Nummer 7. Und 
wer trägt die 7 beim SC? Das ist 
Florian Niederlechner. Mein Opa 
lebt in Australien, da ist auch 
meine Mama her, aber mein Papa 
ist Freiburger. Jeden Sonntag 
telefoniere ich mit meinem Opa 
und erzähle ihm, wie viele Tore der 
SC geschossen hat und natürlich, 
wer diese Tore geschossen hat. 
Ich muss mit  ihm Englisch 
sprechen, weil mein Opa kein 
Deutsch spricht. Aber trotzdem 
ist mein Opa jetzt auch Fan vom 
SC Freiburg. Ich liebe meinen 

Opa und möchte ihm so gerne als 
Schiedsrichterkind vom Stadion 
aus zuwinken. Viele liebe Grüße 
von Joshua und meiner Oma, die 
mir behilflich war, weil ich leider 
noch nicht selbst schreiben kann.“

Als uns diese nette Bewerbung 
erreichte, fanden wir, dass Joshua 
unbedingt als Schiedsrichter-
Kind dabei sein sollte und beim 
Freitagabendspiel gegen den VfB 
Stuttgart war es dann soweit.

Bereits am Montag darauf 
erreichte uns eine weitere Mail 
von Joshua, über die wir uns so sehr 
gefreut haben, dass wir sie Ihnen, 
liebe Leser, nicht vorenthalten 
wollen:
Liebe Frau Heizler-Ries,
es war einfach super am Freitag 
beim SC Spiel Freiburg gegen 
den VfB Stuttgart als Schiedsrich-
terkind dabei zu sein. Ich durfte 
Schiedsrichter Marco Achmüller 
auf den Platz begleiten. Kaum 
war das Spiel angepfiffen, kamen 
die ersten WhatsApp mit Videos 
aus Australien in Deutschland bei 
meiner Familie an. Ich glaube halb 
Australien ist wegen mir morgens 
um 6 Uhr aufgestanden um das 
Fußballspiel anzuschauen. Bei 
meinem Opa aus Australien sind 
die Grüße angekommen und er ist 
ganz stolz auf mich.

Die ganze Familie möchte sich 
hiermit ganz herzlich bedanken.

Euer
Joshua Schuler

Leserzuschrift
„Es war einfach super!“
Als Schiedsrichter-Kind bei einem SC Heimspiel

Freiburg (hr.) Nach der Niederlage 
in Schalke, dem umstrittenen 
Elfmeter, dem Platzverweis 
für Nils Petersen und all den 
turbulenten Nachwirkungen, ist 
es nun für den SC an der Zeit, den 
Schlussspurt um den Klassenerhalt 
konzentriert anzugehen, um in 
den letzten Spielen gegen direkte 
Mitkonkurrenten zu bestehen 
und die nötigen Punkte für den 
Klassenerhalt einzufahren. Am 
Samstag, gegen Tabellennachbar 
VfL Wolfsburg, ist dies jedoch 
wieder einmal nicht gelungen, 
die Streich-Elf musste die dritte 
Niederlage in Folge hinnehmen, 
ist nunmehr seit sechs Spielen 
sieg los und der Vorsprung auf den 
Relegationsplatz ist auf drei Zähler 
geschrumpft. 

Bereits in der zweiten Spiel-
minute musste die Streich-Elf den 
ersten Gegentreffer hinnehmen, 
am Ende musste man sich mit 2:0 
geschlagen geben. Zwei Chancen, 
zwei Tore für Wolfsburg – das 
war das bittere Resümee, denn 
wesentlich mehr kann man dem 
Team von Trainer Bruno Labbadia 
nicht bescheinigen. Ein starker, 
unüberwindbarer Gegner stand da 
wirklich nicht auf dem Platz. Der 
Sport-Club hatte mehr Chancen, 
mehr Ballbesitz, phasenweise auch 
gute Aktionen, doch ein Tor wollte 
einfach nicht gelingen. 

Zu harmlos, zu ideenlos, die 
Aktionen vor dem Tor. Auch 
einen Strafstoß in der Schluss-
phase konnte Nils Petersen nicht 
verwandeln, besonders bitter für 
den SC-Stürmer, da er in zweiter 
Instanz doch noch von seiner 
Sperre befreit worden und daher 
sicherlich besonders motiviert in 
die Partie gegangen war. „Nils Pe-
tersen braucht eine optimale Trai-
ningswoche um das zu leisten, was 

Der Vorsprung schrumpft
SC kann wieder nicht punkten – Montagabend nächste Chance in Mainz

er immer für uns leistet, und die 
hatte er aufgrund der Umstände 
nicht gehabt“, erklärte Christian 
Streich nach der Partie. „Auch der 
ein oder andere Spieler ist kräfte-
mäßig am Ende, da sie aufgrund 
unserer Verletztensituation bisher 
so viel leisten mussten“, so der 
SC-Trainer „wir mussten zuletzt 
immer über die Kante gehen.“ 

„Ich glaube, das ist unsere 
schwierigste Saison seit langem, 
mit all diesen Verletzungen. Die 
Spieler leisten Unglaubliches, 
niemand der Verletzten kommt 
wieder zurück – und dann kommst 
du halt an Grenzen. Ich hoffe, 
dass wir die Grenzen verschieben 
können, dass wir am Ende die Liga 
erhalten“, so Streich.     

Saisonendspurt gegen die 
direkten Konkurrenten

Noch fünf Partien stehen für den 
Sport-Club auf dem Programm: 
Mainz, Hamburg, Köln, Gladbach 
und Augsburg – außer Borussia 
Mönchengladbach, allesamt di-
rekte Mitkonkurrenten um den 
Klassenerhalt. 

Nur drei Punkte trennen den SC 
derzeit noch vom  Relegationsplatz, 
30 Zähler hat der Sport-Club 
auf dem Konto, 29 nun der VfL 
Wolfsburg und 27 Punkte Mainz 
05, dahinter weiter abgeschlagen 
der Hamburger SV mit 22 und 
Köln mit 21 Zählern.

Ein Dreier in Mainz ist für 
den Sport-Club daher geradezu 
zwingend, um nicht noch weiter 

in die Abstiegszone zu rutschen. 
Der Druck steigt - „Abstiegskampf 
halt“, so Streich. 

„Die Mannschaft tut alles“, so 
der SC Trainer nach der Niederlage 
am Samstag, „aber wir sind derzeit 
nicht in der Lage uns viele Chancen 
herauszuarbeiten. Man braucht ein 
Erfolgserlebnis – dazu braucht es 
halt besondere Momente. Aber ich 
kann nur verlangen was möglich 
ist.“

„Heute ist die Enttäuschung 
natürlich groß“, sagte auch SC 
Abwehrspieler Christian Günter 
direkt nach der Niederlage gegen 
Wolfsburg „aber wir müssen 
jetzt nach vorne schauen. Wir 
haben noch fünf Endspiele! Und 
wir fahren nach Mainz um zu 
gewinnen.“

Nils Petersen, dessen Sperre in zweiter Instanz aufgehoben worden war, konnte im Spiel gegen den VfL 
Wolfsburg kurzfristig doch dabei sein. Ein Treffer gelang dem SC-Torjäger jedoch nicht, auch einen 
Elfmeter konnte er leider nicht verwandeln. Foto: Achim Keller

Kirchzarten  (g lü . )  In  de r 
Tennisklause an der Oberrieder 
Straße fand jetzt die alljährliche 
Mitgliederversammlung des TC 
Grün-Weiß Kirchzarten statt. 
Neben den Jahresberichten der 
einzelnen Vorstandsmitglieder, ging 
es in diesem Jahr auch um die Wahl 
eines neuen Gesamtvorstandes. 
Bürgermeister Andreas Hall, der 
ebenfalls im Tennisclub Mitglied 
ist und mit der Gemeinde den 
Tennisclub zudem oft unterstützt, 
übernahm die Wahl der neuen 
u n d  t e i l w e i s e  a u c h  a l t e n 
Vorstandsmitglieder. Es wurden 
einstimmig gewählt: 1. Vorsitzender 
Karl-Heinz Lickert, 2. Vorsitzender 

Der gewählte Vorstand mit Bürgermeister: Ralph Jäckl, Peter 
Sonnenschein, Christoph von Eichel-Streiber, Sebastian Morlock, 
Beate Graffa, Bürgermeister Andreas Hall, Ursula Eckmann und 
Karl-Heinz Lickert. Auf dem Foto fehlt Vivien Eicke. Foto: Privat

Karl-Heinz Lickert bleibt Vorsitzender
Tennisclub Grün-Weiß Kirchzarten traf sich zur Mitgliederversammlung

Ralph Jäckl, Kassenwartin Ursula 
Eckmann, Sportwarte Sebastian 
Morlock und Peter Sonnenschein, 
Jugendwarte Christoph von Eichel-
Streiber und Vivien Eicke und 
Schriftführerin Beate Graffa.

In der kommenden Saison soll 
besonders die Jugendarbeit im 
Fokus stehen. Aktionen wie der 
Stand am verkaufsoffenen Sonntag, 
ein Tag der offenen Tür sowie die 
Kooperation Schule-Verein sollen 
besonders bei Kindern das Interesse 
für den Tennisverein wecken und 
so den Bereich der Jugend stärken. 
Ziel für die kommende Saison ist 
es, dass der Verein wieder eigene 
Jugendmannschaften stellen kann.

Kirchzarten (glü.) Die Ursprünge von Löffler liegen in 1888: 
Urgroßvater Dagobert Löffler gründete das Familienunternehmen 
Holzhandel mit Baumrinde und Rebstock Pfählen in St. Märgen. 
1918 übernahm Großvater Albert den Holzhandel und betrieb in 
Lenzkirch ein Sägewerk. 1951 kam sein Sohn Albert ins Geschäft 
und gliederte ein Transportunternehmen an.

Albert Löffler • Stegener Str. 29 • 79199 Kirchzarten • Tel. 07661-9390-21 • kontakt@loeffler-kirchzarten.de

40 Jahre Firma Albert Löffler jun.
Von St. Märgen nach Kirchzarten: 130 Jahre Familienunternehmen Löffler

Am Stegener Kreisel am nördlichen Ortsrand von 
Kirchzarten fand die Firma Löffler 1995 genügend 

Platz für ein Betriebsgebäude und Lagergelände.         
Foto: Gerhard Lück

Am 1. April 1978 übernahm Albert Löffler jun. als Kaufmann den Holzgroßhandel mit 
Transportunternehmen. Seit 1983 gestaltet er mit seinen Mitarbeitern auch die Räume 
außerhalb der „eigenen vier Wände“. Mit den Tiefbauarbeiten sind sie die Ersten und mit 
der Erstellung der Außenanlage die Letzten an der Baustelle. Die vielfältigen Arbeitsbe-
reiche, in denen die 47 Mitarbeiter von der Firma Löffler arbeiten, sind Abbrucharbeiten 
einschließlich der Entsorgung und des Recyclings des Altmaterials nach den geltenden 
Umweltschutzregeln. Hinzu kommen Baugruben- und Leitungsgrabenaushub sowie 
Kläranlagen – und Zisternenbau.
1988 kam der Garten- und Landschaftsbau hinzu. Er ist ein weiteres Standbein der Firma 
Löffler, bei dem Planung und Ausführung nach Wunsch aus einer Hand kommen. An-
gelegt werden Brunnen, Teichanlagen, Bachläufe sowie Wege und Plätze aus Natur- oder 
Betonstein abgerundet mit Sträucher, Pflanzen und Rasenflächen. Die 47 Mitarbeiter 
erledigen Aufträge im Umkreis von 80 km in Südbaden. Der Betrieb ist im Verband 

Garten- und Landschaftsbau sowie im Güteschutz 
Kanalbau zertifiziert.
Glücklich ist Albert Löffler, dass seine Frau Lina in 
den vergangenen vier Jahrzehnten so treu an seiner 
Seite stand, und somit das Unternehmen immer 
Erfolg hatte. Er überreichte ihr im Beisein der Be-
legschaft Blumen und eine Urkunde vom Verband 
Garten- und Landschaftsbau. Mit Tochter Tanja und 
Sohn Thomas steht bereits die 5. Generation zur 
Sicherung des traditionellen Familienunternehmens 
in den Startlöchern.

Das ist die Belegschaft von 
„Löffler- Transporte, Erd-
bewegung, Garten-und Land-
schaftsbau“. Foto: Frank Iwan

Dreisamtäler Telefon: 07661-3553
info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de
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4. Gartenfestival Freiburg
Schloss Ebnet vom 13. - 15. April

● Blumen und Pflanzen ● Floristik ● Gartenmöbel ●
● Kulinarisches ● Dekoration ● Kunst ● Accessoires ●

● Düfte ● Gartentechnik ●

Besuchereintritt: 6,- Euro (Kinder bis einschließlich 14 Jahre frei)

Schloss Ebnet
bei Freiburg 

13.-15.4.
Fr. + Sa. 10-18 Uhr / So. 11 -18 Uhr

SüMa Maier Messen Märkte und Events GmbH • Tel.:  +49 7623 74192-0 • www.suema-maier.de

GARTEN, HAUS & LEBENSARTGARTEN, HAUS & LEBENSARTGARTEN, HAUS & LEBENSARTGARTEN, HAUS & LEBENSARTGARTEN, HAUS & LEBENSARTGARTEN, HAUS & LEBENSARTGARTEN, HAUS & LEBENSARTGARTEN, HAUS & LEBENSARTGARTEN, HAUS & LEBENSARTGARTEN, HAUS & LEBENSARTGARTEN, HAUS & LEBENSARTGARTEN, HAUS & LEBENSARTGARTEN, HAUS & LEBENSARTGARTEN, HAUS & LEBENSARTGARTEN, HAUS & LEBENSARTGARTEN, HAUS & LEBENSARTGARTEN, HAUS & LEBENSARTGARTEN, HAUS & LEBENSARTGARTEN, HAUS & LEBENSARTGARTEN, HAUS & LEBENSARTGARTEN, HAUS & LEBENSARTGARTEN, HAUS & LEBENSART
GARTENFESTIVAL

Beschilderung
folgen

www.scheer-raumausstattung.de

D a s So n n e n se g e l

An der Gumme 1 · 79348 Freiamt  
Tel. 07645 1200 · Fax 07645 1213

• Markisen  
• Sonnensegel  
• Pergolen
• Großschirme
• Glasdächer
• Lamellendächer

Neuhäuserstraße 110 • 79199 Kirchzarten
Tel: 0761 - 6 45 86

www.hegwein-garten.de • Mail: kontakt@hegwein-garten.de

FR-Ebnet (u.) Im Abschluss an 
das diesjährige Gartenfestival 
öffnet Hausherr Nikolaus von 
Gayling am Sonntag um 18 Uhr 
die SickingenKapelle zur Präsenta-
tion neuer Postkarten mit Motiven 
von Ebnet, vom Schloss und vom 
Dreisamtal. Alle Postkarten sind 
hochwertige Reproduktionen von 
Originalgemälden, angefertigt vom 
Kirchzartener „Dreisamdruck“; da-
runter zwölf Postkarten des Ebneter 
Malers August Feyel. Die Origi-
nale werden ebenfalls gezeigt. Zu 
Beginn und zum Abschluss spielt 
ein Streichquartett der Geschwis-
ter IMMER aus Freiburg-Kappel 
klassische Kompositionen. 

Ebnet (u.) Zum vierten Gartenfesti-
val auf Schloss Ebnet erwartet der 
Veranstalter vom Freitag, 13. bis 
Sonntag, 15. April, 70 Aussteller 
aus der Region und dem ganzen 
Bundesgebiet. 

Beste Produkte und kompetente 
Beratung aus allen Branchen rund 
um den Garten sind garantiert! Das 
Frühjahr im April ist der perfekte 
Termin, um Garten, Terrasse oder 
Balkon auf Vordermann zu bringen 
und sich die gewünschte Wohl-
fühloase für den Sommer zu schaf-
fen. Die Garten profi s beantworten 
alle Fragen beim Shoppingbummel 
und bieten eine große Auswahl an 
verschiedensten Pfl anzen und das 
richtigen Gartenwerkzeug an. 

Fester und beliebter Bestandteil 
der Veranstaltung ist das Angebot 
an toller Dekoration und faszi-
nierenden Accessoires. Besucher 
fi nden eine Auswahl an Keramikar-
beiten, Dekorationen aus Edelstahl 
und Naturmateria lien. Aber nicht 
nur ein tolles Angebot rund um den 
Garten gibt es, sondern auch viele 
Produkte aus dem Lifestylebereich, 
orignielle Kleidungsstücke und 
ausgefallener Schmuck sind hier zu 
entdecken und zu erleben. 

Liebhaber des Kulinarischen 
fi nden auf ihrem Rundgang ver-
schiedenste Anbieter mit feinster 
Pasta und besonderem Pesto, tollen 
Ölen und Likören, sowie Grilldips. 
Auch Weine und Sekte, die nicht 
im regulären Handel erhältlich 
sind, werden hier angeboten.

Es gibt kleine und große Kakte-
en, tolle Kräuterpfl anzen, unzähli-
ge Stauden und eine faszinierende 

Auswahl an exklusiven Blumen-
zwiebeln. Fachbetriebe beraten  
zur Gartengestaltung und zeigen 
ihr Know-How aus der Floristik.

Bei der Bürstenmanufaktur 
Dresden finden sich unzählige, 
in Handarbeit gefertigte Bürsten 
und Besen in allen Variationen. 
Massive Rankhilfen im klaren oder 
rostigen Look werten jeden Garten 
auf, Wasser- und Windspiele schaf-
fen eine tolle Atmosphäre. 

Auch besondere und hochwer-
tige Produkte, wie Whirlpools, 
Edelstahlgrillkamine und Schwarz-
wälder Himmelsliegen stehen hoch 
im Kurs. Darf es eine Hängematte 
zum Entspannen, oder doch lieber 
das klassische Designermöbelstück 
aus Edelstahl sein? Selbst eine voll 
ausgestattete mobile Orangerie 
fi ndet sich auf der Messe.

Bauherren erhalten interessante 
Informationen und Angebote zu 
Terrassenüberdachungen, Carports 
und Steinteppichen. Auch Instal-
lationen zum Insektenschutz für 
In- und Outdoor werden geboten.

Dem Thema Vorratshaltung wid-
met sich die Gläser und Flaschen 
GmbH, die seit vielen Jahren als 
kompetenter und verlässlicher 
Händler (im Groß- und Einzel-
handel) bekannt ist und geschätzt 
wird.  Alles, was dazu benötigt 
wird, zeigt das Unternehmen auf 
der Ausstellung mit praktischen 
Vorführungen und hilfreichen 
Tipps. Literatur sowie ein großes 
Sorti ment an Zubehör runden das 
Angebot von Gläser und Flaschen 
ab. Immer mit dem Schwerpunkt 
„Selbstgemacht“.

Der Schweizer Pfl anzen-Doktor, 
Axel Neulist, konnte für das Gar-
tenfestival in Ebnet gewonnen 
werden. Er steht den Besuchern 
zwischen seinen Vorträgen auch 
zur Beratung zur Verfügung. Gerne 
kann man Zweige, Blätter oder 
auch nur Bilder mit den Krank-
heitserscheinungen der Pfl anzen 
oder 0.5 l Gartenerde zur Analyse 
mitmitbringen. Gegen eine Schutz-
gebühr von 5.- Euro erstellt der 
Pflanzen-Doktor einen genauen 
schriftlichen Therapieplan für die 
Pfl anze oder eine Bodenanalyse.

Im Eintrittspreis inklusive ist die 
Teilnahme an mehreren, täglich 
stattfi ndenden, Vorträgen zu inte-
ressanten Themen. Der Pfl anzen-
Doktor informiert hier über den 
Nutzgarten und das Gärtnern ohne 
Gift. Jutta Isabella Martin zeigt 
Besuchern die Gewürzapotheke 
der Hildegard von Bingen und Bar-
bara El Mansouri demonstriert was 
sich mit ihrem Arganöl aus eigener 
Herstellung tolles bewirken lässt. 
Das detaillierte Vortragsprogramm 
fi ndet man auf der Website des Ver-
anstalter unter www.suema-maier.
de/Ebnet.

Die Messegastronomie in toller 
Lage am Schloss, Schwarzwaldstr. 
278 in Ebnet, lädt zum Verweilen 
ein und verköstigt bei einer Pause 
vom Bummeln. 

Öffnungszeiten: Freitag und 
Samstag, 10.00 - 18.00 Uhr, Sonn-
tag, 11.00 - 18.00 Uhr.

Der Eintritt kostet 6.- Euro, 
Kinder bis 14 Jahre in Begleitung 
Erwachsener kostenfrei.

 Fotos: Veranstalter

freut sich, das 4. Gartenfestival am kommenden 
Wochened  zu Gast zu haben.

Die SCHLOSSSCHEUNE auf dem Gelände können auch Sie für 
Ihre Veranstaltung oder Ihre Feierlichkeiten mieten 

SCHLOSS EBNET

Ich wünsche dem Projekt Gartenfestival als Ebneter Schlossherr alles Gute und lade 
auch ein in die Sickingenkapelle:

Sonntag, 15. April, 18:00 Uhr,   
Präsentation neuer Postkarten mit Ebneter Motiven. Hochwertige Reproduktionen, 
darunter auch zwölf Motive des Ebneter Malers August Feyel. Die Originale sind 
ebenfalls ausgestellt.

Dienstag, 17. April, 18 Uhr: 
Begegnung von Deutschen und Chinesen mit Gästen der Freiburger Freunde aus 
Israel, Iran, Russland der Ukraine, Japan, Korea, Italien und Spanien. Kochen, Essen, 
Musizieren und sich unterhalten. Jeder bringt was zu Essen mit. Der Eintritt ist frei. 
Anmeldung erbeten unter simone.harre@aol.com

Herzlichst Ihr Nikolaus von Gayling

Neue Postkarten
mit historischen 
Motiven und 
Konzert

Dreisamtäler

In Südtirol destillieren wir 
hochalpine Bio-Gesundheitsöle: 

Zirbe, Lärche, Latsche.
In Süditalien pressen wir 
Bio-Gesundheitsöle für 

Aromatherapie, Raumduft und für 
professionelle Anwendungen: 
Orange, Zitrone, Bergamotte, 

Mandarine, Blutorange...
Sie finden uns demnächst:

Diga Schloss Ebnet 13.–15.4.
Schwarzwaldwellness 
Reinshof 13.5.
Kulinaria Schloss Beugen 18.–20.5.

und ab Mai in unserem 
Zirbel-Shop mitten in Kirchzarten!

YourScent Manufaktur
79199 Kirchzarten

Tel. 0 76 61 6  29 80 63 · 0173 696 84 33
info@yourscent.de

www.yourscent.de
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Winterhalter Busreisen Im Brühl 25 | 79254 Oberried | 0 76 61/ 90 19 200 | www.winterhalter-busreisen.de

ab € 777,-

ab € 439,-

ab € 299,- ab € 345,-

ab € 455,-

ab € 199,-

Barcelona

Italiens HöhepunkteToskana mit Bus und Bahn

Piemont - Trüffelsuche
Ostsee-Küstentörn von 
Travemünde nach Rostock

"Minikreuzfahrt Hull/York"
Mo. 08.10. - So. 14.10.18

So. 23.09. - Fr. 28.09.18Do. 18.10. - Mo.22.11.18

Sa 17.11. - Di 20.11.18Fr 28.09. - Mo 01.10.18

So 07.10. - Di 09.10.18 

Littenweiler (hr.) Ihr Traum war 
es immer schon, eine eigene Än-
derungsschneiderei zu besitzen 
und als sich 2014 die Möglich-
keit ergab, das Schreibwarenge-
schäft in der Littenweilerstraße 
zu übernehmen, hat sich Milena 
Gabova diesen Traum von der 
Selbstständigkeit erfüllt, das 
Schreibwarengeschäft in Litten-
weiler übernommen und um eine 
Änderungsschneiderei ergänzt. 
Nach nunmehr vier Jahren hat sie 
sich nun jedoch entschlossen, die 
Schreibwarenabteilung aufzugeben 
und das Geschäft nur noch als Än-
derungsschneiderei zu führen. Die 
Annahmestelle für die Reinigung 
und den Hermes Paketshop behält 
sie jedoch auch weiterhin. 

„Die Schreibwaren und die 
Toto-Lotto-Annahmestelle waren 
zeitaufwändig und erbrachten nicht 
viel Gewinn“, so Milena Gabova 
„außerdem ging der Umsatz stetig 
zurück, da vor allem zum Schul-
jahresbeginn viele Discounter 
Hefte, Stifte und allerlei Büro- und 
Schulbedarf zu günstigen Preisen 
anbieten - und dann wird eben dort 
eingekauft“.

Jahrzehntelang kauften die 
Litten weiler Kinder in dem klei-
nen Schreibwarengeschäft in der 
Littnweilerstraße ihre Hefte, Stifte 
und Umschläge, ursprünglich bei 
„Räuber“, später viele Jahre bei 
„Fischer-Gissot“. Doch in den letz-
ten Jahren wechselten die Laden-
inhaber mehrfach, bis Milena 
Gabova das Geschäft übernommen 
und diesen Service weiter angebo-
ten hat. Doch nun möchte sie sich 
nur noch auf ihr Kerngeschäft, die 
Änderungsschneiderei, konzentrie-
ren. Nach dem Räumungsverkauf 

Nachdem sie die Schreibwarenabteilung aufgegeben hat, konnte Milena Gabova die Räume neu gestalten. 
Nun kann sie den Kunden ihrer Änderungsschneiderei mehr Komfort und Platz anbieten.

Foto: Gisela Heizler-Ries

„Milenas Änderungsschneiderei“ in Littenweiler 
Neugestaltung der Räumlichkeiten – Schreibwaren aufgegeben

in der Schreibwarenabteilung hat 
sie die Geschäftsräume völlig um-
gestaltet, die Regale und die große 
Bedientheke entfernt, und ein 
helles, kundenfreundliches Atelier 
entworfen. In einer gemütlichen 
Sitzecke kann man bei einem 
Kaffee auf Änderungen warten, 
die „Milena“, wie sie von ihren 
Kunden vertrauensvoll genannt 
wird, nun auch im Schnellservice 
anbieten kann. Auch die Umklei-
dekabine konnte vergrößert werden 
und auch der Empfangsbereich ist 
nun großzügiger und weiträumiger 
gestaltet. In Eigenarbeit hat Milena 
Gabova, tatkräftig unterstützt von 
ihrem Mann, ihrem Sohn und der 

Tochter, sich hier ihren Traum er-
füllt und ein gemütliches, geräumi-
ges Änderungsatelier geschaffen. 

Seit über 20 Jahren ist Milena 
Gabova Schneiderin und hat in 
ihrer Heimat Bulgarien die Produk-
tionsabteilung samt Qualitätskon-
trolle eines großen Betriebes mit 
200 Näherinnen geleitet, der für 
bekannte Labels wie H&M, Tom 
Tailor oder Esprit Kleidungsstücke 
hergestellt hat, bis sie ihrem Mann 
nach Deutschlang nachgefolgt ist. 
Auch hier hat sie für Modedesigner 
gearbeitet und besonders gerne 
Mode nach Maß hergestellt. Doch 
heute bleibt ihr nur noch Zeit für 
die Änderungen. Gardinen, Vor-

hänge, Sofabezüge, Hosen, Sakko 
und Hemden kürzen, alles, was 
man in einer Änderungsschneiderei 
erwartet, wird hier gewissenhaft 
ausgeführt. Da Milena Gabova 
mehrere Spezial-Nähmaschinen 
hat, kann sie alle Stoffe, Leder, Pel-
ze und auch elastische Stoffe sowie 
Motorradbekleidung bearbeiten. 
Geöffnet ist die „Milenas Ände-
rungsschneiderei“, Littenweiler-
straße 3 in Littenweiler, Montag 
bis Freitag von 9.00 – 13.00 Uhr 
und 15.00 – 18.00 Uhr, samstags 
von 9.00 – 13.00 Uhr, Mittwoch-
nachmittag geschlossen. 
Tel.: 0761 / 6 53 72, E-Mail: mi-
lena.gabova@yahoo.de.

Altgold, Altschmuck, Silber 
Zahngold (auch mit Zähnen)

Wohin damit?
Kostenlose Beratung und fachgerechte Bewertung.
Bei Ankauf sofort Bargeld!
Gerne helfe ich auch beim Sortieren Ihrer Schatzkiste.

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele

Telefon 0 76 61 - 90 52 58

Hinterzarten (es.) Der Freiburger 
Oratorienchor widmet sich in ei-
nem Konzert am Samstag, 14. Ap-
ril, 17.00 Uhr in der Evangelischen 
Kirche der weltlichen Vokalmusik 
des 16. und 17. Jhrts. Die musikali-
sche Gattung dieses Genres war das 
Madrigal. Das Neue und gleichsam 
Revolutionäre dieser Kompositi-
onsform war die Sprache, die nun 
nicht mehr Latein, sondern die 
jeweilige Muttersprache war. Dazu 
kam, dass in der Musik eindeutig 
der Inhalt des Textes vernehmbar 
wurde, was die Kirche bis dahin ab-

gelehnt hatte. Hier war Monteverdi 
einer der Wegbereiter. So werden 
in dem Konzert auch Werke dieses 
Komponisten zu hören sein. Doch 
nicht nur aus dem italienischen 
Sprachraum enthält das Programm 
Beispiele, sondern ebenso werden 
französische, englische und deut-
sche Madrigale erklingen in den 
Vertonungen u. a. von Bennet, 
Farmer, Hassler, Lasso, Marenzio, 
Morley, Passereau, Senfl und Vec-
chi. Solistin ist Anna-Maria Wilke, 
Sopran, die von Niels Pfeffer am 
Cembalo begleitet wird. 

Oberried/Hofsgrund (es.) Am 
Freitag, dem 4. Mai, lädt die die 
bekannte alemannische Lieder-
macherin Roswitha Dold aus 
Stegen-Eschbach zusammen mit 
der Katholischen Frauengemein-
schaft Hofsgrund zu einem Lie-
derabend der besonderen Art ein. 
Unter dem Motto „Mein Leben in 
Liedern“ wird Roswitha Dold ihr 
Publikum auf einen musikalischen 
Streifzug durch ihr bewegtes Leben 
mitnehmen. Mit ihrer Gitarre und 
ihren selbst komponierten Liedern 
erzählt sie von den Höhen und 
Tiefen ihres ländlich-bäuerlichen 
Mädchen- und Frauenlebens zwi-
schen den Jahren 1954 – 2018. 
Nach längerer Bühnenpause wird 
die Balladensängerin (wie sie sich 
selbst gerne bezeichnet) wieder 
einmal einen ihrer seltenen Lie-
derabende geben. Als eine der 
wenigen alemannischen Lieder-
macherinnen der Region hat sich 
die authentische Künstlerin einen 
bemerkenswerten Ruf und Namen 
erworben. Seit nahezu 50 Jahren 

entstand eine Art musikalisches 
Tagebuch, wie es nur selten zu 
finden ist. An diesem Abend wer-
den sowohl Lieder in alemannisch 
als auch in hochdeutsch zu hören 
sein, denn Roswitha Dold begann 
erst 2001 in ihrer Muttersprache 
zu komponieren. „Mein Leben 
in Liedern“ lässt erahnen, dass es 
sich hierbei nicht nur um einen 
großen Lieder- sondern auch rei-
chen Erfahrungsschatz handeln 
wird, in welchem sich besonders 
das weibliche Publikum zuweilen 
wiederkennen oder -finden dürfte. 
Das Konzert findet im Bürgerhaus 
in Hofsgrund statt. Einlass ist ab 
18.30 Uhr Konzertbeginn ist um 
19.30 Uhr. Karten gibt es an der 
Abendkasse für 10.- Euro oder im 
Vorverkauf für 9.- Euro bei Büro-
bedarf BOHNY in Kirchzarten, 
Bäckerei Steimle in Oberried und 
beim Gasthaus zum Hof in Hofs-
grund. Die Katholische Frauenge-
meinschaft wird für das leibliche 
Wohl sorgen. Weitere Infos unter: 
www.schwarzwaelder-ballade.de.

„Mein Leben in Liedern“
Liederabend mit Roswitha Dold

Kirchzarten-Burg (u.) Diese 
Neuübersetzung ist eine Sensation. 
Geschrieben zwischen 1824 und 
1827, liest sich Giacomo Leopardis 
„Opuscula Moralia“ so frisch, als 
wär’s von heute. Giacomo Leopar-
di (1798-1837) war ein Aufklärer. 
Sein Buch „Opuscala Moralia“ 
ist ein Schwelgen in der doch oft 
sehr überraschenden Mensch-
heits entwicklung. In wunderbar 
humorvollen Dialogen und Essays 
zeigt er seinen Lesern die häufig 
absurden Gedankengänge und 
wissenschaftlichen Resultate sei-
ner Zeit - die gar nicht so weit weg 
von heute sind. Und er verstand 
blendend, welch entscheidende 
Rolle die gesellschaftlichen, reli-
giösen Zwänge zusammen mit den 

Schwächen des Menschen dabei 
spielten. Giacomo Leopardi, in 
einem erzkonservativen verarmten 
Adelshaus geboren, entwickelte 
sich zu einem Republikaner, der 
für die Einheit Italiens kämpfte. 
Mit seinen Mitteln. Mit der Li-
teratur, die durch seine immense 
Gelehrtheit und seinen ungeheuer 
intelligenten Humor eine Ausnah-
mestellung in der Weltliteratur hat. 

Eine musikalische Lesung mit 
Doris Wolters und Lucas Fels am 
Cello, der hierfür speziell die Mu-
sik komponiert hat – zu hören am 
Sonntag, 15. April im Buchladen in 
der Rainhof Scheune in Kirchzar-
ten-Burg, Tel.: 07661 / 9880921, 
www.buchladen-rainhof.de.

Musikalische Lesung 
mit Doris Wolters und Lucas Fels

Bonjour mon cœur
Weltliche Vokalmusik des 16. und 17. Jahrhunderts

Dreisamtäler DreisamtälerNächste Ausgabe am 18. April | Sonderseiten:  
„Autosonderseite“,  „Welttag des Buches“,  „Ab aufs Rad“
Anzeigenannahme: 07661/3553 | anzeigen@dreisamtaeler.de



Schad, dass mir kei Kaiser 
meh hen.

De Puigdemont kaschpert als noch duubedänzig im freiwilli-
ge Exil ummenander un bringt d spanisch Regierung un jetz 
au ditschi Gerichte hinterefür mit sine katalanische Autono-
mieträum. Wahrschiins geht der Mann als de berühmteschte 
Separatischt vun de ganze Welt in d Gschichtsbücher ii - oder 
ins Gfängnis. 
Doch gege des, was sich d südkoreanisch Ex-Präsidentin 
gleischtet het, isch des politische Gezappel vum Puigdemont 
nix als ä katalanischi Köpenikiade. Vun koreanische Weltfir-
me het die Frau Bestechungsgelder über Zigmillione iitriibe 
un ihri Politik vunere undurchsichtige Sekte bestimme losse. 
Aber: „Die Äpfelin gheit nit wit vum Stamm“, sagt mr. Wie s 
nämlig heißt, isch d Mutter vun dere Ex-Präsidentin vuneme 
nordkoreanische Agent ermordet un ihr Vater, ä Militärdik-
tator, vum eigene Geheimdienstchef erschosse wore. Ä halbs 
Shakespeare-Drama also. Dodegege isch de Korruptionsskan-
dal um de brasilianische Ex-Präsident Lula bloß ä Samba, wo 
halt ä weng uss em Rhythmus kumme-n-isch.
Am beschte in de Skandal-Skala schniide im Augeblick d Bri-
te ab. Die hen wegge de Hochzitsvorbereitunge vun de Meg-
han Markle mit em Prinz Harry sogar de Vergiftungs -Skandal 
un s Gekeife zwische de Theresa May un em Wladimir Putin 
vergesse. S isch grad schad, dass mir kei Kaiser meh hen. Un 
wär’s numme wegge de Hochzitte vun de Kaiser-Kinder.
 Stefan Pflaum
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Vitalität & Kraft – Gesund leben!
Am 14. und 15. Juli
im Kurhaus Kirchzarten

GESUNDHEITS
 TAGE

KirchzartenerDie Messe für Beratung und 
Informationen rund um Pflege, 
Medizin, Fitness und Wellness.

Sa. 14.30 - 18 h 

So. 11 - 18 h

Kirchzartener

GESUNDHEITS
TAGE

Dreisamtäler Medienhaus GmbH • Freiburger Str. 6 • 79199 Kirchzarten
Tel. 07661 / 3553 • info@dreisamtaeler.de

2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80

1 x in Denzlingen:    Markgrafenstraße 139-145 (Produktionsverkauf)
2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 

b d h ld h ff ß
g z y, ff 7

        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80

2 x in Freiburg:        In der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7

Linder’s Grillwurst-Sortiment
78

 www.metzgerei-linder.de

Der Geschmack von Heimat

gültig bis: 14.04.2018

Grillsteak vom Hals 1 kg 6,99€

Rückensteak mariniert 1 kg 7,99€

Grillbauch mariniert 1 kg 6,90€

Spareribs 1 kg 6,90€

Käsewürste im 4er Pack 100 g 1.19€

Feuergriller im 4er Pack 100 g 1,19€

Frischwurst-Aufschnitt 100 g 0,89€

Kirschwassersalami 100 g 1,69€

Kirchzarten-Zarten (u.) Der 
Land frauenverein Kirchzarten-
Stegen lädt am heutigen Mittwoch, 
11. April, 19.30 Uhr zu einem 
Vortrag „Medizinische Aspekte 
der Organtransplantation“ in das 
Alte Rathaus in Zarten ein. Der 
Vortrag war für den 18. April 
angekündigt, musste jedoch wegen 
Terminschwierigkeiten auf heute 
Abend vorverlegt werden. Referent 
ist Dr. Bernhard Walter, Arzt für 
innere Medizin und Onkologe.

Die Organtransplantation ist durch 

Manipulation an den Wartelisten in 
Verruf geraten. Daher ging die 
Spendenbereitschaft zurück. Dieser 
Vortrag soll die Grundlagen der 
Organtransplantation besprech en, 
aber auch ethische Themen und 
Fragen wie z. B. die Frage des 
Hirntodes beantworten. Es handelt 
sich hier um ein brisantes Thema 
und der kompetente Referent kann  
sicherlich diesbezüglich viele 
Fragen beantworten. Gäste sind 
herzlich eingeladen, der Eintritt 
kostet 5.- Euro.

Vortrag heute:

Medizinische Aspekte der  
Organtransplantation

Freiburg (rs.) Das Freiburger 
Zentrum für Strahlentherapie hatte, 
in Kooperation mit der Stiftung 
„Perspektiven für Menschen“, 
im Rahmen von „Tanz in das 
Leben“ zu einem Workshop für 
Krebs-Betroffene und deren 
Angehörigen in das Clubheim 
des Tanz-Turnier-Club Rot-Weiß 
Freiburg e.V. eingeladen. Das 
Konzept von „Tanz in das Leben“ 
verbindet Tanz und Bewegung 
mit eingebundenen Experten-
Vorträgen und -Informationen 
rund um das Thema Krebs. Im 
Mittelpunkt der Reihe stehen 
die Fragen von Betroffenen und 
die Freude darüber, was mit 
körperlicher Aktivität, mit tanzen 
alles erreichbar ist. 

Die Diagnose Krebs ist eine 
sehr einschneidende Erfahrung 
und kann das Leben komplett 
aus dem Gleichgewicht bringen. 
Die Schlüssel zum langfristigen 
He i lungse r fo lg  s ind  dabe i 
zum einen eine hochmoderne 
Krebsbehandlung, zum anderen 
a b e r  a u c h  d a s  s e e l i s c h e 
Wohlbefinden, unterstützt durch 
körperliche Aktivität, Ernährung 
und die Erfahrung, mit der 
Erkrankung nicht allein gelassen 
zu sein. Genau an diesen Punkten 
setzte der Workshop an, denn 
Tanz eignet sich hervorragend als 
verbinden-des Element, um sich 
selbst wieder näher zu kommen, 
um neue Perspektiven für ein 
Leben mit oder nach Krebs zu 
entwickeln, tanzen stärkt die 
Partnerschaft und soziale Bezüge. 

P r o f  D r.  J u t t a  H ü b n e r , 

„Tanz in das Leben“ am 13. April
Unterstützung für Krebspatienten und deren Angehörigen

Stiftungsprofessorin für Integrative 
O nko log i e  de r  Deu t s chen 
Krebshilfe am Uni-Klinikum Jena, 
Mitautorin der S3-Leitlinie für 
Komplementärmedizin bei Krebs, 
sowie Tobias Wozniak, Tanztrainer 
mit aktiver Profilaufbahn, hatten 
2015 in Potsdam das Tanzprojekt 
für Patienten mit Krebs und 
d e r e n  P a r t n e r n  b e g o n n e n 
und konnten Krankenkassen, 
Gesundheitsanbieter und die 
Deutsche Krebsgesellschaft 
gewinnen, dieses Projekt finanziell 

zu unterstützen. Überzeugt von 
der sich positiv auf die Therapie 
auswi rkenden  ve ränder t en 
Umgang von Patienten und 
Angehörigen mit der Krankheit 
stellt Professorin Hübner fest: 
„Tanz  sp r ich t  den  ganzen 
Menschen an, und im Tanz spricht 
der ganze Mensch. Tanz verbindet 
Körper, Seele und Geist“. 

„ Ta n z t h e r a p i e  i s t  e i n 
künstlerisches und wissenschaftlich 
fundiertes Therapieverfahren, 
das  zu r  Verbesse rung  de r 

Krankheitsverarbeitung und 
der Lebensqualität beiträgt. 
Tanztherapie  wird  deshalb 
f ü r  B r u s t k r e b s  s o g a r  a l s 
psychoonkologische Intervention 
in der S3-Leitlinie der Deutschen 
Krebsgesellschaft aufgeführt,“ 
so Dr. Petra Stegmaier, die die 
Initiative nach Freiburg holte, 
ergänzend.

Zu den referierenden Experten 
d e r  A r b e i t s g e m e i n s c h a f t 
Prävention und Integrat ive 
O n k o l o g i e  d e r  D e u t s c h e n 
Krebsgesellschaft (DKG) gehörten 
die Sportwissenschaftlerin Dr. 
Ivonne Rudolph aus Berlin, aus 
der Region Dr. Martina Prinz-
Zaiss, Ärztin für Psychotherapie 
in Freiburg mit Schwerpunkt 
auf Psycho-Onkologie sowie 
Tanja M. Schuster, studierte 
Ernährungsberaterin aus Titisee-
Neustadt und Inhaberin der 
dortigen „Praxis für ganzheitliche 
Ernährungsberatung“.

PD Dr. Christian Weissenberger, 
L e i t e r  d e s  Z e n t r u m s  f ü r 
S t rah len therap ie  Fre iburg : 
„Achtsames Bewegen steigert 
das körperliche Wohlbefinden 
und hilft gegen Krebs. Zugleich 
verbindet es die Menschen – 
solche Angebote liegen uns für 
unsere Patienten sehr am Herzen.“ 

Teilnehmer des Workshops 
haben ihre Lust am Tanzen entdeckt 
und treffen sich am 13. April um 
19 Uhr wieder im Clubheim des 
TTC Rot-Weiß Freiburg e.V. - 
Böcklerstraße 11. Betroffene von 
Krebs oder deren Angehörige sind 
herzlich eingeladen. 

PD Dr. Christian Weissenberger, Prof Dr. Jutta Hübner, Dr. Martina 
Prinz-Zaiss, Dr. Ivonne Rudolph, Prof. Dr. Knut Möller (Vorsitzender 
TTC Rot Weiss Freiburg e.V.), Dr. Petra Stegmaier, Tobias Wozniak 
(von li.n.re.)  Foto: ZSF

Einladung zum Tag der offenen Tür
Am Samstag den 14. April 2018 von 10 - 18 Uhr

möchten wir Ihnen Einblicke in unsere Praxis geben, 
bei einem Glas Sekt und kleinen Snacks.

 Wir freuen uns auf Ihren Besuch, Ihr Praxisteam

Freiburg (es.) Die physiotherapeu-
tische Versorgung ist ein wichtiger 
Pfeiler im Gesundheitssystem und 
gewinnt aufgrund des demogra-
phischen Wandels zunehmend an 
Bedeutung. Gleichzeitig wird der 
Fachkräftemangel in diesem Be-
reich immer größer, Versorgungs-
engpässe sind die Folge. 

Ist die Physiotherapie die neue 
Pflege? Was muss sich ändern, 
damit auch in Zukunft der Bedarf 
an physiotherapeutischer Leistung 
gedeckt ist? Darüber möchte die 
Regionalgruppe Freiburg von 
Physio-Deutschland mit Vertretern 
aus Politik und Gesellschaft am 
Mittwoch, dem 25. April, diskutie-
ren. Was tun, wenn immer mehr an-
gehende Physiotherapeuten bereits 
vor Ausbildungsende beschließen, 
einen anderen Beruf zu ergreifen? 
Wie kann verhindert werden, dass 
immer mehr Praxisinhaber ihre 
Zulassungen frustriert zurück-
geben und nur noch im privaten 
Bereich behandeln? Wie kann man 

die Arbeitsbedingungen in Praxen 
und Krankenhäusern so verändern, 
dass zum Wohl der Patienten eine 
verlässliche und qualifizierte Ver-
sorgung gewährleistet ist? 

Nachdem sich im Bereich der 
Vergütung die Parameter für Phy-
siotherapeuten zum Besseren ver-
schoben haben, müssen nun auch 
die Inhalte dieses wichtigen und 
spannenden Berufes den Erforder-
nissen angepasst werden. Dr. Paula 
Hezler-Rusch, Hannah Krapp-
mann, Prof. Dr. Volker Maihack 
sowie Florian Sandeck werden an 
dieser Diskussionsrunde teilneh-
men. Die Moderation übernimmt 
die SWR-Fernsehjournalistin Kris-
tin Haub. Veranstaltungsort ist das 
Bürgerhaus am Seepark, Gerhart-
Hauptmann Straße 1. Einlass ist um 
18.00 Uhr, die Talkrunde beginnt 
um 19.00 Uhr. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. Alle Interessierte 
sind herzlich willkommen. Wei-
tere Informationen unter: www.
bw.physio-deutschland.de.

Talk am See 
Diskussion zur physiotherapeutischen Versorgung

Kirchzarten-Zarten (drk.) Über 
300.000 Menschen erleiden jedes 
Jahr einen Herzinfarkt! Stellen Sie 
sich vor, in ihrem Familien-, im 
Freundeskreis oder am Arbeitsplatz 
bricht völlig unerwartet jemand 
bewusstlos zusammen. Durch 
sofort eingeleitete Erste-Hilfe-
Maßnahmen wird die Zeit bis zum 
Eintreffen des Rettungsdienstes 
überbrückt - Ihre Hilfe kann Leben 
retten! Die Botschaft ist einfach: 
Sie können dabei nichts falsch 

machen! Nichts tun ist falsch! 
Am Mittwoch, dem 18. April, von  
19.00 bis 20.30 Uhr wird im Raum 
Dunant, Altes Rathaus in Zarten 
ein Kurs „Lebensretter werden 
- Herz-Lungen-Wiederbelebung 
für Laien“ angeboten. Referentin 
ist Marion Schwer, Erste-Hilfe-
Ausbilderin. Die Teilnahme ist 
kostenlos, die Teilnehmerzahl 
begrenzt.  

Anmeldung unter: info@drk-zar-
ten.de oder Tel.: 07661 / 98 09 61.

Lebensretter werden
Herz-Lungen-Wiederbelebung für Laien

Stegen (es.) „Pater Middendorf - 
ein stiller Held in dunkler Zeit“, 
ist der Titel eines Vortrags, den die 
ökumenische Erwachsenenbildung 
Stegen am Mittwoch, dem 18. 
April, anbietet. Pater Middendorf 
(1898 bis 1972) war von 1938 bis 
1946 Rektor des Herz-Jesu-Klos-
ters Stegen. Um seinen mutigen 
und selbstlosen Einsatz für Verfolg-
te der NS-Schreckensherrschaft 
hat er selbst nie viel Aufhebens 

Pater Middendorf - ein 
stiller Held in dunkler 

gemacht. Erst lange Jahre nach 
seinem Tod wurde bekannt und 
gewürdigt, was er in dieser dunklen 
Zeit geleistet hatte. Die bewegte 
Geschichte des Klosters in der Zeit 
des Dritten Reichs und besonders 
P.Middendorfs Rolle stellt der Re-
ferent, Dr. Claudius Heitz, Lehrer 
am Kolleg St.Sebastian, Stegen dar. 
Der Vortrag beginnt um 19.30Uhr 
und findet im Ökumenischen 
Gemeindezentrum in Stegen statt.
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Feldberg (u.) Auch 2018 lädt der 
Verband Deutscher Naturparke 
e.  V.  (VDN) Amateur-  und 
Profi-Fotografen zur Teilnahme 
an der nächsten Runde des 
Fotowettbewerbs „Augenblick 
Natur!“ ein. Gesucht werden 
wieder ausdrucksstarke Motive aus 
allen Naturparken Deutschlands. 
Der Wettbewerb startet am 1. April 
und läuft bis zum 31. Oktober 
2018. 

Zielsetzung des Fotowettbewerbs 
„Augenbl ick  Natur!“  2018 
ist es wieder, die einzigartige 
Viel falt und Schönheit unserer 
Naturlandschaften aufzuzeigen 
und die Naturparke mit ihren 
verschiedenen Facetten einer 
breiten Öffentlichkeit bekannt zu 
machen.

Alle Bilder des Wettbewerbs 
werden deshalb auf einem eigens 
dafür eingerichteten Internetportal 
a u f  d e r  We b s i t e  w w w.
naturparkfotos.de veröffentlicht. 

„Augenblick Natur!“ Fotowettbewerb der Naturparke  
Zu monatlich wechselnden Themen 
werden ausdrucksstarke Motive aus 
allen Naturparken Deutschlands 
gesucht – aufgenommen aus der 
ganz persönlichen Perspektive der 
Besucher. 

Die 100 besten Bilder des 
Wettbewerbs werden monatlich 
von den Besuchern des Portals 
gewählt (vote per click). Aus 
diesen Top 100 wählt  e ine 
dreiköpfige Jury jeden Monat die 
10 besten aus; der Jahressieger 
wird am Ende des Wettbewerbs 
mit einem Fotoworkshop mit 
dem Fo to jou rna l i s t en  und 
Naturfotografen Hans-Peter 
Schaub belohnt.

Die Naturparke Deutschland

Insgesamt gibt es heute 105 
Naturparke in Deutschland. Als 
großräumige Landschaften, die 
überwiegend aus Landschafts- und 
Naturschutzgebieten bestehen, 

nehmen sie über 27 % der Fläche 
der Bundesrepublik Deutschland 
ein. Sie eignen sich besonders 
zur Erholung und zum bewussten 
Erleben der Natur. Der Verband 
Deutscher Naturparke (VDN) ist 
seit 1963 der Dachverband der 
Naturparke in Deutschland. Er 
unterstützt seine Mitglieder dabei, 
die Naturparke aufzubauen und 
Vorbildlandschaften zu entwickeln. 
Die Naturparke bewahren und 
entwickeln Natur und Landschaft 
mit den Menschen und für die 
Menschen. Bei allen Aktivitäten 
des VDN gilt der Leitsatz: Natur 
und Landschaft sind nur zusammen 
mit den Menschen zu schützen und 
zu erhalten.

Weitere Infos über die Natur-
parke und den Wettbewerb gibt 
es auf www.naturparke.de bzw. 
www.naturparkfotos.de. Sämtliche 
Informationen über den Naturpark 
Südschwarzwald auf www.natur-
park-suedschwarzwald.de.

Das Keyvisual zeigt einen neugierigen Jungfuchs, aufgenommen vom Naturfotografen Matthias Dreizler 
im Naturpark Stromberg-Heuchelberg Foto: © VDN/Matze

Dreisamtäler Leserfoto:

Der Buchtipp

Die Natur ist die beste Apothe-
ke, das wusste bereits Sebastian 
Kneipp. Und damit hat er mehr 
als Recht. Nur muss man wissen, 
welches Kraut gegen bestimmte 
Beschwerden hilft und wie es 

Kräuter im Ländle
Kräuter der Region in originellen Rezepten und Anwendungen

anzuwenden ist. Das Wissen um 
die vielfältige Wirkungsweise der 
Wildkräuter ist heute fast verloren 
gegangen. Dabei verfügt gerade 
Baden-Württemberg über viele 
Naturplätze, an denen Wildkräuter 
wachsen und gedeihen. „Kräu-
ter im Ländle“ verrät die Wege 
dorthin. 

Die Autoren dieses Bandes, alle-
samt ausgewiesene Kräuterexper-
ten, präsentieren eine Vielzahl von 
Kräutern und Heilpflanzen, von 
Bärlauch und Beinwell bis Stein-
klee und Weißdorn. Wie man die 
Heilmittel aus der Naturapotheke 
verarbeitet und richtig anwendet, 
zeigen typische und zum Teil 
altüberlieferte Rezepte aus dem 
Ländle. Ein Gesundbrunnen, der 
Körper, Geist und Seele gleicher- 
maßen verwöhnt.

Birgit Dirschka hat als Kräuter-
pädagogin ihre Berufung gefunden. 
Ihr Ziel ist es, mit Pflanzenkräften 
Gesundheit im ureigenen Sinn zu 
schaffen.

Astrid Fiebich ist Heilprakti-
kerin. Leidenschaftlich gern gibt 
sie ihr Wissen bei Exkursionen, in 
Vorträgen und Seminaren weiter. 
Im SWR- und ARD-Fernsehen 
ist sie regelmäßig als Expertin zu 
Gast.Die nächsten TV-Auftritte 
der Heilpflanzenexpertin innerhalb 
der Sendung „Kaffee oder Tee“ im 

SWR-Fernsehen sind am 1. Mai 
und 5. Juni 2018.

Otmar Diez ist passionierter 
Gemüse- und Kräutergärtner und 
arbeitet als Gartenfotograf, Natur-
pädagoge, Pilzsachverständiger 
und Kräuterführer. Er leitet die 
Naturschule Diez im unterfränki-
schen Sulzthal.
Das Buch kann unter anderem in 
der Kirchzartener Bücherstube 
sowie im Buchladen in der Rainhof 
Scheune erworben werden.

Birgit Dirschka, Astrid Fiebich, 
Otmar Diez „Kräuter im Länd-
le“, 200 Abbildungen, 26,90 €, 
ISBN 978-3-7630-2795-8. Belser 
Verlag, Stuttgart. 

B U C H V E R LO S U N G
Der Dreisamtäler verlost 2 Exemplare 
„Kräuter im Ländle“. Die Frage lautet 
in welcher SWR Fernsehsendung 
ist die Autorin Astrid Fiebich 
regelmäßig zu Gast. Senden Sie die 
Lösung per Postkarte an Dreisamtäler, 
Freiburger Str. 6 in Kirchzarten, per 
Fax an 07661 / 3532 oder per E-Mail 
an info@dreisamtaeler.de. Einsende-
schluss ist Dienstag, der 17. April 2018.  

Astrid Fiebich.  Foto: privat

Littenweiler (hr.) Der Lernort 
Kunzenhof in Littenweiler, lädt 
am Samstag, dem 14. April, zu 
einer Vogelstimmenwanderung 
ein. Treffpunkt ist um 6.00 Uhr 
am Hoftor, Littenweilerstr. 25 a. 
Gemeinsam mit dem Vogelexper-
ten Hermann Bents kann man früh 
morgens dem vielstimmigen Mor-
genjubel des Frühlings lauschen. 

Bitte sehr, sehr warm anziehen, 
die Teilnehmer bewegen sich nicht 
viel. Wenn möglich bitte ein Fern-
glas mitbringen. Rückkehr um ca. 
7.30 Uhr. Für Kinder und Erwach-
sene, Teilnehmerzahl begrenzt. 
Der Eintritt ist frei, eine Spende 
erwünscht. Bei strömendem Regen 
fällt die Vogelstimmenwanderung 
leider ins Wasser. 

Vogelstimmenwanderung

Unser heutiges Leserfoto ist von Carsten Schölzke aus Stegen-Oberbirken. Der 45-Jährige, der hauptberuflich bei Taxi-Scherrer Nachtfahrten macht und privat gerne fotografiert, war an einem Spätwinter-
morgen mit Hündin Rhany nahe seinem Wohnort unterwegs, das Bild zeigt den Blick nach Rechtenbach und zum Lindenberg. hs./Foto: Carsten Schölzke

Stegen (es.) Die NABU-Gruppe 
Dreisamtal bietet am Freitag, dem 
20. April, um 18.00 Uhr in Koopera-
tion mit der Ökumenischen Erwach-
senenbildung eine vogelkundliche 
Führung mit Reinhard Löber an. Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich. 

Die Exkursion dauert anderthalb bis 
zwei Stunden. Bitte Fernglas mit-
bringen. Treffpunkt: Ökumenisches 
Gemeindezentrum Stegen, Dorfplatz 
14. Infos unter 07661/62278. Der 
Eintritt ist frei, über Spenden freuet 
sich die NABU-Gruppe.

Vogelkundliche Führung

Dreisamtäler Auf dem Smartphone oder im Internet unter www.dreisamtaeler.de
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Küchen · Einbaumöbel · Wohnräume · Betten
Ankleidezimmer · Schlafzimmer · Tische · Bäder 
Arztpraxen · Büros · Schrankwände · Thekenanlagen

Holzmanufaktur Lorenz GmbH | Kandelstraße 10 | 79199 Kirchzarten
Fon 0 76 61 - 9 89 39 - 0 | Fax 0 76 61 - 9 89 39 - 30
holzmanufaktur-lorenz.de | info@holzmanufaktur-lorenz.de
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Höfener Str. 10 · Kirchzarten    www.jumediaprint.de

W I R B R I N G E N 
K R E AT I O N U N D R E A L I S AT I O N 
I N E I N K L A N G

Raumausstattung LICKERT e.K. 
Dorfstraße 22  •  79874 Breitnau/Schw.  •  Tel: +49 7652 1748  •  www.lickert.org

Ihr spezialist 
       für RaumgestaltungRaumgestaltungRaumgestaltung

im Hochschwarzwald

Freiburger Str. 1, 79199 Kirchzarten
www.baeckerei-steimle.de
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 6.30 - 19.00 Uhr
 Samstag 6.30 - 17.00 Uhr
Torten- u. Kuchenverkauf Sonntag 13.30 - 16.30 Uhr

Für Sie inKirchzarten

Wir backen ba
disch

und traditio
nell -

einfach gut!

Hauptstraße 34 
79254 Oberried

 &
Freiburger Straße 1
79199 Kirchzarten Kirchzarten (glü.) Der neue helle 

Fußboden, die schmucken neuen 
Lampen über den Tischen, freund-
liche weiße Gardinen vor den Fens-
tern: das „Zarduna“ erstrahlt in 
neuem Glanz, nachdem es Susanne 
Walter mit ihrem Stil verschönert 
hat. Ihr merkt man an, dass sie mit 
Liebe und Leidenschaft an die neue 
Aufgabe als Betriebsleiterin der 
Campingplatz-Gaststätte herange-
gangen ist. Das Lokal wird zwar 
seit dem Weggang der Pächterfa-
milie Gänswein 2015 in Eigenregie 
der Campingplatz-Betreiber, der 
Familie Ziegler, geführt. Doch seit 
dem 18. März hat Susanne Walter 
die komplette Verantwortung für 
den Alltag, arbeitet sich ein und 
bringt Farbe ins Lokal.
Vielen Skifahrern und Wanderern 
ist die freundliche Gastwirtin von 
der Skihütte „Auf der Alm“ bei 
den Haldenköpfl e-Liften in guter 
Erinnerung. Bis zum Saisonende 
verbrachte sie dort „ihre zehn 
schönsten Berufsjahre“: „Dort 
habe ich mir einen Traum ver-
wirklicht.“ Zuvor bewirtete sie 
fünf Jahre lang das Clubhaus am 
Sportplatz in Oberried und davor 
war sie kurze Zeit für den Kiosk 
am Schwimmbad in St. Märgen 
verantwortlich. Zusätzlich ver-
wöhnte sie viele Menschen mit 
ihrem Partyservice.
Für das „Zarduna“ hat sie viele 
Ideen. Wichtig sei ihr, dass die 

Speisekarte mit regionalen Pro-
dukten punktet. „Gut soll es sein“, 
meint Susanne Walter, „aber nicht 
unbedingt hochpreisig.“ Die aktu-
elle Karte mit Schnitzel, Schäufe-
le, Käsespätzle, Spaghetti Bolo, 
verschiedenen Salaten ab 17 Uhr 
– der Salat mit den Forellenfi lets 
sei besonders zu empfehlen – und 
Gerichten wie jetzt zu Ostern mit 
Burgunder-Braten vom Rind oder 
Lammbraten aus dem Kappler Tal 
soll immer mal wieder verändert 
werden. „Ich möchte herausfin-
den“, erklärt sie, „was die Gäste 
mögen.“ Am Nachmittag gibt’s 
Kuchen, Eis, Vesper oder Salate. 
Jeden 1. Sonntag im Monat lädt 
sie bei freiem Eintritt zu einem 
musikalischen Frühschoppen ein 
– erstmals am 6. Mai von 11:30 
bis 14 Uhr mit Steirischer Musik. 
Überhaupt kann sie sich öfter 
Veranstaltungen im „Zarduna“ gut 
vorstellen.
Rund 60 Plätze bietet das Zarduna 
innen, 70 im zum Campingplatz 
orientierten Biergarten und 30 
Plätze in der überdachten Laube. 
Im Sommer kommt auf Susanne 
Walter dann auch der komplette 
Imbissservice vom Schwimmbad 
hinzu. Auch da möchte sie zu den 
gekühlten Getränken und dem 
Eis kleine warme Speisen wie die 
guten Würste vom Föhrenbacher 
oder Schnitzelweckle anbieten. 
Großen Kummer macht der enga-

gierten Wirtin im Moment noch die 
Personalsituation. „Es ist enorm 
schwierig“, gesteht sie, „geeignete 
Service- und Küchenmitarbeiter zu 
fi nden. Deshalb bitte ich auch um 
Geduld.“ Sie sei für jeden Hinweis 
auf gute Leute dankbar.
Die aktuellen Öff nungszeiten sind 

–der Personalknappheit geschultert 
– Mittwoch bis Freitag ab 14 Uhr, 
Samstag und Sonntag ab 11:30 Uhr, 
Montag und Dienstag sind Ruhe-
tage. Tischreservierungen nimmt 
Susanne Walter gerne unter Tel.: 
0175 - 79 63 659 entgegen.

Restaurant

He rzlich wi�kommen!
Die kreative Pause ist zu Ende –  

wir, das neue Restaurant Zarduna-Team  
um Susanne Walter, sind leidenschaftliche Gast-

geber und freuen uns auf viele Gäste. 

Mittwoch bis Freitag  
von 14.00 Uhr bis 22.00 Uhr,  

Samstag und Sonntag  
von 12.00 Uhr bis 22.00 Uhr  

dürfen Sie sich von uns mit leckeren Klassikern wie 
Schnitzel, Schäufele, Suppen, Salate, zünftigem 

Vesper und erfrischendem Eis verwöhnen lassen.   

Wir laden Sie herzlich ein in unser liebevoll  
gestaltetes Restaurant, die lauschige Laube oder 

den wunderschönen Biergarten.

Öffnungszeiten
Mi-Fr von 14.00 bis 22.00 Uhr, Sa-So von 12.00 bis 22.00 Uhr

Abendkarte von 17.30 bis 21.00 Uhr

Zarduna Restaurant am Campingplatz 
Dietenbacher Str. 17, 79199 Kirchzarten

Telefon 0 76 61 / 62 98 996, www.zarduna.de

Mit bunten Deckchen bringt Susanne Walter Farbe ins Lokal.
Fotos: Gerhard Lück

Klar, dass Susanne Walter auch am Zapfhahn fi t sein muss.

Im Eingangsbereich vom Camping Kirchzarten befi ndet sich das 
Restaurant „Zarduna“

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553
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Freiburg (u.) Vom 13. bis 22. 
April wird erstmals in Freiburg  
„Yakari und Kleiner Donner - 
die einzigartige Pferdeshow 
für die ganze Familie“ auf dem 
Messegelände präsentiert.

Die Show basiert auf der Zeich-
entrick-Serie „Yakari“, die seit 
Jahren zu den beliebtesten deutschen 
TV-Formaten für Kinder gehört. 
Ab März 2018 werden der kleine 
Sioux-Indianer und seine Freunde 
von Wille Entertainment auf großer 
Deutschland-Tour zum Leben 

erweckt. Besonderheit dabei: In 
der europaweit einzigartigen Show 
für die ganze Familie werden nicht 
nur echte Schauspieler, sondern 
auch echte Pferde zu erleben sein. 
Temperamentvolle Appaloosa-
Schecken werden Yakaris tierische 
Freunde Kleiner Donner, Großer 
Grauer und Schneller Blitz darstellen.

Opulente Gruppenszenen mit 
bis zu 18 Pferden wechseln sich 
ab mit exquisiter Reitkunst und 
gefühlvollen Momenten, in denen 
Yakari sich als Pferdeflüsterer 

b e w e i s t  u n d  d e n  a n f a n g s 
widerspenstigen Kleinen Donner 
für sich gewinnt. Insgesamt wird 
das Ensemble aus über 60 zwei- 
und vierbeinigen Mitwirkenden 
b e s t e h e n .  D a r u n t e r  a u c h 
ausgezeichnete Akrobaten und 
Komiker. Yakaris Begegnung mit 
seinem Totem-Tier, dem Adler, 
ist zum Beispiel als waghalsiges 
Luftschauspiel gestaltet!

Kostüme, Kulissen und Storyline 
werden in enger Absprache mit den 
Yakari-Machern gestaltet, sodass 

die Welt der Zeichentrickserie 1:1 
in die Realität übertragen werden 
kann. Wie die Zeichentrick-Serie 
soll auch die Live-Show die Werte 
vermitteln, die Yakari verkörpert: 
den Respekt vor der Natur und all 
ihren Tieren.

Spielort der Show ist das größte 
Indianerzelt der Welt, in dem bis 
zu 1200 Yakari-Fans Platz nehmen 
können. Täglich eine Vorstellung, 
am Wochenende zwei pro Tag: 

Showzeiten von „Yakari und 
Kleiner Donner“ in Freiburg sind: 

13. April, 16 Uhr; 14. April, 15 und 
18 Uhr; 15. April, 11 und 15 Uhr; 
16. - 20. April jeweils 16 Uhr, 21. 
April, 15 und 18 Uhr und 22. April: 
11 und 15 Uhr.

Tickets gibt es auf www.yakari-
show.de, bei allen Reservix-
Vorverkaufsstellen sowie während 
des Gastspiels täglich von 10 
bis 13 Uhr und eine Stunde vor 
Vorstellungsbeginn an den Yakari-
Kassen. Die Preise liegen zwischen 
10.- und 38.- €uro, Ticket- und Info-
Hotline: 0177 / 274 68 96

Yakari und Kleiner Donner
Europas einzigartige Pferdeshow für die ganze Familie erstmals in Freiburg

K a r t e n ve r l o s u n g
Der Dreisamtäler verlost 10 x 2 Karten 
für eine Vorstellung „Yakari und Kleiner 
Donner“ auf dem Messegelände in 
Freiburg. Die Frage lautet „Wie heiß-
en Yakaris tierische Freunde?“. 
Senden Sie die Lösung per Postkarte 
an Dreisamtäler Medienhaus GmbH, 
Freiburger Str. 6, 79199 Kirchzarten, 
per Fax an 07661 / 3532 oder per 
E-Mail an info@dreisamtaeler.de. 
Einsendeschluss ist Freitag, 13. April 
2018.  

Zardunaschule lädt zum Thema „Herzenskinder“
Elternbeirat regte Fortbildung rund um Pflegekinder und Schule an

Kirchzarten-Zarten (glü.) Die 
Zardunaschule in Zarten lädt 
am Montag, dem 23. April zu 
einer interessanten Fortbildung 
für Lehrer, Eltern und andere 
interessierte Menschen ein. Von 
13 Uhr bis 15:30 Uhr geht es 

um das Thema „Herzenskinder 
– Pflegekinder und Schule“. 
Dabei soll es darum gehen, wie 
Kinder aus Sicht von posttrau-
matischer Belastung und ihrer 
Auswirkung auf den Alltag mit 
den Anforderungen von Schule 

und Lernen verstanden werden 
können. Welche Möglichkeiten 
der Begleitung gibt es und wie 
können diese Kinder gefördert 
werden? Als Referentin konnte 
Ursula Immenschuh von der Ka-
tholischen Hochschule Freiburg 

gewonnen werden. Der Impuls zu 
dieser Fortbildung ging vom El-
ternbeirat aus. Die Veranstaltung, 
zu der Anmeldungen per Mail an 
schulleitung@zarduna.schule.de 
erwartet werden, findet im Alten 
Rathaus Zarten statt.

Kirchzarten  (u.)  Lesen is t 
eine Schlüsselkompetenz, um 
selbstständig lernen zu können 
und ermöglicht Teilhabe am 
gesellschaftlichen Zusammensein. 
Um den Leselernprozess ihrer 
Schülerinnen und Schüler zu 
unterstützen und Freude am 
Lesen zu wecken, sucht die Freie 
Schule Dreisamtal ehrenamtliche 
Leselernpaten. 

Lena Bilger, Lernbegleiterin 
an der Freien Schule Dreisamtal, 
sagt: „Wir hoffen, auf diesem 
Weg Menschen zu finden, die 
Lust haben, vormittags für zwei 
bis drei Stunden wöchentlich mit 
einzelnen Kindern lesen zu üben.“ 
Am Anfang der Tätigkeit stünde 

der Beziehungsaufbau zwischen 
ehrenamtlichen Lesepaten und 
Kindern, um eine gute Basis für das 
gemeinsame Arbeiten zu schaffen. 
Die Lesepaten kooperieren mit 
den Lehrkräften und werden 
von ihnen unterstützt, geeignete 
Texte und Bücher auszuwählen. 
„Individuelles Lernen ist der 
wichtigste Grundpfeiler unserer 
Arbeit“, so Lena Bilder. 

Um diesem Anspruch gerecht 
zu werden, sucht die Freie Schule 
Partner, die Freude an der Arbeit 
mit Kindern und am Lesen haben. 
Interessenten melden sich bitte 
unter Tel.: 07661 / 90 83 48 
oder per Mail an sekretariat@
dreisamtalschule.de

Freie Schule Dreisamtal
Leselernpaten gesucht

WANTED
Du wirst gesucht! 
DRK sucht Gruppenleiter

Kirchzarten (drk.) Der DRK 
Ortsverein Zarten sucht Grupp-
en leiter (m/w) für die Jugend-
gruppe 6 - 15 Jahre: 
„Bist du mindestens 16 Jahre 
alt und hast Lust uns in unse-
rer Nachwuchsförderung zu 
unterstützen? Wir bieten viele 
Möglichkeiten der Aus- und Wei-
terbildung. Interessiert? Dann 
melde dich!“ beim DRK Orts-
verein Zarten, Bundesstr. 4, in 
Kirchzarten, Tel.: 07661 / 980961 
(Martin Schwer, 1. Vorsitzender), 
info@drk-zarten.de, www.drk-
zarten.de

Kirchzarten (de.) Täglich fährt 
Jacob Schweizer am AJ vorbei und 
was sein fachmännisches Auge 
sah, gefiel ihm bisher nicht: die 
Fassade des AJ war in die Jahre ge-
kommen und sah etwas herunter-
gekommen aus. Als Jugendlicher 
selbst mit dem Jugendzentrum 
verbunden, entwickelte er die 
Idee, das AJ durch ein gemein-
nütziges Projekt aufzuwerten. Er 
schlug der Gemeinde Kirchzarten 
vor, die komplette Fassade des 
Jugendzentrums zu sanieren, und 
zwar als Azubi-Projekt. Eine Win-
Win-Situation für beide Seiten, 
so Schweizer: die Gemeinde er-
möglicht den Auszubildenden die 
Fassade in Eigenverantwortung zu 
sanieren, die Kosten übernimmt 
der Ausbildungsbetrieb und die 
Gemeinde hat dann ein runderneu-
ertes Jugendzentrum.

Jacob Schweizer überträgt den 
Auszubildenden für die Renovie-
rung die volle Verantwortung: vom 
Ausmessen über den Gerüstbau bis 
zum fachgerechten Streichen der 
ganzen Fassade inklusive Fenster-
rahmen und Dachholz.

Die Azubis Moritz von Frey-

Jacob Schweizer (Mitte) vom Malerfachbetrieb Schweizer mit seinen zwei Azubis Bukary Cise (links) 
und Moritz von Freiymann (rechts) Foto: Dagmar Engesser

Runderneuerung des AJ
Ein Azubi-Projekt des Malerfachbetriebs Schweizer

mann (2. Lehrjahr) und Bukary 
Cise (1. Lehrjahr) sind begeistert 
und schätzen das eigenverantwort-
liche Arbeiten. „Wir dürfen zeigen, 
was wir können und was wir drauf 
haben!“ so Moritz von Freymann.

Das Gebäude ist ein ideales 
Lernprojekt, ist Jacob Schweizer 

überzeugt, da vielseitige Anforde-
rungen gestellt werden. Die Azubis 
müssen nicht nur streichen, son-
dern auch lackieren und verputzen.

Die Arbeiten sollen Ende April 
beendet sein. Die krönende Ab-
schlussarbeit wird von dem Fas-
sadenkünstler und Grafikdesigner 

Michael Genter von der Firma 
db-Werbeartikel durchgeführt.

Über Genter berichtete der 
Dreisamtäler schon vor Jahren, 
als er noch Brücken – legal! - mit 
seinen Graffitos verzierte. Die 
Bevölkerung darf auf das Ergebnis 
gespannt sein!

Littenweiler (hr.) Am Donnerstag, 
dem 12. April, von 15.30 – 18.00 
Uhr ist die Spielkarre des Spiel-
mobils Freiburg im Flüchtlings-
wohnheim am Kappler Knoten 
in Littenweiler zu Gast. Die Mit-

arbeiter des Spielmobils bringen 
vielfältiges Spiel-, Bastel-, Werk- 
und Aktionsmaterial, wie z.B. die 
beliebte Bierkistenrutschbahn mit. 
Der Eintritt ist frei. Alle Kinder 
sind herzlich willkommen.

Die Spielkarre kommt

www.facebook.com/ 
dreisamtaeler

Sie finden uns auch 
auf Facebook

Wiehre (u.) Am Mittwoch, dem 
25. April, beginnt unter dem Titel 
"Starke Kinder zwingt keiner in 
die Knie" ein Kurs für Eltern von 
Kindern zwischen zwei und zehn 
Jahren. Die Familylab-Trainerin 
Lisa Schneider erklärt, wie El-
tern das Selbstwertgefühl ihrer 
Kinder stärken und ihnen helfen 
können, einen inneren Kompass 

zur Orientierung im Leben zu 
entwickeln. 

Der Kurs findet zweimal mitt-
wochs statt, jeweils von 20 bis 22 
Uhr in der Bildungseinrichtung 
Ehe + Familie, Talstr. 29 in Frei-
burg und kostet 25.- Euro. An-
meldung bis 17. April unter www.
ehe-familie-freiburg.de oder Tel.: 
0761 / 600 66 575.

Kinder stärken

Blumengeschäft 
Friedhofsgärtnerei 

Trauerbinderei 
Grabanlagen - Grabpflege 
Schnittblumen und Topfpflanzen 

Kunzenweg 9 (am Friedhof Bergäcker) a 79117 Freiburg• Telefon/Fax 0761/67382 

Mitglied der Mitglied der 
=•-"""� Genossenschaft Badischer Arbeitsgemeinschaft 
-� Friedhofsgärtner e.G Freiburger Friedhofsgärtner 

Während des gesamten Jubiläumsjahres 
wechselnde Jubiläumsangebote. 

Schauen Sie gerne vorbei! 

Blumengeschäft 
Friedhofsgärtnerei 

Trauerbinderei 
Grabanlagen - Grabpflege 
Schnittblumen und Topfpflanzen 

Kunzenweg 9 (am Friedhof Bergäcker) a 79117 Freiburg• Telefon/Fax 0761/67382 

Mitglied der Mitglied der 
=•-"""� Genossenschaft Badischer Arbeitsgemeinschaft 
-� Friedhofsgärtner e.G Freiburger Friedhofsgärtner 

Während des gesamten Jubiläumsjahres 
wechselnde Jubiläumsangebote. 

Schauen Sie gerne vorbei! 

Kirchzarten (u.) Die für die kom-
mende Saison 2018/19 vorgesehe-
ne A-Junioren-Mannschaft der SG 
Kirchzarten/Oberried (Landesliga) 
trifft sich am Freitag, 13. April, um 
19.00 Uhr auf dem Sportgelände 
des SV Kirchzarten zu einer ersten 
gemeinsamen Trainingseinheit. 
Ziel des Treffens ist es, frühzeitig 
für die kommende Landesliga-

Saison zu planen.
Jugendliche der Jahrgänge 2000 

und 2001, die bisher noch nicht 
der SG Kirchzarten/Oberried an-
gehören und Interesse haben, in 
der kommenden Saison in der 
Landesliga-Mannschaft Fußball zu 
spielen sind herzlich willkommen. 
Kontakt für Rückfragen an jugend-
leitung @svkirchzarten.de

A-Junioren
Treffen für Interessierte

Littenweiler (hr.) Bei einem Spinn- 
und Handarbeitsabend, zu dem Ga-
briele Plappert am Donnerstag, dem 
12. April, 20.00 – 21.30 Uhr auf den 
Kunzenhof, Littenweilerstr. 25a in 
Littenweiler einlädt, können die 
Teilnehmer/innen in gemütlicher 
Runde auf den hofeigenen (oder 

mitgebrachten) Spinnrädchen die 
eigene Wolle verspinnen, sowie 
je nach Bedarf stricken, häkeln, 
oder auch endlich mal die Socken 
stopfen. Wer sein eigenes Spinnrad 
nicht mitbringen möchte/kann, soll-
te das zuvor per E-Mail mitteilen. 
Anmeldung an post@kunzenhof.de

Spinn- und Handarbeitsabend
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Wir schneiden wieder im Freien!
Genießen Sie den Frühling auf unserer Terrasse.

Ihr Friseur mit gesundheits- und umweltbewussten
Produkten und 100% naturreinen Pfl anzenfarben

Jessica Müller
Hauptstraße 26 • 79199 Kirchzarten • Tel. 0 76 61 / 9 89 42 45

Talstraße 31
79286 Glottertal
Tel. 0 76 84 / 255

Auszeichnung als

Paul Michell Focus-Salon

Natürlich, dynamisch, kraftvoll. 
So lautet die Devise der Trend-
kollektion des Zentralverbandes 
des Deutschen Friseurhandwerks 
(ZV) für die Frühling-Sommer-
Saison 2018. Die neuen Kreatio-
nen der ZV-Modemacher stehen 
für Natürlichkeit und Ungezähmt-

heit und bringen nach einem 
langen und ungemütlichen Winter 
frischen Wind in die Modewelt!
Die Trendcuts fordern unsere 
temperamentvolle Seite: Es wird 
stufi g, voluminös, locker und frei, 
aber immer mit einer zeitlosen 
Eleganz und einem Hauch Gla-

mour. Ein Schnitt – Drei Looks: 
Das Ergebnis des jeweiligen 
Basis-Cuts sind drei stilvolle 
Looks, die eff ektvoll und natürlich 
zugleich sind – und dabei immer 
wieder staunen lassen. Unter-
strichen werden die puren Looks 
durch die elementare Farbwelt 

der Erde. Für einen energiege-
ladenen, erfrischenden Start in 
das Frühjahr und die warmen 
Sommermonate, liefert das Mo-
deteam des Zentralverbandes des 
Deutschen Friseurhandwerks mit 
seiner Trendkollektion 2018 die 
richtige Inspiration. 

Die Trend-Looks Frühjahr/Sommer 2018
PURE & FUTURISTIC

Pure Line
Straight und wild zugleich: Die 
spannenden Trendfrisuren der 
Pure Line leben von tragbaren, 
grafi schen Linien und akkuraten 
Schnitten. Eine schlichte Fa-

shion-Formel, die durch beson-
dere Ausdrucksstärke besticht. 
Zwei Themen-Welten stehen bei 
den Trendcuts besonders im Fo-
kus: der minimalistische Look 
und der strukturierte Style. Als 

Grundlage dient beiden Looks 
ein handwerklich ausgefeilter 
Basis-Cut. Raffi  nierte Stufun-
gen und hellere Farbakzente im 
erdigen Grundton vervollstän-
digen einen cleanen, modernen 

und unantastbaren Look und 
schaff en zugleich die Basis für 
vielfältige Stylingmöglichkei-
ten. Für Leute mit einem klaren 
Ziel vor Augen und Lust auf 
Abwechslung!

Futuristic Line
Unsere Modemacher werfen 
einen Blick in die Zukunft und 
zeigen mit avantgardistischen 
Looks wo die modische Reise 

hingeht. Es darf ein bisschen 
mehr sein: Die dynamischen 
Linien und strukturierten For-
men des Basis-Cuts werden 
in der dritten Stylingvariante 

auffällig, experimentell und 
futuristisch gestylt und bringen 
Lebendigkeit in die Haare. Die 
Trendcuts erlauben es aus dem 
Alltag auszubrechen und alle Fa-

cetten der eigenen Persönlichkeit 
auszuleben. Die Frisur als klares 
Statement und Ausdruck von In-
dividualität und Furchtlosigkeit.

Brave New World 
Pioniere des neuen Stils. Mit 
eckigen und geometrischen For-
men brechen wir jetzt aus Gesell-
schaftsstrukturen und der tradtiti-
onellen Rollenverteilung aus. Mut 
zur Veränderung ist angesagt und 
mit bestimmten Stylingvarianten 
wird der Fade Cut jetzt noch pu-
ristischer.

Long Hair Don’t Care 
Stufencuts stehen hoch im Kurs. 
Durch exakt gesetzte Stufen 
kommt jetzt neuer Schwung in 
langes Haar und sorgt für einen 
voluminösen Oberkopf. Der rost-
rote Farbton mit einem dunkel 
gehaltenen Ansatz und gezielt 
eingesetzten Kupferakzenten in 
den Längen, ist der absolute Hin-
gucker. Softe Wellen runden das 
Bild ab und versprühen eine Prise 
feminine Verspieltheit.

Young Bob
Der Haarschnitt ist durch seine 
Stufung wunderbar wandelbar 
und inszeniert mit weichen Beach 
Waves kommt einige Bewegung in 
die Frisur. Ob im minimalistischen 
Style, zerzaust oder als weicher 
Locken-Bob: der Bob ist „a never 
ending Lovestory“.

Future Man
Break the rules. Richtig rebellisch 
wird die Trendfrisur, wenn die Län-
gen perfekt hochgestylt werden und 
dem Irokesen alle Ehre machen. 
Die kühlen Akzente in den Spitzen 
kommen dadurch besonders gut zur 
Geltung. Ein Styling für mutige und 
fortschrittliche Männer!

Gone Wild  
Pump up the volume! Eine starke 
aber gleichmäßige Stufung ist 
ideal um neuen Schwung ins Haar 
zu bekommen. Besonders der 
Oberkopf wird bei diesem Schnitt 
betont und gezielt eingesetzte 
Sonnenrefl exe im erdigen Grund-
haarton tun ihr Übriges. Damit 
schulterlange Haare nie wieder 
langweilig wirken! Ein selbstbe-
wusster Stufencut als feminines 
Statement.

Fade Cut 
Klare Kante zeigen! Am Fade Cut 
kommen Sie in dieser Saison kaum 
vorbei. Die Seiten werden bei diesem 
Trendschnitt über die natürliche 
Kontur hinaus sehr kurz und akku-
rat geschnitten, auf Hutlinie wird 
ein weicher Übergang rasiert. Die 
Vorderpartie bleibt deutlich länger 
und bildet den längsten Punkt, wo-
durch vielfältige Stylingvarianten 
geschaff t werden. Mit einer besonde-
ren Föhntechnik wird der Fade Cut 
straight und klassisch gestylt.

Kirchzarten-Burg (u.) „Laufsteg 
Schwarzwald“ nennt der interna-
tional erfolgreiche Künstler aus 
Binzen seine Ausstell ung in den 
Räumlichkeiten des Buchladens 
in der Rainhof Scheune in Kirch-
zarten-Burg, die bis zum 17. Juni 
andauert. 

Vor zehn Jahren hat Völkle 
diese Werkserie der „modernen 
Schwarzwaldkunst“ unter seinem 
Label „Sehnsucht Heimat“ begon-
nen, in der er in ungewöhnlicher 
Echtrostmalerei und Mischtechnik 
Trachten trägerinnen mit Bollenhut 
in neuartiger Sichtweise darstellt, 
oft zusammen mit modisch ge-
kleideten Stadtmenschen in Mo-
delposen.  

Es hat Humor und liebenswür-
digen Charme, wie der Maler und 
Skulpturenmacher die reizenden 
Bollenhut-Grazien neuartig und 
erfrischend originell ins Bild setzt, 
fernab von Kitsch, Klischee und 
romantisch verklärtem Heimatbild. 

Ein Mix aus Tradition und Moder-
ne gelingt dem Künstler mit diesen 
Arbeiten. Damit schafft er ein 
entstaubtes, zeitgenössisches und 

vielfarbiges Schwarzwald Bild, 
in dem sich die moderne Gesell-
schaft wiederfi ndet. Im Schaff en 
des gebürtiges Lörrachers taucht 
vieles auf, was zur Marke und zum 
Lebensgefühl Schwarzwald gehört. 

Unverwechselbar ist dabei Völk-
les Stil: Die Figuren sind sche-
menhaft und scherenschnittartig 
als Silhouetten dargestellt, die 
Gesichter bewusst nicht ausgemalt 
und anonym, die Darstellung auf 
das Wesentliche reduziert. Auff al-
lendes Stilmerkmal ist die spezielle 
Technik in Echtrostmalerei und 
die im Detail präzise malerische 
Ausarbeitung. Gemalt auf Acryl-
glas bekommen die umrisshaften 
Gestalten eine räumliche Tiefen-
wirkung. 

In Kooperation mit dem SC 
Freiburg hat Völkle die Fußball-
künstler, die Botschafter für ganz 
Südbaden sind, in Kombination 
mit anmutigen Bollenhut-Damen 
malerisch dargestellt.

- Anzeige -
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Sie liegen uns am Herzen!

Unsere Kundinnen und Kunden 
versorgen wir zu Hause bestens im Rahmen der ambu-
lanten P�ege.
Auch Angehörige �nden bei uns viele Möglichkeiten  
zur Entlastung. 
Beratung, Unterstützung, P�ege und Betreuung sind 
die maßgeblichen Inhalte unserer Arbeit für Sie.

Unsere Mitarbeitenden 
�nden bei uns eine sinnvolle Tätigkeit zu fairen Bedin-
gungen im Team der P�ege, der Hauswirtschaft, bei 
Essen auf Rädern, im Hausnotrufdienst und in den 
administrativen Bereichen.

Unsere Auszubildenden in der Altenp�ege 
erhalten eine intensive, individuelle Betreuung durch 
unsere Praxisanleiter/innen.

Kirchliche Sozialstation Dreisamtal
Bahnhofstr. 18 � 79199 Kirchzarten

info@sozialstation-dreisamtal.de
Tel. (07661) 98 68-0, Mo-Fr, von 9-12 und 14-16 Uhr,

www.sozialstation-dreisamtal.de

Wir freuen uns über eine Terminvereinbarung zu 
einem unverbindlichen Gespräch!

Die „Beratungsstelle für ältere 
Menschen und Angehörige“ ist im 
Oskar-Saier-Haus in Kirchzarten 
Montag, Dienstag und Freitag von 8 
bis 12 Uhr erreichbar. Dienstags ist von 
9 bis10 Uhr eine o� ene Sprechstunde. 
Ansonsten ist es sinnvoll, unter der 
Rufnummer 07661 391114 einen 
Termin zu vereinbaren, auch am 
Abend und für Hausbesuche. Im 
Internet sind unter www.beratung-
senioren.de viele allgemeine Infos 
zu � nden.

Kirchzarten (glü.) Die Diplom-
S o z i a l p ä d a g o g i n  G a b r i e l e 
Zeisberg-Viroli (63) leitet seit 
1999 die „Beratungsstelle für 
ältere Menschen und Angehörige 
im Dreisamtal“. Jetzt ist sie in 
den Ruhestand verabschiedet 
worden – jedoch nicht, ohne ihre 
Nachfolgerin Claudia Fechner (41) 
zuvor gründlich in die Alltagsarbeit 
der im Caritas-Seniorenzentrum 
Oskar-Saier-Haus in Kirchzarten 
angesiedelten Beratungsstelle 
einzuarbeiten.

Mit der Beratungsarbeit im 
Dreisamtal begann Zeisberg-
Viroli zwischen 1999 und 2010 
in der Seniorenwohnlage Pater 
Middendorf in Stegen. Dann 
wünschten die Bürgermeister der 
an der Finanzierung beteiligten 
Gemeinden den Umzug ins 
Oskar-Saier-Haus. Das sei für die 
Menschen im Dreisamtal einfach 
zentraler gelegen, erklärt die 
Beraterin den sinnvollen Wechsel: 
„Das ist hier alles völlig barrierefrei 
und jetzt durch den Bürgerbus 
Dreisam-Stromer direkt an den 
ÖPNV angeschlossen.“ Menschen, 
die nicht ins Oskar-Saier-Haus 
kommen konnten, wurden von 
Zeisberg-Viroli auch zu Hause 
beraten: „Es war manchmal 
sinnvoll, dass ich mir vor Ort einen 
Eindruck verschaff te.“

Eine von acht dezentralen 
Beratungsstellen im Landkreis 
Breisgau-Hochschwarzwald ist die 
von der Caritas getragene Stelle 
und wird von den politischen 
Dreisamtal-Gemeinden mit einem 
Euro je Einwohner unterstützt. 
Die Sozialpädagogin ist mit 18 

Ältere Menschen und ihre Angehörigen brauchen Beratung
Nach 18 Jahren geht Gabriele Zeisberg-Viroli in den Ruhestand – Ihr folgt Claudia Fechner

Gabriele Zeisberg-Viroli (l.) gab jetzt die Leitung der „Beratungsstelle 
für ältere Menschen und Angehörige“ an Claudia Fechner ab.

Foto: Gerhard Lück
Wochenstunden angestellt und 
für insgesamt 24.746 Menschen 
aus den Gemeinden Kirchzarten, 
Oberried, Stegen, Buchenbach, St. 
Peter und St. Märgen zuständig. 
Die wichtigsten Themenbereiche 
waren „Leben im Alter“ und 
„Vor- und Umfeld von Pflege“: 
„Lebensqualität im Alter bedeutet 
für viele Menschen, gut zu 
wohnen, soziale Kontakte zu haben 
und bei Bedarf gute Pfl ege- und 
Betreuungsleistungen zu erhalten.“

Im Jahre 2017 hatte Gabriele 
Zeisberg-Viroli insgesamt 764 
Beratungskontakte: 205mal mit 
älteren bzw. pflegebedürftigen 
Menschen, 285mal mit pfl egenden 
Angehörigen und 274mal mit 
Diensten, Einrichtungen, Behörden 
und anderen  Ins t i tu t ionen. 
Rund 67 Prozent der älteren 
Menschen waren über 80 Jahre 
alt, 20 Prozent über 70 Jahre. 
Aber auch jüngere Menschen mit 

einer Behinderung, Erkrankung 
oder Pfl egebedürftigkeit wenden 
s ich  immer  wieder  an  d ie 
Beratungsstelle.

„Die Liste der Gründe eines 
Kontaktes mit der Beratungsstelle 
ist lang“, erklärt Gabriele Zeisberg-
Viroli, „das geht von der Suche 
nach einem Kurzzeitpfl egeplatz, 
dem Organisieren der Pflege 
daheim, der Finanzierung der 
Pflege einschließlich Hilfe bei 
der Antragstellung bis hin zur 
Vorberei tung des  Besuches 
vom Medizinischen Dienst 
oder  der  Androhung  e iner 
Wohnungskündigung.“ Pfl egende 
Angehörige kämen zum Glück 
oft im Vorfeld, um sich kundig 
zu machen. Für die sei auch der 
Pflegestammtisch Dreisamtal 
hilfreich gewesen.

Bei vielen Vorträgen und 
Veranstal tungen konnte s ie 
ihre Arbeit vorstellen oder in 

Gruppierungen und Gremien 
mit hilfreichen Infos sowie in 
Kursen für pfl egende Angehörige 
mitwirken. Rückblickend stellt 
sie fest: „Mir hat die Vielseitigkeit 
der Arbeit viel Freude gemacht. 
Jeder Mensch ist mit seinen Fragen 
und Problemen anders – und so 
spannend war dann auch die Suche 
nach möglicher Hilfe.“ Und der 
Kontakt zu den Menschen im 
Dreisamtal sei menschlich und 
freundlich gewesen.

Claudia Fechner is t  auch 
Diplom-Sozialpädagogin und hat 
einen Master in „Interkulturellem 
K o n f l i k t m a n a g e m e n t “ . 
Seit  2016 arbeitet  sie beim 
Kreiscaritasverband und betreute 
u.a. ein Projekt für russisch 
sprechende Pflegebeglei ter. 
Sie freut sich auf ihre neue 
Aufgabe: „Hier kann ich konkret 
weiterhelfen.“ Die rechtlichen 
T h e m e n  i n t e r e s s i e r e n  s i e 
besonders. Und das ist ihr ganz 
besonders wichtig ist: „Prävention 
ist besser als Krisenintervention.“

Kirchzarten (u.) Am Dienstag, 
dem 17. April, feiert das Senioren-
team St. Gallus Kirchzarten mit 
der evangelischen Heiliggeist 
Ge meinde einen Ökumenischen 
Seniorennachmittag im Gemein-
dehaus Kirchplatz 5. Beginn ist 
um 14.30 Uhr.

Peter Spiegelhalter wird mit 
einem Bildvortrag über den 
Jako busweg, den er in mehreren 

Etappen gewandert ist, berichten. 
Gast an diesem Nachmittag ist 
Bürgermeister Andreas Hall.

Alle Seniorinnen und Senioren 
beider Kirchengemeinden sind 
herzlich eingeladen. 

Ein Abholdienst ist eingerichtet, 
bitte im Pfarrbüro unter Tel.: 
07661 / 4132 oder bei Angelika 
Schweizer Tel.: 07661 /5331 
melden. 

Ökum. Seniorennachmittag

Wechsel bei Pfl egedienstleitung in der Sozialstation Dreisamtal
Seniorengruppe in St. Peter sucht weitere Gäste – www.sozialstation-dreisamtal.de aktuell

K i r c h z a r t e n / S t .  P e t e r 
(glü.)  Das Leitungsteam der 
K i r c h l i c h e n  S o z i a l s t a t i o n 
Dreisamtal ist neu aufgestellt. 
Nachdem sich die langjährige 
Pflegedienstleiterin Melanie 
Schultis Ende Oktober berufl ich 
verändert hatte, übernahmen 
Sab ine  Jakob i  und  Sab ine 
Kurz zunächst kommissarisch 
die Pflegedienstleitung. Als mit 
Vicky Pfalzgraf nun eine weitere 
Fachkraft eingestellt war, konnten 
die Lei tungsposi t ionen neu 
defi niert werden.

Sabine Jakobi, Altenpflegerin 
mit PDL-Fachausbildung und 
Sozialfachmanagerin, seit elf Jahren 
in der Sozialstation Dreisamtal in 
verschiedenen Aufgabenfeldern 
verantwortlich, wurde nun zur 
Pfl egedienstleiterin (PDL) berufen. 
Eine ihrer Stellvertreterinnen ist 
die Krankenschwester Sabine 
Kurz, die seit neun Jahren bei der 
Sozialstation schaff t und im letzten 
Sommer ihre Weiterbildung zur 
Pflegedienstleiterin abschloss. 
Weitere PDL-Stellvertreterin 
wurde die Altenpflegerin Vicky 
Pfalzgraf,  die bisher in der 
Wohngruppenleitung im Oskar-
Saier-Haus tätig war.

Dieses PDL-Team ist nun 
zuständig und verantwortlich 
für den Einsatz von rund 50 
Pflegekräften und die Kontakte 

Seit gestern präsentiert sich die 
Kirchliche Sozialstation Dreisamtal 
mit einem umgestalteten und an 
aktuelle technische Anforderungen 
angepassten Internetauftritt. Unter 
w w w.sozialstation- dreisamtal.
de findet der Nutzer aktuell alles 
Wissenswerte über die Angebote der 
Sozialstation.

Sie verantworten jetzt die Pfl egedienstleitung der Kirchlichen Sozialstation Dreisamtal: Sabine Jakobi, 
Sabine Kurz und Vicky Pfalzgraf (v.r.). Foto: Gerhard Lüc

zu neuen und bes tehenden 
Kunden. „Wichtig ist uns“, stellt 
Sabine Jakobi klar, „dass wir die 
Dienstpläne so gestalten, dass 
unsere Mitarbeiter zufrieden sind 
und mit Familie und Beruf im 
Einklang sind.“ Alle drei PDL’s 
müssen sich mit Fragen des 
Arbeitsrechts ebenso auskennen 
wie mit den Vorgaben der Kranken- 

und Pfl egekassen. Leider sei der 
organisatorische Aufwand gerade 
bei den Pflegedokumentationen 
nicht spürbar geringer geworden. 
„Rund zwanzig Prozent der 
Arbeitszeit einer Krankenschwester 
oder eines Altenpfl egers gehen für 
Verwaltungsaufgaben drauf. Wir 
stehen in einem ständigen Spagat 
zwischen den Wünschen unserer 

Kunden, die uns sehr wichtig 
sind, und den Voraussetzungen 
der  Mitarbei ter.“  Alle  drei 
freuen sich trotzdem über die 
neue Verantwortung und die 
gemeinsame Teamarbeit.
Seniorengruppe der Sozialstation 
in St. Peter
Zwischen 60 und 96 Jahre alt sind 
die Senioren, die jeden Montag von 

14 bis 17 Uhr zur Seniorengruppe 
der Kirchlichen Sozialstation 
Dreisamtal im Josefshaus in 
St. Peter zusammenkommen. 
Seit gut fünf Jahren gibt es die 
Gruppe, die von Agnes Körner 
initiiert wurde. Inzwischen hat 
Manuela Liebmann schon zwei 
Jahre die Verantwortung und wird 
dabei von vier Ehrenamtlichen 
unterstützt. „Für unserer Gäste 
ist der Montagnachmittag das 
Highlight der Woche“, erzählt 
sie, „sie kennen sich gut, erzählen 
von St. Peter oder ihren Enkeln.“ 
Der Nachmittag habe einen festen 
Rhythmus: „Wir beginnen immer 
mit Kaff ee und Kuchen. Und dann 
steht jeder Montag unter einem 
festen Thema.“ Das hinge oft mit 
den Jahreszeiten zusammen – im 
Frühling ginge es um Pfl anzen oder 
Ostern, im Sommer um Vögel oder 
die blühende Natur. „Jetzt haben 
wir gerade Osterhasen gebacken.“

Wichtig sei, so Liebmann, dass 
die Senioren – Frauen wie Männer 
sind gleichermaßen willkommen – 
so viel wie möglich selbständig tun: 
„Beim Spielen helfen sie sich sogar 
gegenseitig. Bingo oder Elferraus 
sind der Renner.“ Natürlich sei die 
Tagesform der Gäste zu beachten, 
von denen einige bereits eine 
leichte Demenz hätten. Für alle 
sei es ein geschützter Rahmen, in 
dem sie sich so einbringen könnten, 

wie es ihnen gerade ginge. „Für die 
Angehörigen ist der Nachmittag 
eine große Erleichterung“, weiß 
Manuela Liebmann, „die können 
von ihrer oft 24 Stunden währenden 
Hilfe mal kurz abschalten.“

D e r z e i t  g i b t  e s  i n  d e r 
Seniorengruppe St. Peter noch 
freie Plätze. Über die Kirchliche 
Sozialstation Dreisamtal, Telefon 
07661 98680, sind Informationen 
zu erhalten oder Anmeldungen, 
auch zum Schnuppern, zu tätigen. 
Der Besuch an einem Nachmittag 
kostet 35 Euro, von denen je 
nach Pfl egegrad die Pfl egekassen 
einen Teil übernehmen. Auch 
die Pfarreien geben Zuschüsse 
dazu. Die Mitarbeitenden bringen 
K o m p e t e n z  m i t :  M a n u e l a 
Liebmann ist Hauswirtschafterin 
und hat eine Ausbildung zur 
Alltagsbegleiterin. Die übrigen 
Ehrenamtlichen wurden in Kursen 
auf die Arbeit vorbereitet.

Freiburg (es.) pro familia Frei-
burg lädt am Mittwoch, dem 18. 
April, zu einem Vortrag mit dem 
Thema: Zwiegespräche - ein Weg 
zu einer glücklichen Partnerschaft 
-oder mit Zwiegesprächen sich 
selbst eine bessere Beziehung 
ermöglichen. „Eigentlich wollten 
wir einfach glücklich sein, aber 
wir konnten nicht miteinander 
reden“. Heute herrscht immer öfter 

Sprachlosigkeit zwischen den Lie-
benden. Die Paare verwalten meist 
nur noch geschäftsmäßig ihren All-
tag und haben es verlernt, sich ihr 
wesentliches Erleben mitzuteilen. 
So entstehen zunehmend Miss-
verständnisse, Enttäuschungen, 
Vorwürfe, Rückzug und Streit. 
Miteinander reden macht glückli-
chere Paare. Mut, Zeit, Off enheit 
und Ausdauer sind nötig, um sich 

ehrlich seinen Gefühlen zu stellen. 
„In drei Monaten Zwiegespräche 
habe ich mehr über meinen Partner 
erfahren, als in 10 Jahren Ehe“. 
Zwiegespräche (nach L. Moeller) 
entwickeln, fördern und vertiefen 
Ihre Zweierbeziehung. An diesem 
Abend erfährt man was Zwiege-
spräche im Detail sind, worum es 
dabei geht und wie dieses Selbst-
hilfemodell in den Alltag integriert 

und umgesetzt werden kann. Der 
Vortrag beginnt um 18.00 Uhr 
bei pro familia Freiburg, Basler 
Str. 61, Freiburg. Referent ist 
Bernhard Meyer, Dipl. Soz. Päd., 
systemischer Familientherapeut. 
Die Kosten betragen 15.- Euro für 
Paare und 10.- Euro Einzeln. An-
meldung und weitere Infos unter 
Tel.: 0761/296 256 oder freiburg@
profamilia.de.

Zwiegespräche 
ein Weg zu einer glücklichen Partnerschaft

Kirchzarten/Burg (es.) Das Haus 
Demant – Generationenhaus der 
Begegnung lädt im April zu fol-
genden Veranstaltungen ein. Am 
Donnerstag, dem 19. April und 
26. April, fi ndet erstmals um 13.30 
Uhr ein Aktiver Kreativnachmit-
tag mit Martina Hog oder Erika 
Graf statt. Aktives und kreatives 
Gestalten im Haus Demant, in 
der Malwerkstatt, im Garten und 

am Kaff eetisch für alle. Der of-
fene Freitagstreff  fi ndet am 20. 
April, und am 27. April, jeweils 
um 14.00 Uhr statt. Gedächtnis-
spiele mit Linda Feist werden am 
Dienstag, dem 17. April, und 24. 
April, um 14.00 Uhr angeboten. 
Alle Veranstaltungen fi nden im 
Haus Demant, Höfenerstr. 109 
statt. Weitere Infos unter Tel.: 
07661/905312.

Veranstaltungen im

Haus Demant
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Verkaufsschau

Eintritt frei!

Die122.
Gebraucht-
Verkaufsschau

wagen

Südbadische

13. – 15. April
Messe Freiburg

Nutzen Sie die Stadtbahnlinie 4 der VAG und die Breisgau S-Bahn

Fr. 14 – 19 Uhr
Sa. + So. 10 – 18 Uhr
www.gebrauchtwagen-suedbaden.de

Rund 700 
Gebrauchtwagen 
von KFZ-Händlern 
unter einem Dach

Ideeller Träger

Autohaus Heinz Santo GmbH
Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung, Wilhelmstraße 3a, 79098 Freiburg,
Tel. 0761 38833-0, www.santo.mercedes-benz.de

Über 40 Fachhändler präsen-
tieren rund 700 der besten Ge-
brauchtwagen aus ganz Südba-
den an einem Ort. Viele Vorteile: 
Einfache Vergleichsmöglichkei-
ten, große Fahrzeugvielfalt und 
Sicherheit für die Käufer

Freiburg (u.) Der Frühling steht 
mit einem Klassiker im Freiburger 
Messekalender vor der Tür: Die 
„Südbadische Gebrauchtwagen-
Verkaufsschau“ öffnet vom 13. 
bis 15. April bereits zum 122. Mal 
ihre Tore und bietet den Besuchern 
viele Vorteile für die Auswahl und 
den Kauf eines neuen Gebraucht-
wagens.

Während ein gewöhnlicher 
Gebrauchtwagenkauf oft mit 
langwierigen Recherchen und 

vielen Fahrten zu unterschied-
lichen Händlern verbunden ist, 
können Besucher an den drei 
Verkaufstagen der Südbadischen 
Gebrauchtwagen-Verkaufsschau 
in entspannter Atmosphäre in den 
Hallen und auf dem Boulevard der 
Messe Freiburg rund 700 Fahrzeu-
ge an einem Ort vergleichen und 
sofort Probe fahren.

Die Angebotsvielfalt ist groß: 
Über 40 Fachhändler der Region 
stellen ihre „neuen“ Gebrauch-
ten vor, die auf ihre zukünftigen 
Besitzer warten. Von günstigen 
und beliebten Kleinfahrzeugen 
über praktische Familienwagen 
und spritzige Cabrios, bis hin zu 
sportlichen Fahrzeugen aus der 
Ober- und sogar Luxusklasse ist 
für jedes Budget und jeden Bedarf 

das passende Fahrzeug dabei.
Für viele potenzielle Autokäufer 

gewinnt der Faktor Service und 
Sicherheit beim Fahrzeugkauf an 
Bedeutung. Dessen sind sich die 
Händler bewusst und stehen für 
individuelle Beratungsgespräche 
rund um Inzahlungnahmen, Ga-
rantie-, Finanzierungs-, Versiche-
rungs- und Serviceangebote zur 
Verfügung. Außerdem unterliegen 
die Händler der Gewährleistungs-
pflicht, was für die Käufer eine 
zusätzliche Sicherheit gegenüber 
dem Kauf auf dem Privatmarkt 
bedeutet.

„Eine größere Vielfalt unter-
schiedlichster Marken in allen 
Preisklassen bietet sonst nur das 
Internet. Sich in das Fahrzeug 
hineinzusetzen, das Lenkrad an-

zufassen, den Motor zu starten 
und damit eine Probefahrt zu 
machen, ist in der digitalen Welt 
allerdings nicht möglich. Diese 
Möglichkeiten, in diesem Umfang, 
ergänzt durch die hervorragenden 
Informations- und Beratungsmög-
lichkeiten ist das Alleinstellungs-
merkmal der Südbadischen Ge-
brauchtwagen-Verkaufsschau.“, so 
Daniel Strowitzki, Geschäftsführer 
der Freiburg Wirtschaft Touristik 
und Messe GmbH & Co. KG 
(FWTM).
Öffnungszeiten: 
Freitag, 13. April, 14.00 - 19.00 
Uhr, Samstag, 14. April und Sonn-
tag, 15. April, 10.00 - 18.00 Uhr. 
Der Eintritt ist frei. Parkgebühr: 
3.- Euro, nähere Infos www.
gebrauchtwagen-suedbaden.de

122. Südbadische Gebrauchtwagen-Verkaufsschau (GWS)
13. – 15. April 2018, Messe Freiburg

Trachtenkapelle  
Oberried
Frühlingskonzert
Oberried (u.) Am 21. April findet um 
20.00 Uhr das Frühlingskonzert der 
Trachtenkapelle Oberried in der Gold-
berghalle statt. Einlass ist ab 19.00 
Uhr. "Lassen Sie sich von unserem 
Dirigent Christoph Schönstein in die 
Welt der Unterhaltungsmusik entfüh-
ren. Auch die Jugendkapelle unter der 
Leitung von Philipp Schönstein darf 
nicht fehlen. Kulinarisch werden Sie 
bestens versorgt", so die Veranstaltet.
Karten sind im Vorverkauf bei allen 
aktiven Musikern, bei der Bäckerei 
Ruf, Auto Eckert sowie dem Ge-
tränkehandel Zähringer zum Preis 
von 6.- Euro erhältich sowie an der 
Abendkasse für 7.- Euro. Kinder  
und Jugendliche bis 16 Jahre sind 
kostenfrei. 

Freiburg (u.) Über anderthalb 
Jahre hat Regisseur und Filmema-
cher Bülent Gençdemir sämtliche 
Partnerstädte Freiburgs bereist – er 
war in zwölf Ländern auf drei Kon-
tinenten. Am Mittwoch, 11. April, 
kommt nun sein 90-minütiger Film 
„Weltweite Freundschaften – Frei-
burg und seine Partnerstädte“ ins 
Kino. Premiere ist am 11. April um 
19 Uhr im Freiburger CinemaxX.

Bei dem Streifen von Gençde-
mir, Geschäftsführer der Film- 
und Fernsehproduktionsfirma 
SÜDFILM, handelt es sich um 
den offiziellen Partnerstadtfilm der 
Stadt Freiburg. 

Vom französischen Besançon 

bis ins israelische Tel Aviv, vom 
südkoreanischen Suwon bis zum 
iranischen Isfahan – der Film 
behandelt die historischen Verbin-
dungen Freiburgs zu den Partner-
städten ebenso wie die aktuellen 
Herausforderungen der Städte, 
deren Beziehungen zu Freiburg 
und die Frage, welchen Nutzen 
Partnerstädte denn generell haben.

Der 40-jährige, aus Kehl am 
Rhein stammende Gençdemir 
sagte, die „große logistische Her-
ausforderung“ habe ihm viel Spaß 
gemacht. „In wirklich jedem Land 
habe ich viel Unterstützung erfah-
ren und wirkliche Gastfreundschaft 
erlebt.“

Ab 11. April im Kino:

„Weltweite Freundschaften“ 
über Freiburgs PartnerstädteKirchzarten (u.) Am Dienstag, 

dem 17. April, 20 Uhr, liest Ali-
da Bremer in der Kirchzartener 
Bücherstube aus "Olivas Garten"

„Olivas Garten“ ist nicht nur 
die Geschichte einer Familie, 
wir erfahren auch viel über die 
Geschichte Kroatiens: Alida lebt 
seit langem in Deutschland. Eines 
Tages erfährt sie, dass sie von ih-
rer kroatischen Großmutter Oliva 
einen Olivenhain geerbt hat, in Vo-
dice an der Adriaküste. Sie weiß, 
dass es nicht einfach sein wird, 
dieses Erbe anzutreten, eine Don 
Quichotterie gegen die eigenwil-
lige südländische Bürokratie. Von 
ihrem vorbildlich organisierten 

Kroatien in der Bücherstube
Alida Bremer liest „Olivas Garten“

norddeutschen Ehemann unter-
stützt, taucht sie ein in die Vergan-
genheit eines zerrissenen Landes. 
Aber auch in die hinreiß en den 
Geschichten ihrer weitverzweigten 
Familie, durchzogen von Chaos 
und Leidenschaft, von Lachen, 
Tränen und zu viel Essen.

Die in Split, Kroatien, geborene 
Autorin Alida Bremer ist Lite-
raturwissenschaftlerin, Autorin 
und Übersetzerin. Sie wirkt als 
Kuratorin bei verschiedenen Lite-
raturfestivals und internationalen 
Buchmessen.

Der Eintritt kostet 10,- €, Karten 
sind unter Tel.: 07661 / 2164 oder 
info@ki-buch.de erhältlich.Alida Bremer.  Foto: privat

Dreisamtäler Nächste Ausgaben 
am 18. + 25. April

Anzeigenannahme: 07661/3553 + anzeigen@dreisamtaeler.de
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In loser Folge verö� entlicht der Dreisamtäler Abbildungen histori-
scher Gemälde, die Motive des Dreisamtales zeigen. Unser heutiges 
Bild ist eine Empfehlung von Josef Riediger aus FR-Kappel, in dessen 
Besitz sich das Original be� ndet. Es wurde dem Buch „Kappel im 
Tal“ von 1993 entnommen und zeigt eine Ansicht aus FR-Kappel, 
gemalt von Julius He� ner. Man sieht Kappel vom Hörchersberg 
aus. Rechts der Berglehof, links der Schulerhof, in der Mitte die 
Kappler Ortsmitte. Das Original ist 48 x 67 cm groß.
Julius He� ner, geboren 1877 in Bretzingen im Odenwald, gestorben 
1951 in Freiburg, war Lehrer und Maler. Der Sohn einer Bauersfami-
lie studierte an der Baugewerkeschule Karlsruhe und arbeitete nach 

dem Examen ab 1899 als Gewerbeschullehrer, zuletzt ab 1900, als 
er nach Freiburg umzog, bis zur Pensionierung 1935 an der Gewer-
beschule Freiburg. Er war dort Fachlehrer für das Malerhandwerk. 
Die Kunst des Malens brachte er sich selbst bei, er malte vor allem 
Schwarzwaldlandschaften. He� ner war Mitglied der 1899 in Frei-
burg gegründeten Künstlervereinigung „Breisgauer Fünfer“, welcher 
auch Hermann Dischler, Fritz Reiss, Carl Schuster und Ludwig Zorn 
angehörten. Ab 1926 war er Mitglied der Ausstellungsgemein-
schaft „Die Schwarzwälder“, die 1940 wieder aufgelöst wurde. Sein 
Nachlass umfasst mehrere Hundert Zeichnungen, Gouachen und 
Ölbilder, auch großformatige. hs./Bild: Archiv Josef Riediger

Das Dreisamtal – kunsthistorisch gesehen

Oberried (u.) Nach dem gleichna-
migen Videoclip startete die Band 
2018 die „THE SKY IS FALLING 
– Tour“ und ist am Freitag, dem 20. 
April 2018 in der Klosterschiire in 
Oberried zu Gast. Dabei werden 
einige neue Songs zu hören sein, 
aber auch Stücke aus dem aktuellen 
Album „HOME“ und Klassiker aus 
der Feder des U.S. Amerikaners 
Mark Wise und des im Markgräf-
ler Land beheimateten Gitarristen 
Christian Dietkron – immer mit 
viel Tiefgang, gespickt mit Ein-
fl üssen aus Folk, Country, Blues, 
Motown, Soul und Rock, hier und 
da lyrisch und natürlich mit sehr 
viel akustischem und elektrischem 
Gitarrensound mit melodiösen bis 
hin zu jazzigen Soloeinlagen, und 
last but not least mit den zwei wun-

Songs, die zum Herzen sprechen:

Rebekka Dold und die Wise Dietkron Band
am 20. April, 20 Uhr, in der Oberrieder Klosterschiire

Namen gemacht. Rund 15 Jahre 
nach ihrer ersten Begegnung mit 
Mark Wise komplettierte sie 2015 
mit ihrer Stimme die Wise Diet-
kron Band zu einem Quintett mit 
folgender Besetzung: Mark Wise: 
vocals, acoustic guitar; Christian 
Dietkron: electric & acoustic 
guitars; Rebekka Dold: vocals; 
Arpi Ketterl: contra bass & e-bass; 
Torsten Neumaier: drums.

Die Veranstaltung in der Ober-
rieder Klosterschiire am 20. April 
beginnt um 20 Uhr, Einlass ab 19 
Uhr. Karten im VVK bei den Ober-
rieder Bäckereien Ruf und Steimle 
sowie in Kirchzarten bei der Tou-
rist-Info und im Dreisamtäler-Büro  
Und an der Abendkasse. Eintritt 
EUR 12,- , Karten-Info auch unter 
07661 / 3553.

derbar harmonierenden Stimmen 
von Rebekka Dold und Mark Wise.

Rebekka Dold stammt von ei-

nem kleinen Schwarzwälder Berg-
hof und hat sich in der Region als 
Sängerin und Designerin einen 

Rebekka Dold.  Foto: privat

Kirchzarten (u.) Im Kunstverein 
Kirchzarten e.V., Alte Evangeli-
sche Kirche, Burger Str. 8 in Kirch-
zarten, ist vom 15. April bis 13. 
Mai,  die Ausstellung „Landschaft“ 
mit Werken von Christoph Dexler 
zu sehen. Eröff nung ist am Sonn-
tag, 15. April, 11.00 - 13.00 Uhr, 
es spricht Christiane Grathwohl-
Scheff el, M.A.

Geheimnisvoll und melancho-
lisch sind die Landschaften des 
Malers Christoph Drexler. Was ihn 
an der sichtbaren Welt interessiert, 
ist nicht die Vielfalt der Naturer-

scheinungen oder die Art, wie der 
Mensch diese beeinfl usst und ver-
ändert, sondern lediglich Licht und 
Farbe in ihrem Zusammenhang mit 
Bildraum und Bildformen.

So können seine Arbeiten letzt-
lich auch als Stillleben gesehen 
werden, als ein Arrangement we-
niger, einfacher Gegenstände in 
einem kargen Umfeld, das nur 
noch die Idee einer Landschaft 
vermittelt.

Geöffnet ist die Ausstellung 
Freitag, Samstag und Sonntag, 
17.00 - 19.00 Uhr.

Kunstverein Kirchzarten

Ausstellung „Landschaft“
Werke von Christof Drexler

Hinterzarten (u.) Vom 29. April 
bis 4. November, ist im Schwarz-
wälder Skimuseum in Hinterzarten 
die Ausstellung „Bewegung in 
Form und Farbe“ von Monika 
Luckas-Ketterer zu sehen.

Kreativität bedeutet für die 
Künstlerin Freiheit, Spielen mit 
Formen und Farben, das Verbin-
den verschiedener Techniken, das 
Experimentieren mit Materialien 
und das Einfangen von Schönheit 
und Atmosphäre. Dabei bringt sie 
Eindrücke aus dem täglichen Le-
ben bewusst, aber auch immer öfter 
unbewusst auf Leinwand.   

Entspannen, eintauchen in eine 
eigene Welt und dabei Bilder 
entstehen zu lassen, die nicht 
vorhersehbar sind – vergleichbar 
mit unserem Leben, das auch 

Bewegung in Form und Farbe
Ausstellung im Schwarzwälder Skimuseum

Überraschungen mit sich bringt. In 
ihren Bildern fi ndet sich der Weg 
von der Gegenständlichkeit zur 
Abstraktion.     

Vernissage ist am Sonntag, 29. 
April, 11.00 Uhr, im Schwarzwäler 
Skimuseum, Erlbenbrucker Straße 
35, Hinterzarten. Der Eintritt ist 

frei! Die Ausstellung ist zu den Öff -
nungszeiten des Skimuseums  zu 
besichtigen, nähere Infos auf www.
schwarzwaelder-skimuseum.de

Titisee (es.) Frisst der Alltag die 
Liebe auf? Vor Jahren stürmisch 
verliebt gestartet, sitzt man ruck-
zuck mit zwei Kindern in einem 
Reihenhaus und backt sonntags 
Kuchen. Muss das so sein? Das 
Problem heißt „Ehe“ – mit all den 
Erwartungen, Entbehrungen und 
Enttäuschungen, die beide Seiten 
damit verbinden. Zu Inhalt der Ko-
mödie: Um ihre Ehe zu retten, sa-
gen sich Anna und Carlos so richtig 
die Meinung. Die selbst verordnete 
Paartherapie wird zum Kampf mit 
einer bis an den Rand des Wahn-
sinns engagierten Therapeutin. Mit 
Kleenex-Packungen und zwei weit 
auseinander sitzenden Gestalten be-
ginnt die rasante erste Sitzung. Mal 
witzig und mal bitter ernst werden 
alle großen Missverständnisse zwi-
schen (Ehe-)Mann und Frau, Vater 
und Mutter, Schwiegersohn und 
Tochter aufs Tapet gebracht. Anna 
leidet nicht nur unter quengelnden 
und kreischenden Kindern beim 
abendlichen Einkauf, sondern auch 

unter dem Verlust ihrer einstigen 
Anziehungskraft auf das andere 
Geschlecht. Carlos kämpft dagegen 
um den Spaß in seinem Leben als 
verheirateter Mann und hasst es, 
als Vater immer den schwarzen 
Peter zugeschoben zu bekommen, 
ganz gleich, was er tut. Zwischen 
Anklagen, Aggressionen und Ab-
surditäten werden Episoden aus 
dem Eheleben anschaulich rekonst-
ruiert. Kaum ein zwischenmensch-
liches Problem bleibt unerwähnt, 
und so manches Paar wird sich 
hier sicher wiedererkennen. Doch 
schließlich offenbart sich doch 
noch das Band, das Anna und Car-
los zusammenhält: Die Liebe! Zu 
sehen ist diese Komödie am Mitt-
woch, dem 18. April, um 20.00 Uhr 
im Kurhaus Titisee. Tickets gibt 
es bei allen Tourist-Informationen 
der Hochschwarzwald Tourismus 
GmbH, den Geschäftsstellen der 
Badischen-Zeitung, allen bekann-
ten Reservix-VVK-Stellen oder 
Tel.: 07652/1206-8125.

„ALLES ÜBER LIEBE“
Komödie mit Renan Demirkan

Freiburg (u.) In Kooperation mit 
dem ADFC Freiburg (Allgemeiner 
Deutscher Fahrradclub Freiburg) 
fi ndet am 14. April von 10 - 16 
Uhr im ZO bereits zum zwölften 
Mal ein großer Fahrrad-Markt mit 
vielen interessanten Aktionen für 
Radsportfans statt. Auch in diesem 
Jahr wird wieder alles rund ums 
Fahrrad geboten. Von gebrauchten 
Drahteseln, Kinderrädern, City-
bikes, Rennrädern, Mountainbikes 
bis hin zu Highend-Bikes inklusive 
Zubehör ist alles zu haben. 

An verschiedenen Info-Ständen 
können Auskünfte rund ums The-
ma Fahrrad eingeholt werden. 
Unter anderem wird der ADFC 
Freiburg wie in den letzten Jahren 
mit einem Info-Stand vor Ort sein 
und über alles Wissenswerte rund 
ums Rad berichten.

Der beliebte und kostenlose 
Erste-Hilfe-Reparaturkurs des 
ADFC wird ebenfalls wieder ange-
boten. Die jeweiligen Kurstermine 
werden vor Ort bekannt gegeben. 
Der Kurs dauert ca. 1,5 Std. und 
kann ohne Anmeldung belegt 
werden. Treff punkt ist direkt am 

ADFC-Stand.
Zum vorbeugenden Diebstahl-

schutz bietet der ADFC außerdem 
allen Zweiradfahrern die Mög-
lichkeit, ihr Rad direkt vor Ort 
kodieren zu lassen. Kaufbeleg 
und gültiger Personalausweis sind 
dabei notwendig! Darüber hinaus 
wird die Freiburger Polizei zum 
Thema Sicherheit ausführlich in-
formieren und beraten.

Als Highlight wird für alle sport-
begeisterten Besucher wieder Ad-
renalin pur geboten: um 11 Uhr und 
14 Uhr werden zwei faszinierende 
Bike-Shows mit dem Weltmeister 
und Kunstrad-Artist Jens Schmitt 
stattfi nden. Jens Schmitt ist mehr-
facher Deutscher Meister, Europa-
meister, Vize-Weltmeister und Welt-
meister. Er gehört zweifellos zu den 
besten Kunstradfahrern der Welt. 

Anmeldungen zum Fahrrad-
Markt für private Aussteller spä-
testens bis zum 12. 4. 2018. Private 
Aussteller können sich ausschließ-
lich online unter www.zentrum-
oberwiehre.de gegen eine Gebühr 
von 5.- € anmelden. Weitere Infos 
auf www.zentrum-oberwiehre.de.

Großer Fahrrad-Markt 
im ZO

Bike-Show - Sonderverkauf von Fahrrädern - 
gewerbliche und private Aussteller

www.dreisamtaeler.de
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TAXI SCHERRER
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•	Krankentransporte
•	Fahrten	zu	Bestrahlungen
•	Dialyse-Fahrten
•	Fahrten	für	alle	Anlässe	bis	8	Personen
•	Taxigutscheine

In Kirchzarten

und im Dreisamtal

Samstag, 14.04. 
8.00 Uhr Kirchzarten Giersbergkapelle: Eucharistiefeier
18.00 Uhr Stegen Herz-Jesu: Eucharistiefeier am Sonntagvorabend
18.00 Uhr Unteribental Vaterunserkapelle: 
 Eucharistiefeier am Sonntagvorabend
18.30 Uhr Hofsgrund St. Laurentius: 
 Eucharistiefeier am Sonntagvorabend
 
Sonntag, 15.04. 3. Sonntag der Osterzeit  
9.00 Uhr Kirchzarten St. Therese Karmel Dietenbach: 
 Eucharistiefeier
9.30 Uhr Kirchzarten Seniorenzentrum: 
 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier
10.00 Uhr Oberried Mariä Krönung: 
 Eucharistiefeier zur Erstkommunion
10.00 Uhr Buchenbach St. Blasius: 
 Eucharistiefeier zur Erstkommunion
10.30 Uhr Kirchzarten St. Gallus: Eucharistiefeier
 
Samstag, 21.04. 
8.00 Uhr Kirchzarten Giersbergkapelle: Eucharistiefeier
18.30 Uhr Hofsgrund St. Laurentius: 
 Eucharistiefeier am Sonntagvorabend
18.30 Uhr Oberried Mariä Krönung: 
 Eucharistiefeier am Sonntagvorabend
 
Sonntag, 22.04. 4. Sonntag der Osterzeit
9.00 Uhr Kirchzarten St. Therese Karmel Dietenbach: 
 Eucharistiefeier
9.00 Uhr Buchenbach St. Blasius: Eucharistiefeier
9.00 Uhr Eschbach St. Jakobus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Kirchzarten Seniorenzentrum: Eucharistiefeier
10.30 Uhr ! Eucharistiefeier im Ökumenischen Zentrum Stegen
10.30 Uhr Kirchzarten St. Gallus: Eucharistiefeier
19.30 Uhr Kirchzarten St. Gallus: Taizé-Gebet

Gottesdienstordnung
vom 14.4. bis 22.4. 2018

Eucharistiefeiern am Samstag und Sonntag
und besondere Gottesdienste

001158254-1.pdf

Bad Krozingen (u.) Seit 23 Jahren 
bittet die Kur und Bäder GmbH Bad 
Krozingen im Frühjahr zu Ehren 
von Wolfgang Amadeus Mozart mit 
unterschiedlichsten musikalischen 
Klassik-Höhepunkten ins Kurhaus 
und in das Schloss Bad Krozingen.

Am Sonntag, 15. April um 19.00 
Uhr gestalten drei hochkarätige 
Künstler den „Kammerkonzert-
A b e n d “  i m  K u r h a u s ,  a m 
Donnerstag, 19. April um 16.00 
Uhr führt Jean-Christophe Dijoux 

Studierende der Hochschule für 
Musik Freiburg gestalten den 
Opernabend im Kurhaus Bad 
Krozingen. Foto: K+B

23. Mozartfest in Bad Krozingen 
Klassik im Frühling

K a r t e n ve r l o s u n g
Kur und Bäder GmbH und der 
Dreisamtäler verlosen 1 x 2 Karten 
zum „Opernabend“ am 6. Mai 
im Rahmen des Mozartfestes in 
Bad Krozingen. Die Frage lautet 
„Wer gestaltet den Opernabend?“ 
Senden Sie die Lösung per Postkarte 
an Dreisamtäler, Freiburger Str. 6, 
79199 Kirchzarten, ein Fax an 07661 
/ 3532 oder eine E-Mail an info@
dreisamtaeler.de. Einsendeschluss ist 
Dienstag, der 17. April 2018.

der Leitung und Mitbegründer 
Uwe Müller-Feser im Kurhaus 
und bringt Werke von F. Schubert, 
W.A. Mozart, L.van Beethoven 
zu Gehör. Solistin am Klavier ist 
Andrea Amann.

Die neunte und abschließende 
Veranstaltung gestalten Studierende 
der Hochschule für Musik Freiburg 
mit einem „Opernabend“ am 6. 
Mai, 19.00 Uhr im Kurhaus. 
Dargeboten werden Ausschnitten 
aus  Mozar ts  „Zauberf lö te“ 
(Gesangsklasse Prof. Dorothea 
Wirtz), sowie „Zauberhaften Duette 
und anderen Kostbarkeiten“ von 
Mozart, Händel und Saint-Saëns 
(Gesangsklasse Prof. Angela Nick) 
ebenso „Auf zum Ball!“, Szenen 
aus Opern von W.A. Mozart, H. 
Berlioz und J.Strauß der Klasse 
Anastasia Vareli - Szenisches 
Spiel im Institut für Musiktheater 
der Hochschule. Unter www.bad-
krozingen.info oder Tel.: 07633 
/ 4008-164, Tourist-Information 
Bad Krozingen weitere Infos und 
Tickets im Vorverkauf. 

(in französischer Sprache) im 
Rahmen des Mozartfestes durch 
die Instrumenten-„Sammlung 
Neumeyer-Junghanns-Tracey“ im 
Bad Krozinger Schloss, wobei 
die einzelnen Instrumente auch 
angespielt werden.

D a s  „ M a r k g r ä f l e r 
S y m p h o n i e o r c h e s t e r “  a u s 
Müllheim gastiert am Sonntag, 
dem 22. April um 19.00 Uhr unter 

April
2018 Mi.11.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten 
auf der Fancy-Farm von 14.00 
bis 16.00 Uhr auf dem Schütter-
leshof, Am Pfeiferberg 4. Pfl egen 
der Ponys und Pferde, geführter 
Ausritt um die Weiden und Bäche 
der Fancy-Farm. Infos unter Tel.: 
0171/4 479 607, oder E-Mail: 
uteharre@gmx.de
● KIRCHZARTEN Medizini-
sche Aspekte der Organtrans-
plantation Der Landfrauenverein 
Kirchzarten-Stegen lädt zum Vor-
trag von Dr. Bernhard Walter ein. 
Dieser Vortrag soll die Grund-
lagen der Organtransplantation 
besprechen. Beginn ist um 19.30 
Uhr im alten Rathaus in Zarten. 
Gäste sind zur  Teilnahme herzlich 
eingeladen, der Eintrittspreis be-
trägt 5.- Euro.
● STEGEN Bewegungstreff  im 
Freien. Sportliche  Bewegung 
in freier Natur, von geschulten 
Ehrenamtlichen angeleitet. Treff -
punkt um 10.00 Uhr bei der Bus-

wendeschleife des Kollegs St . Se-
bastian. Veranstalter: Miteinander 
Stegen
● STEGEN Funktional Fitness 
Training Ein Ganzkörpertraining 
bei dem mit Kleingeräten Mus-
kelgruppen und Bewegungsab-
läufe trainiert werden. Treff punkt: 
Wanderparkplatz in Stegen um 
17.30 Uhr. Veranstalter: Ann 
Rischke Tel.: 0151 14943070

April
2018 Do.12.

● KIRCHZARTEN Skataben d mit 
dem Skat-Club „Herz Dame Dreis-
amtal“ ab 20.30 Uhr im Gasthaus 
„Alte Post“, Bahnhofstr. 38. Gäste 
sind herzlich willkommen. Anmel-
dung und weitere Info bei Fritz 
Thiesen unt er Tel.: 0 76 61/47 24.
● BUCHENBACH/UNTERIBEN-
TAL Geführte Mountainbike 
Tour für Einsteiger mit dem RSV 
Unteribental. Treff punkt um 18 Uhr 
bei der Vater unser Kapelle. Veran-
stalter Radsportverein Unteribental. 
Weitere Infos unter: www.rsv-unte-
ribental.de

April
2018 Fr.13.

● KIRCHZARTEN Lama Trek-
king im Südschwarzwald von 
13.30 bis 16.30 Uhr auf dem Ruh-
bauernhof, Dietenbach 9. Anmel-

dung und weitere Info bei Fam. 
Maier Tel.: 07661/6 19 20. 
● KIRCHZARTEN Segway 
Touren Dreisamtal. Beginn ist 
um 14.30 Uhr. Treff punkt an der 
Rainhofscheune, Burg-Birkenhof. 
Anme ldung und Infos bei Segway 

Point Freiburg, Tel. 0761/1564 
8135. Anmeldung bis Mittwoch, 
12.00 Uhr. Veranstalter: Segway 
Point Freiburg.
● BUCHENBACH/UNTERI-
BENTAL Geführte Mountain-
bike Tour für Jugendliche mit 
dem RSV Unteribental. Treff -
punkt um 18 Uhr bei der Vater 
unser Kapelle. Veranstalter Rad-
sportverein Unteribental. Weitere 
Infos unter: www.rsv-unteriben-
tal.de
● OBERRIED Wochenmarkt 
von 15.00 bis 18.00 Uhr in der 
Klosterschiire mit Produkten aus 
der Region von Oberrieder Höfen 
und Bauern. Neben den Markt-
ständen bieten Oberrieder Verei-
ne oder Gruppen Kuchen, Kaff ee 
und Getränke an. Veranstalter: 
Gemeinde Oberried.
● HINTERZARTEN Krabbel-
gr uppe um 9.30 Uhr im evang. 
Gemeindesaal

April
2018 Sa.14.

● KIRCHZARTEN Schnupper-
tag Gleitschirmfl iegen Die Welt 
mal von oben sehen. Uhrzeit nach 
Vereinbarung. Kosten: 80.- EUR 
- Tandemfl üge ab 130.- EUR Ver-
anstalter: Flugschule Dreyeck-
land Tel. 07661/627140
● KIRCHZARTEN Bogenschie-
ßen für Jedefrau/Jedermann. 
Im Garten des Gasthauses „Zum 
Wilden Mann“ von 10.00 bis 
14.00 Uhr. Anmeldung und In-
fos: 0160/917 206 649 oder per 
E-Mail. Kosten: Erwachsene 15.- 
Euro, Kinder 12.-Euro. Veranstal-
ter: KAIROS-erleben.
● KIRCHZARTEN Jazzkonzert 
Der Freundeskreis für Kirchen-
musik Kirchzarten-Stegen lädt 
zum Jazzkonzert um 19 Uhr ins 
Evangelische Gemeindezentrum 
Kirchzarten, Schauinslandstr. 8, 
ein. Der Freiburger Frauenchor 

Freiburg (hr.) Die öffentliche 
Vorstellung der Kandidaten zur 
Wahl des Oberbürgermeisters 
der Stadt Freiburg findet am 
Donnerstag, 12. April, um 19.30 
Uhr im Konzerthaus statt. Mo-
nika Stein, Manfred Kröber, 
Martin Horn, Dieter Salomon, 
Anton Behringer und Stephan 
Wermter sind eingeladen, sich 
vor zustellen. 

Danach fi ndet eine Fragerunde 
statt. Hierfür können schriftlich 
Fragen an alle Kandidierenden 
formuliert werden. Dafür liegen 
an den Eingängen Karten bereit. 
Aus diesen werden im Losverfah-
ren Fragen gezogen, vorgelesen 
und beantwortet. Moderiert wird 
die Veranstaltung vom Ersten 
Bürgermeister Ulrich von Kirch-
bach. Der Veranstaltungsort ist 

barrierefrei, es wird in Gebär-
densprache übersetzt und es gibt 
eine mobile induktive Höranlage. 

Die Oberbürgermeisterwahl 
findet am Sonntag, 22. April, 
statt. Sollte keiner der Kandida-
ten die absolute Mehrheit errei-
chen, fi ndet am Sonntag, 6. Mai 
erneut eine Wahl statt. Hier reicht 
dann die einfache Mehrheit, um 
die Wahl zu gewinnen.

OB-Wahl Freiburg
Öff entliche Vorstellung der Kandidaten am 12. April, 19.30 Uhr im Konzerthaus

Breitnau (es.) Nach dem erfolg-
reichen Tanz in den Mai 2017 
war allen schnell klar, dass muss 
wiederholt werden. Die Trach-
tentanzgruppe Breitnau hat auch 
sofort zugesagt und zeichnet für 
Speis und Trank wieder verant-
wortlich, für die bewährten Oldies 
und Hits die Passadenas. Achtung: 
Der Abend beginnt um 20.00 
Uhr wie früher! Einlass ist am 
Montag, dem 30. April, um 19.00 
Uhr. Der Eintritt beträgt 7.- Euro. 
Wer rechtzeitig kommt wird mit 
einem Glas Maibowle aufs Haus 
begrüßt. Die Musikfolge wird die 
älteren Semester auch an früher 
oder alte Zeiten erinnern. Keine 2 
Stunden Power-Musik, sondern 4 
Songs – Tanzpause - Schwätze - 
Trinke – Esse und weitertanzen! 
Wer mal nicht tanzen möchte, kann 
sich zurücklehnen und eine weitere 

Besonderheit der Passadenas ge-
nießen. Jeder Song wird von einer 
Bilderpräsentation untermalt. Die 
Musiker freuen sich, dass auch die 
Jugend den Paar-Tanz wiederent-
deckt hat: „Man darf und soll sich 
wieder berühren und beim Tanzen 
in die Augen sehen.“ Die Passa-
denas haben ihr Programm ergänzt 
mit Hits von den Schürzenjägern, 
Wolfgang Petry, Status Quo und 
weiteren bekannten Oldies. Da 
beim Tanz in den Mai 2017 vehe-
ment ein Walzer gefordert wurde, 
haben wir natürlich die schönsten 
Walzer mit im Repertoire. Da 
nach einer Tanzrunde auch der 
Durst gestillt werden soll, wird 
die Trachtentanzgruppe im Saal 
eine Lounge aufbauen in der Mann 
und Frau besondere Getränke ge-
nießen kann. So ist man immer im 
Geschehen dabei.

Tanz in den Mai mit den 
Passadenas
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Irrtümer und Änderungen vorbehalten

Weiteres Programm unter: www.cinemaxx.de/freiburg

» BLOCKBUSTER

NEU Der Sex-Pakt ab 12 
Endlich das erste Mal erleben: Dieser innige 
Wunsch verbindet die Schulfreundinnen Sam 
(Gideon Adlon), Julie (Kathryn Newton) und 
Kayla (Geraldine Viswanathan). Passieren 
soll es zu einem Anlass, der ohnehin  
bei  allen beteiligten für gesteigerte  
Hormonstände sorgt: der Abschlussball!
2D 14:30, 17:15 (So 17:00), 20:00 (Di 19:30), 22:45

SONDERVERANSTALTUNGEN
ORIGINALVERSION:  
Inglorious Bastards 
2D OV Do, 12.4., 19:30

EVENT:  
Weltweite Freundschaften  
2D So, 15.4. und Mo, 16.4., jew. 17:30

ORIGINALVERSION:  
Pulp Fiction  
2D OV Mo, 16.4., 19:30

Ready Player One  ab 12
3D 16:30, 20:30 (mit Pause), 22:30 (Di 23:00) 
2D 14:00 (So 14:30)

NEU A Quiet Place ab 6
2D 17:20 (So 17:50), 19:50 (Di 19:45), So 20:00, 
22:45

NEU Steig. Nicht. Aus!  ab 12
2D 20:00, 23:00

NEU Papa Moll & die Entführung  
des fliegenden Hundes  ab 0
2D 12:00 (nur Sa+So), 15:00

Do., 12.4. – Mi. 18.4.18 Freiburg
Der Filmpalast am Theater · Bertoldstraße 50

CinemaxX-Reservierungshotline:
Telefon 040 - 80 80 69 69

Täglich 10 - 21 Uhr, zzgl. 0,70 k Aufschlag je Karte
Gratis-Online-Reservierung: www.cinemaxx.de

GÜNSTIGES PARKEN für Kinogäste 
in der Tiefgarage „Am Bahnhof“ (Zufahrt über 
Bismarckallee, beim Planetarium). Kinogäste  
zahlen nur 2,50 k für die ersten 4 Stunden.

Fortsetzung im Internet unter www.
dreisamtaeler.de

Kleinkunst  Klosterschiire

20.  April,    20 Uhr            in Oberried

in
der

Wise Dietkron Band 
mit Rebekka Dold

Mark Wise   (vocal, acoustic guitar)
Christian Dietkron  (electric & acoustic guitars)
Rebekka Dold   (vocal)
Arpi Ketterl   (contra bass/e-bass)
Torsten Neumaier  (drums)

Eintritt EUR 12,- 
VVK Bäckereien Ruf und Steimle in Oberried, 
Dreisamtäler-Büro und Tourist-Info in Kirchzarten. 
Und an der Abendkasse.  Einlass ab 19 Uhr.
Karten-Info auch unter 07661/3553

Musik, die unter die Haut geht
mit Country und Blues Songs, 

stimmungsvollen
Balladen und 

grandiosen Soli AMERICAN
SONGS
LIVE

THE SKY
IS FALLING

TOUR

Cordon Bleu Wochen 
Über 10 leckere Variationen!

„Man sagt, die besten 
Cordon Bleus im  
ganzen Schwarzwald“

Gasthaus zur Linde‘Napf‘

79254 Oberried-St. Wilhelm · Tel. 07602 / 9 44 69-0 · www.linde-napf.de

JAZZAFFAIR und die Band prä-
sentieren Swing, Latin und Pop 
Standards unter der Leitung von 
Sebastian Oberlin. Der Eintritt ist 
frei, Spenden sind willkommen.
● STEGEN/WITTENTAL Früh-
jahrskonzert des Musikvereins. 
Der Musikverein Wittental e.V. 
veranstaltet um 20.00 Uhr sein 
traditionelles Frühjahrskonzert 
in der Kageneckhalle in Stegen. 
Als Gastkapelle konnte für das 
diesjährige Doppelkonzert der 
Musikverein Opfi ngen gewonnen 
werden. Der Eintritt ist frei.
● HINTERZARTEN Bonjour 
mon coeur Weltliche Vokalmusik 
des 16 . und 17. Jahrhunderts In 
diesem Konzert um 17.00 Uhr in 
der Evangelische Kirche, widmet 
sich der Freiburger Oratorienchor, 
unter der Leitung von Bernhard 
Gärtner, der weltlichen Vokalmu-
sik des 16. und 17. Jahrhunderts. 
Solistin ist Anna-Maria Wilke, 
Sopran, die von Niels Pfeff er am 
Cembalo begleitet wird. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden erbeten.

April
2018 So.15.

● FREIBURG/LITTENWEILER 
PI „Canzonetta“ – „tierisch“ 
schöne Musik für Violine und 
Harfe um 17.00 Uhr in der Evange-
lischen Auferstehungskirche, Kapp-
lerstr. 25. Kirsten Ecke (Harfe) und 
Michael Dinnebier (Violine) spielen 
Romantisches, Humorvolles, Vir-
tuoses und Meditatives von Bach, 
Händel, Mozart und anderen. Der 
Eintritt ist frei. Am Ausgang wird 
eine Spende für die Sanierung der 
Auferstehungsorgel erbeten.
FREIBURG Schleifchenturnier 
beim Freiburger Tennisclub Die 
Saisoneröff nung des FT beginnt 
um 11.00 Uhr mit einem großen 
Pro(fi )-Am(amteur) Schleifchen-
turnier Außerdem werden Füh-
rungen über das FTC Gelände an-
geboten. Von 11.00 bis 14.00 Uhr 
bietet der Tennisclub für Kinder 
und Erwachsene ein kostenloses 
Schnuppertra ining an. Anmel-
dung und weitere Infos unter Tel.: 
0761/33677 oder info@freibur-
gertc.de.

April
2018 Di.17.

● KIRCHZARTEN Auf ewig 
online? Den digitalen Nachlass 
regeln. Was geschieht mit Ein-
trägen in Sozialen Medien nach 
dem Tod? Und welche Rechte 
haben die Angehörigen? Über die-
ses Thema referiert Birgit Aurelia 
um 18.30 Uhr im Bürgersaal. Die 

Räume sind barrierefrei zugäng-
lich. Veranstalter ist der VdK 
Ortsverband Kirchzarten. Der 
Eintritt ist fr ei!  
● KIRCHZARTEN Mitglieder-
versammlung mit Mitarbei-
tertreff en des Weltladens. Die 
Veranstaltung fi ndet um 19.00 
Uhr im Hofgut Him melreich statt. 
Der Weltladen freut sich auf eine 
rege Beteiligung. Auch Gäste sind 
herzlich willkommen.“
● BUCHENBACH Reiten für 
Kinder ab 3 Jahren. Beginn ist 

um 17 Uhr auf dem Erlenhof, 
Erlenhofstr. 5 (Himmelreich). 
Kosten 5.- €. Weitere Infos bei 
Familie Zipfel Tel. 07661 / 48 28 
oder 0160/95 951 284 Veranstal-
ter: Fam. Zipfel, Erlenhof.

April
2018 Mi.18.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten 
auf der Fancy-Farm von 14.00 
bis 16.00 Uhr auf dem Schütter-
leshof, Am P feiferberg 4. Pfl egen 
der Ponys und Pferde, geführter 
Ausritt um die Weiden und Bäche 
der Fancy-Farm. Infos unter Tel.: 
0171/4 479 607, oder E-Mail: 
uteharre@gmx.de
● STEGEN Bewegungstreff  im 
Freien. Sportl iche Bewegung 
in freier Natur, von geschulten 
Ehrenamtlichen angeleitet. Treff -
punkt um 10.00 Uhr bei der Bus-
wendeschleife des Kollegs St. Se-
bastian. Veranstalter: Miteinander 
Stegen
● STEGEN Pater Middendorf - 
ein stiller Held in dunkler Zeit 
Pater Middendorf war von 1938 
bis 1946 Rektor des Herz-Jesu-
Klosters Stegen. Um seinen mu-
tigen und selbstlosen Einsatz für 
Verfolgte der NS-Schreckensherr-
schaft hat er selbst nie viel Auf-
hebens gemacht. Den Vortrag hält 
Dr. Claudius Heitz. Beginn ist um 
19.30 im Ökumenischen Gemein-
dezentrum in Stegen. Die die öku-
menische Erwachsenenbildung 
lädt hierzu ein.
● FREIBURG/EBNET Vortrag 
„Fit und vital durchs  ganze 
Jahr“ Die LandFrauen Kappel-
Ebnet laden zu diesem Vortrag, ab 
19.30 Uhr in den Vereinsraum des 
SV Ebnet, Unteres Grün 15, ein. 
Referentin ist LandFrau, Friseur-

meisterin und Kräuterfachfrau 
Monika Ganter. Die Teilnahme ist 
kostenlos.
● FREIBURG Zwiegespräche 
- ein Weg zu einer glücklichen 
Partnerschaft oder mit Zwiege-
sprächen sich selbst eine bessere 
Beziehung ermöglichen. Pro fa-
milia Freiburg lädt um 18.00 Uhr 
zu diesem Vortrag ein. Er fi ndet 
bei pro familia Freiburg, Basler 
Str. 61, Freiburg statt. Die Kosten 
betragen 15.- Euro für Paare und 
10.- Euro Einzeln. Anmeldung 
und weitere Infos unter Tel.: 
0761/296 256 oder freiburg@
profamilia.de.
● FREIBURG Lesung „Über 

Mutter wird nicht gesprochen“ 
Um 20.00 Uhr fi ndet in der Jos 
Fritz Buchhandlung, Wilhelm-
straße 15 eine Lesung aus der Do-
kumentation „Über Mutter wird 
nicht gesprochen“. „Euthanasie“ 
- Morde an Freiburger Menschen 
mit Mitgliedern des AK „NS-Eu-
thanasie und Ausgrenzung heute“ 
der Freiburger Hilfsgemeinschaft 
e.V. statt. Der Eintritt beträgt 6.- 
Euro, ermäßigt 4.- Euro
● TITISEE „Alles über Lieb e“ 
Komödie mit Renan Demirkan 
Zwischen Anklagen, Aggressio-

Höllentalstr. 96, 79199 Kirchzarten
Tel. 07661-9880921
www.buchladen-rainhof.de

So., 26. November 
Beginn 17 Uhr
Rainhof Scheune

Eintritt 16,-

Sonntag 
22. April 2018
18.00 Uhr
Kleinkunstsolo für 
E-Musik mit Hang 
zu Albernheiten.

Littenweiler (hr.) Wer würde nicht 
gerne die berühmten Motive des 
Malers und Mitbegründers des 
Impressionismus, Claude Monet, 
in natura sehen und die Orte seines 
Schaff ens besuchen? Am Donners-
tag, dem 12. April, 18.00 – 20.00 
Uhr lädt der Waldhof - Akademie 
für Weiterbildung, Im Waldhof 16 
in Littenweiler, zu einem Vortrag 
„Claude Monets Garten und die 
Gärten der Normandie“ ein. 

Die Referentin Kristina Paleit, 
Garten- und Landschaftsplanerin 

und Kunsthistorikerin, nimmt die 
Teilnehmer in ihrem Vortrag mit 
auf eine Bilderreise nach Giverny, 
in den Garten Monets und weiter an 
die Atlantikküste, wo weitere einzig-
artige Gärten besucht werden. Ein 
Abstecher führt in die schöne Stadt 
Les Andelys an der Seine, wo das 
Geburtshaus des Landschaftsmalers 
Nicolas Poussin und die Burg von 
Richard Löwenherz zu sehen sind. 
Die Teilnahme kostet 10.- Euro. An-
meldung an sekretariat@ waldhof-
freiburg.de, Tel.: 0761 / 6 71 34.

Claude Monets Garten 
und die Gärten der Normandie
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Unsere heutige historische Ansicht zeigt das Gasthaus zum 
Hirschen in der Ortsmitte von St. Peter um 1920. Es wurde erstmals 
im 16. Jahrhundert erwähnt und gehörte damals zum Besitz des 
Klosters. Ursprünglich wurde es als Unterkunft für Wandergesellen 
und Handwerker genutzt, die in der Kirche und im Kloster gearbeitet 
haben. Später diente es auch als Urlaubsdomizil für Touristen. Auch 
eine Poststelle mit Pferde-Umspannstation fand sich im Hirschen.

1899 brannte das Haus während des Dorfbrandes bis auf die 
Grundmauern nieder. 1900 kaufte der Freiburger Kaufmann Josef 
Baudendistel das Anwesen, sein Sohn Heinrich bewirtschaftete 
es weiter. Ab 1945 konfiszierten es die Besatzungsmächte und 
nutzten es als Basislager. Danach ging die Geschichte unter Leitung 
der Baudendistels weiter, zuletzt mit Peter Baudendistel. 1950 
diente der Hirschen als Darstellerhotel des Heimatfilmes „Das 
Schwarzwaldmädel“. 1960 erfolgten größere Umbauten, die zur 
heutigen Gestalt führten. 1979 veräußerte Familie Baudendistel das 
Anwesen an die heutige Besitzerfamilie Ketterer. Heute gehört es 
Sohn Peter Ketterer mit seiner Familie, der es als solides 3-Sterne-
Hotel mit beliebtem Restaurant führt.

hs. / Foto: Archiv Dreisamtäler/Hanspeter Schweizer

Berufl iche Perspektive 
Kindertagespfl ege
Info-Abend am 
12. April 
Freiburg (u.) Qualifi zierte Kinder-
betreuung kann man lernen: Die 
Fachberatung Kindertagespfl ege ∙ 
TagesmütterVerein Freiburg e.V. 
bietet regelmäßig neue Kurse an, in 
denen die erforderlichen Kenntnis-
se und Fähigkeiten für die Tätigkeit 
als Tagesmutter oder Tagesvater 
vermittelt werden. 

Der nächste Qualifi zierungskurs 
startet mit einem Informations-
abend am Donnerstag, 12. April. 
An dem Abend von 19.30 bis 21.45 
Uhr besteht die Möglichkeit, sich 
unverbindlich über die Voraus-
setzungen, Aufgaben und Pers-
pektiven in der Kindertagespfl ege 
zu informieren. 

Die Teilnahme an dem Infor-
mationsabend wird bereits für die 
30 Unterrichtseinheiten umfas-
sende Basis-Qualifi zierung aner-
kannt. Nach Abschluss der Basis-
Qualifizierung ist es möglich, 
schon parallel zur nachfolgenden 
Aufbau-Qualifi zierung aktiv in der 
Kindertagespfl ege tätig zu sein.

Eine Teilnahme an dem Infor-
mationsabend ist kostenfrei. Eine 
Anmeldung ist wünschenswert, 
a b e r  n i c h t  e r f o r d e r l i c h . 
Veranstaltungsort ist die Katholische 
Gesamtkirchengemeinde, Jacob-
Burckhardt-Straße 13 (EG), in 
Freiburg.

Weitere Informationen unter 
www.kinder-freiburg.de oder direkt 
bei der Fachberatung Kinderta-
gespflege ∙ Tages-mütterVerein 
Freiburg e.V., Tel.: 0761 / 28 35 35.

Damals . . . und heute

Dreisamtäler: Nächste Ausgaben am 18. + 25. April

Ebnet (u.) Bei der Jahreshaupt-
versammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr konnte die Abteilung 
15 - Ebnet unter Leitung ihres 
Abteilungskommandanten Hans-
peter Menner auf ein arbeits- und 
ereignisreiches Jahr zurückblicken.

Die Wehrfrauen und -männer 
wurden 2017 zu insgesamt 47 
Einsätzen alarmiert; ein absoluter 
Höchststand in der mittlerweile 
über neunzigjährigen Geschichte 
der Ebneter Wehr. Glücklicherwei-
se handelte es sich dabei größten-
teils um durch Brandmeldeanlagen 
ausgelöste Fehleinsätze. Knapp 
73% der Alarmfahrten führten nach 
Littenweiler, 10% nach Waldsee 
und 17% der Einsatzstellen lagen 
auf Ebneter Gemarkung.

Um für den Ernstfall bestens 
vorbereitet zu sein, fanden unter 
Anleitung der Ausbilder Thomas 
Kotterer und Christian Hagenber-
ger 16 Ausbildungsabende statt. 
Bei diesen wurde das gesamte 
Spektrum der Feuerwehrarbeit vom 
Löschangriff  über die technische 
Hilfe bis hin zu lebensrettenden 
Sofortmaßnahmen geübt. Darü-
ber hinaus besuchten zahlreiche 
Kameraden Aus- und Weiterbil-
dungen wie Grund-, Atemschutz-, 
Truppführer-, Maschinisten- und 
Gruppenführerlehrgänge sowie 
Motorsägekurse.

Die Jugendfeuerwehr, die der-
zeit aus einem Mädchen und 11 
Jungen besteht, hat 2017 insgesamt 
48 Veranstaltungen absolviert, 
darunter zahlreiche Übungen für 
die sehr erfolgreich absolvierten 
„Leistungsspanne“ und „Jugend-

Höchststand bei Alarmierungen für Ebneter Wehr

fl amme 1“. Dabei investierten die 
„kleinen“ Floriansjünger/innen 
insgesamt 1.266 Stunden. Für alle 
interessierten Jugendlichen: Die 
Proben finden jeweils am Don-
nerstag statt. Treff punkt ist um 19 
Uhr am Feuerwehrhaus in Ebnet. 
Großer Dank gilt hier den beiden 
Jugendausbildern Volker Kiefer 
und Steff en Waschki.

Nachdem Gerd Matthes (Über-
tritt in die Ehrenabteilung), Nadja 
Kratz und Tobias Eilert (beide 
Austritt) nicht mehr im Feuerdienst 
aktiv sind, aber Clemens Faber 

aus der eigenen Nachwuchsarbeit 
neu hinzugestoßen ist, besteht die 
Einsatzabteilung derzeit aus zwei 
Kameradinnen und 29 Kameraden. 
Sie haben ein Durchschnittsalter 
von 35,5 Jahren. Auch hier sind 
neue Kameradinnen und Kamera-
den jederzeit herzlich willkommen.

Unter der Wahlleitung des stell-
vertretenden Abteilungskomman-
danten Christian Hagenberger 
wurde auf der Jahreshauptver-
sammlung der bisherige Kassen-
wart Thomas Appel für weitere 
drei Jahre bestätigt. Da Andreas 

Lühr das Amt des Schriftführers 
aus persönlichen Gründen nicht 
mehr ausüben kann, wurde Jan 
Kuntzemüller zu seinem Nachfol-
ger gewählt.

Felix Bach, Jacobus ter Haak 
und Steff en Waschki wurden zum 
Oberfeuerwehrmann, Chris Di-
bowski und Matthias Heizmann 
zum Löschmeister befördert. Für 
25 Jahre pfl ichtgetreuen Einsatz-
dienst wurden Thomas Appel, 
Volker Kiefer und Andreas Lühr 
mit dem Feuerwehr-Ehrenzeichen 
des Landes in Silber geehrt.

v.l.n.r.: Christian Hagenberger, Steff en Waschki, Volker Kiefer, Achim Müller, Felix Bach, Jérôme Krä-
mer, Jacobus ter Haak, Hanspeter Menner, Andreas Lühr, Jan Kuntzemüller, Chris Dibowski, Matthias 
Heizmann, Beate Schramm. Foto: privat

Kirchzarten-Burg (glü.) Es gibt 
gute Gründe, sich vor Ort zu enga-
gieren und den eigenen Lebensraum 
attraktiv zu erhalten: Erhalt der 
örtlichen Infrastruktur! Der Burger 
Platz als lebendiger Mittelpunkt 
der Siedlung. Ein Ort für Vernet-
zung, Kontakt und Austausch. Seit 
nunmehr fünfzehn Monaten gibt es 
die „Burger Bürger Post und Mehr“ 

am Burger Platz im Birkenhof. Sie 
ist nach wie vor in allen Teilen 
ehrenamtliche getragen. In diesem 
Zeitraum hat es immer wieder Ver-
änderungen bei den mitarbeitenden 
gegeben. Manche sind aus famili-
ären, berufl ichen oder gesundheit-
lichen Gründen ausgestiegen; nur 
wenige hinzugekommen.

Keiner jedoch hat das Engage-

ment bei der Burger Bürger Post be-
reut. „Ich habe hier viele neue Leute 
kennengelernt“, freut sich der eine. 
„Wir erhalten viel Anerkennung und 
Wertschätzung für unseren Einsatz“, 
stellt die andere fest. „Es macht 
einfach Spaß, bei etwas Sinnvollem 
Verantwortung zu übernehmen, und 
ich lerne immer Neues dazu.“ Um 
das bürgerschaftliche Post-Projekt 

weiterführen zu können, braucht 
es weitere Mitarbeitende, die die 
Initiative mittragen. Denn eines 
ist klar: sobald die Bürger-Post 
zu einem Projekt weniger wird, 
steht bald die Schließung bevor. 
„Machen Sie mit und starten Sie 
jetzt zusammen mit anderen“, ru-
fen die Verantwortlichen auf. „Bei 
einem Infotreff en können Sie sich 

über das Projekt und die Mitarbeit 
informieren. Im Zeitraum zwischen 
Ostern und Sommer ist die Einfüh-
rungsphase für neue Mitarbeitende. 
Das Informationstreff en fi ndet am 
Donnerstag, dem 19. April 2018 um 
18 Uhr in der „Burger Bürger Post 
und Mehr“ am Burger Platz statt. 
Die Einführungsphase beginnt dann 
in den folgenden Wochen.

Wer will mal richtiger Postler sein?
Neue Ausbildungsgruppe für Ehrenamtliche bei der „Burger Bürger Post und Mehr“

Wiedereinstieg 
kompakt
Gut vorbereitet ins Vor-
stellungsgespräch
Freiburg (sf.) Geschaff t: Die Ein-
ladung zum Vorstellungsgespräch 
liegt vor und damit die Chance, 
einen Arbeitgeber oder eine Ar-
beitgeberin kennenzulernen und 
von sich zu überzeugen. Wie das 
gelingen kann, verrät der nächste 
“Wiedereinstieg kompakt“ am 
Montag, 23. April, von 9 bis 11 Uhr 
im Bestandsbau des RiS (ehemals 
Technisches Rathaus), Fehrenba-
challee 12, großer Sitzungssaal 
302. Einlass ist von 8.45 bis 9 Uhr. 

Das Treff en wird von der Kon-
taktstelle Frau und Beruf Freiburg 
- Südlicher Oberrhein veranstaltet.
Die Teilnahme ist kostenfrei, eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Der Workshop gibt Tipps und 
Anregungen, wie sich ein Vorstel-
lungsgespräch bestmöglich vorbe-
reiten lässt. Die Teilnehmerinnen 
erfahren, wie eine Kommunikation 
auf Augenhöhe gelingt, um auch 
eigene Fragen und Wünsche aktiv 
einbringen zu können. Referentin 
ist die promovierte Volkswirtin, 
Karriere- und Laufbahnberaterin 
Ilona Rau.

Die Veranstaltungsreihe „Wie-
dereinstieg kompakt“ steht allen 
Frauen off en, die nach der Fami-
lienphase oder einer berufl ichen 
Auszeit wieder erwerbstätig wer-
den wollen. Sie können bei den 
Treff en neue Kontakte knüpfen und 
Tipps für den Wiedereinstieg ins 
Berufsleben austauschen.

Das Gesamtprogramm für das 
erste Halbjahr 2018 ist erhältlich 
bei der Kontaktstelle Frau und 
Beruf, der Bürgerberatung (beide
Rathausplatz 2-4) und unter www.
freiburg.de/frauundberuf.

www.facebook.com/
dreisamtaeler

Sie fi nden uns auch 
auf Facebook



Seite 23Mittwoch, 11. April 2018 Dreisamtäler

 Dreisamtäler Stellenmarkt

Dreisamtäler Immobilienmarkt

Oltmannsstraße 26 • 79100 Freiburg
Fon 0761 - 4 56 86 30 • personal@baudler.de 
www.baudler.de

Wir suchen 
Dachdecker, Baublechner 
und Auszubildende! 
Jetzt bewerben: 

 

Kaufm. Bürokraft auf 450-Euro-Basis (kaufm. -oder MFA-Ausb.) ab 
sofort in Kirchzarten gesucht. Selbständiges Arbeiten, Spaß am Umgang mit 
Menschen, auch am Telefon und gute PC-Kenntnisse erforderlich. Arbeitszeit  
ca. 10 Std./W, vormittags; zeitliche Flexibilität wäre schön. Tel.0 76 61 - 9 85 00

AUF DER SONNIGEN SEITE 
DES DREISAMTALS

Tel. 0761/707742-0
info@Freiburger-Immobilien-Zentrum.de

Neubauwohnungen  
am Hitzenhof 2 in Buchenbach

•  Barrierefreie Gebäudeerschließung, 
größtenteils barrierefrei ausgeführte 
Wohnungen, Litftanlage

• KfW-Effizienzhaus 55

• Baubeginn Frühjahr 2018

• z.B.: 4-Zi-Whg ca 98 qm: 407.000,– € 
 2-Zi-Whg ca 52 qm: 224.000,– € 
 zzgl. TG-Platz oder Außenstellplatz

Jetzt informieren!

Ihre Pro�s im Dreisamtal  
für Verkauf, Wertermittlung  
und Finanzierung.

Claus-René Geppert & Team
Hauptstraße 8 • 79199 Kirchzarten 
Telefon 0 76 61 - 6 29 88 88
www.lbs.de/immobilien

Sparkasse 
Hochschwarzwald

Ihr Partner für Immobilien 
im Dreisamtal

 Mittendrin. Persönlich. Engagiert. 

Ein Service von Bernd Kapferer

Sie möchten verkaufen?
Jetzt kostenfreie Wertermittlung 
auf dreisamtalimmobilien.de

Telefon 0761 / 76 99 91 93
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TANKSTELLE Wir suchen Sie!

B31-Freiburg 
B31-Hinterzarten
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Kirchzarten

Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 93440

Wir sind ein traditionsreiches Familienun-
ternehmen in Kirchzarten und suchen Sie 
als Ergänzung für unser Tankstellen- Team.

In Vollzeit:
Sie betreuen nach Einarbeitung unsere 
Tankstelle mit den ergänzenden Auf- 
gabengebieten Kasse und Warensdisposi-
tion.

In Teilzeit:
Sie arbeiten hauptsächlich an der Kasse 
und Bestücken nach einer Anlernphase 
die Bistro- Theke.

Wenn Sie gerne selbständig arbeiten und Freude am Umgang mit 
Kunden haben, dann senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsun-
terlagen an:

Wunderle GmbH & Co KG, Frau Lucia Strecker- Schlegel
Freiburger Str. 17, 79199 Kirchzarten, info@wunderle-kirchzarten.de

Guten Tag, 
wir dürfen uns vorstellen… 

Wir sind ein Tagescafé in Freiburg- 
Littenweiler und suchen für nachmittags, 
am Wochenende und in den Ferien 
Verstärkung auf 450 €-Basis oder Teilzeit.

Arbeitszeit: Nach Vereinbarung
Wir bieten:  Leistungsgerechte Bezahlung  
 und abwechslungsreiche  
 Tätigkeit in einem netten Team  
Beginn:  Ab sofort möglich

Ambrosia Coffee • Heinrich-Heine-Str. 18
79117 Freiburg  • Tel: 0172-77 66 902 

Frau Sauter • sauter@ambrosia-coffee.de

WIR FREUEN UNS! :-)

Matthias Saier
Ibentalstraße 13
79256 Buchenbach

ZIMMERMANN / DACHDECKER 
 GESUCHT

Zur Verstärkung suchen wir einen engagierten Zimmermann/
Dachdecker m/w. Wir bieten Ihnen einen interessanten und 
vielseitigen Arbeitsplatz in einem jungen Team. 
Leistungsgerechte Bezahlung mit guten sozialen Leistungen 
sind für uns selbstverständlich. Bei Interesse können Sie sich 
gerne telefonisch unter 07661 - 97 92 00 oder per Mail unter 
info@saier-dach oder auch per Post melden.

Wir suchen zum baldmöglichsten Eintritt für den Bereich 
Empfang und Erledigung anfallender Sekretariatsaufgaben 
eine zuverlässige, gewissenhafte und freundliche 

Sekretärin als Teilzeitkraft, 20 Std./Woche

Eine erfolgreich abgeschlossene kaufmännische 
Ausbildung setzen wir voraus. Ihre aussagekräftigen 
Berwerbungsunterlagen richten Sie bitte an:

Holzmanufaktur Lorenz GmbH | Herr Lorenz | Kandelstr. 10 | 79199 Kirchzarten

Arbeiten auf 1100m
Erlenbacher Hütte sucht Servicepersonal 

(Theker, Bedienungen, Küchenhilfen auf 450,00€ Basis, das gemein-
sam mit uns ein Juwel der Schwarzwälder Hüttenkultur wiederbeleben 
möchte. Unkomplizierter Umgang auf Augenhöhe, faire Bezahlung und 
Spaß bei der Arbeit wird von uns geboten – im Gegenzug erwarten wir 
begeisterungsfähige Mitarbeiter, die auch bei Großalarm die Ruhe und 
den Überblick behalten. Wir freuen uns auf Deine Bewerbung unter

 0176-83212311 oder info@erlenbacher-huette.info

Littenweiler

Weißerlenstaße 1a, 79108 Freiburg
Telefon 07 61 / 15 18 95 95

casa-intensivpflegedienst.de

Suchen Sie nach neuen Wegen 

in Ihrem Beruf als Pflege-

fachkraft? Wir freuen uns 

darauf, Ihnen unseren Schwer-

punkt, die 1:1 Intensivpflege, 

vorzustellen, die ausreichend 

Zeit für die Versorgung Ihrer 

Patienten bietet.

Unterstützen Sie unser beste-

hendes Team bei der 24h-

Versorgung unseres Patienten 

in Littenweiler.

Wir freuen uns 
sehr darauf, Sie 
persönl ich 
kennen zu 
lernen!

Gemeinschaftspraxen

Dr. med. Peter Krimmel 

& 

Mart in  Reisch 

„ Q u a l i t ä t  m i t  H e r z “

79271 St. Peter – Seelgutweg 8 – Tel: 07660-9417690

mail: praxis@aerzte-st-peter.de

Stellenangebot

Wir suchen  ab Juni oder später eine Medizinische Fachangestellte in 

Teilzeit für unser Team in St. Peter. Wir bieten ein angenehmes 

Arbeitsklima, abwechslungsreiche Tätigkeit einschließlich 

Schmerztherapie und Palliativmedin sowie selbständige 

Durchführung von Hausbesuchen. Leistungsgerechte Bezahlung ist 

selbstverständlich.

                      

Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)/BufDi im Josefshaus 
St. Peter.  Arbeitszeiten: 08.00-16.00 Uhr, keine Schicht- keine Wochenenddienste, tolles 
Team, nette BewohnerInnen, gutes Arbeitsklima, Vergütung: ca. € 400,00 plus Regiokarte/
Fahrgeld. Voraussetzungen: Freude am Umgang mit Menschen, Fahrerlaubnis Klasse B 
Kontakt: P. Werz, Tel.. 07660/9410-12, email: werz@stadtmission-freiburg.de

Mietgesuche

Suche Wohnwagenstellplatz,
Tel.: 07661 / 7289

Landwohnung gesucht
Autorin/Künstlerin sucht 2-3-Zi. 
ruhig, schön, gerne ölolog. Bau ab 
sofort/später, Tel.: 0179 - 32 73 235

Suche 3-Zi.-Whg. in Kirchzarten, 
Tel.: 0178 - 19 65 919

Junge Familie sucht Whg. oder 
Haus mit GARTEN, gerne auch 
befristet in netter Nachbarschaft 
Tel.: 01578 - 977 69 45

Lagerraum, trocken 
max. 50% LF, FR-KIZA gesucht,

entscheiden@gmx.de

Immobilien
An-/Verkauf

Dringendes Kaufgesuch eines 
Bauplatzes, auch als Abriss- 
oder Gartenteilgrundstück.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf 
unter Tel.: 0761 / 31 96 819 oder
0176 - 430 240 53

Vermietungen
Garagenvermietung / ab sofort
Höllentalstr. 35; 65.-€/Monat
Tel.: 0172 - 61 58 148

Stellengesuche
Weiblich, in ungekündigter Stelle, 
53 Jahre, mit handwerklichem 
Geschick und Erfahrung in der 
Haustechnik, sucht neuen Wir-
kungskreis im Dreisamtal.
Bitte alles anbieten unter
dreisamtal1@gmx.de

Unterstütze Senioren im Dreis-
amtal beim Einkaufen, Arztbesu-
chen, Haushalt und vielem mehr, 
oder einfach nur da sein,
Tel.: 0175 - 69 01 894

Stellenangebote
Suche Putzhilfe 14-tägig f. 3 Std. 
in Stegen Tel.: 07661 / 61086

Hotel Die Halde sucht für zu-
verlässige Mitarbeiter ab 01. 08. 
18 oder früher 1-2 Zi. /Kü. /Bad. 
Mit Stellplatz in Kirchzarten
Tel.: 07602 / 9447-0 oder
Mo. - Fr.: 07602 - 9447-671

Das Restaurant Fiesta sucht ab 
sofort einen erfahrenen Bei-
koch/Küchenhilfe als Aushilfe, 
Teil- oder Vollzeit. 
Bewerbung per Mail an: 
info@fi esta-kirchzarten.de

Schüler/Student 1 bis 2 x wö-
chentlich, nachmittags für leich-
te Lagerarbeiten nach Kirchzar-
ten gesucht. Kurzbewerbung an: 
dr.guenther.liebhaber@liha.de

 Dreisamtäler Stellenmarkt

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgaben:
18. April + 25. April
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Der nächste Dreisamtäler erscheint am 18. April 2018

Verschiedenes

Die Gewinne des Monats September, zwei 
Einkaufsgutscheine im Wert von je 25 Euro für 
Möbel Gollrad in Titisee-Neustadt gehen an:

Barbara Löffl  er aus Freiburg und
Albert Wehrle aus Buchenbach. 
Herzlichen Glückwunsch!

 

s’DreisamSchlaule

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt.
Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt uns eine 
Postkarte, ein Fax (07661-3532) oder 
eine eMail unter 
info@dreisamtaeler.de.
Einsendeschluss: Dienstag, 18.00 h, 
vor Erscheinen der nächsten Ausgabe.
Unter allen Einsendungen verlosen wir am 
Monatsende:

2 Einkaufsgutscheine für den 
Baldenweger Hof in Stegen
im Wert von je 25,00 Euro.

Kleiner Tipp: Das Foto entstand Luft-
linie ca. 2 km östlich von Kirchzartens 
Ortsmitte entfernt.
..... Aber mehr verraten wir nicht ...

Die Gewinne des Monats März, 
je zwei Sommer-Gutscheine für 
die Feldbergbahn gehen an:

Beate Eckmann aus Kirchzarten und
Günther Walz aus Freiburg.

Herzlichen Glückwunsch!

Wo entstand dieses Foto?Die Antwort auf 
die Frage 
„Wo entstand 
dieses Foto?“ lautet:
Im hinteren Attental 
beim Albrechtenhof.

Unterricht

Wochen- und

Imbissangebote auch

unter www.obere-

metzgerei.de

vom 12.04. - 18.04.2018

Frühlingspfanne mit Spätzle
500g Schweinegeschnetzeltes + 500 g Spätzle,
mit Gemüse garniert .................................................................

7,50
€/Pack

Schlemmerspieße
vom Schweinefilet - für Pfanne und Grill ................................

1,49
€/100 g

Lyoner
die leckere Wurst auf's Brot ....................................................

0,99
€/100 g

Salametti
Die für zwischendurch ..............................................................

0,89
€/Stk

hausmacher Leberwurst
im Ring ......................................................................................

0,89
€/100 g

Krautsalat "Farmer-Art"
Krautsalat mit Karotten & leichtem Joghurtdressing .............

0,99
€/100 g

 

Generalversammlung 
Männerchor 
Kirchzarten
Kirchzarten (glü.) Zur turnus-
gemäßen Generalversammlung 
lädt der Männerchor Kirchzarten 
am Montag, dem 23. April um 
20 Uhr ins Hotel-Gasthaus Sonne 
ein. Es stehen die üblichen Punkte 
wie Berichte des Vorstandes und 
Schriftführers, des Kassenwarts 
und seiner Prüfer an. Verdiente 
Mitglieder werden geehrt. Außer-
gewöhnlich ist Punkt 7, bei dem 
es um die „Bekanntgabe der Auf-
lösung des Männerchores“ geht. 
Mit 24 Mitgliedern, die nicht mehr 
zu den Jüngsten gehören, wäre ein 
erfolgreiches Konzertprogramm 
nicht mehr zu leisten.

Profesionelle Polsterreinigung 
aller Art außer Leder vor Ort
WI Dienstleistung
Tel. 07664/6116208
Email info@mmr-schallstadt.de

Profesionelle Teppichreinigung 
Abhol und Bringservice
WI Dienstleistung
Tel 07664/6116208
Email info@mmr-schallstadt.de

Profesionelle Polsterreinigung 
aller Art außer Leder vor Ort
WI Dienstleistung
Tel. 07664/6116208
Email info@mmr-schallstadt.de

Profesionelle Teppichreinigung 
Abhol und Bringservice
WI Dienstleistung
Tel 07664/6116208
Email info@mmr-schallstadt.de

Solarenergie 
für Afrika e.V.
Frische Mangos aus 
Burkina Faso
Kirchzarten (de.) Ab Samstag 
gibt es wieder frische Bio- und 
Fair-Trade Mangos aus Burkina 
Faso. Der Verein Solarenergie 
für Afrika hat die Aktion wieder 
organisiert. Zum regulären Ver-
kaufspreis kommt eine Spende, 
mit der Solarprojekte in Burkina 
Faso verwirklicht werden und den 
Menschen dort Bildung ermögli-
chen. Die Mangos können in den 
Bioläden Freiburg-Kappel und 
Kirchzarten in der Passage gekau�  
werden.

Mitgliederversamm-
lung, Mitarbeitertreff en

Weltladen
Kirchzarten (es.) Der Weltladen 
Kirchzarten lädt zur diesjährigen 
Mitgliederversammlung mit an-
schließendem Mitarbeitertreffen 
ein. Die Veranstaltung � ndet am 
Dienstag, dem 17. April, um 19.00 
Uhr im Hofgut Himmelreich statt. 
Der Weltladen freut sich auf eine 
rege Beteiligung. Auch Gäste sind 
herzlich willkommen.

Trachtenkapelle St. 
Märgen e.V.
Kirchenkonzert
St. Märgen (u.) Die Trachten-
kapelle St. Märgen e.V. lädt am 
Sonntag, dem 22. April, um 18.30 
Uhr in die Pfarrkirche nach St. 
Märgen ein. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind erwünscht.

Stutbuch-
eintragung
Elzach/St. Märgen (u.) Am Don-
nerstag, 12. April, fi ndet die Stut-
bucheintragung der Schwarzwälder 
Kaltblutstuten statt. Beginn ist um 
8.30 Uhr in Elzach-Prechtal, beim 
Faklerhof der Familie Schill. Ge-
meldet sind 10 Stuten. In St.Märgen 
in der Weißtannenhalle geht es um 
13 Uhr weiter, ebenfalls mit 10 
Stuten. Weitere Infos auf www.
schwarzwaelder-pferdezuchtge-
nossenschaft.de.

Schauspiel- u. Camera-Acting-
Kurse www.theater-atelier.de od. 
0761 / 6 27 06

Jazztanzgruppe im besten Alter 
sucht noch Verstärkung. Auch 
Anfänger willkommen. Ab Mo., 9. 
4. bis Mo., 23. 7. (14x), jew. 20.00 
- 21.30 Uhr, Stegen, Turnhalle des 
Kollegs. Info-Tel.: 0761/700066

Musiklehrer und Musiker erteilt 
Unterricht für Blockfl öte, Gitarre 
und Klavier, Herr Schröder, 
Tel.: 0761 / 58 99 99 26

4 Winterreifen auf Stahlfelgen. 
175/80R14, Lochkreis 5 x 100 / 
Narbendurchmesser 57,1 / ET: 38 
/ Montage 14 x 1,50, auf Skoda 
Octavia Bj. 1999 gefahren. Reifen 
haben 7 mm Profi l, Tel.: 0761 / 
4511 - 732 (bis 18 Uhr)  

Zu Verschenken

Elektrosmog, Mobilfunkbelastung
Brummton oder Pfeifgeräusche?
Messung + Beratung Tel.: 0761 / 
5 71 80, info@funkmessung24.de

Baumstümpfe ausfräsen 
Heck en, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

„Die Uhrenwerkstatt“
Rep. aller Armband-/Taschenuhren, 
Tisch-, Stand-, Wanduhren, Kosten-
voranschl., Batt.-Wechsel, Gold-, 
Silber-, Uhren-An- und Verkauf. 
Kundenparkpl., FR., Karlstr. 46/
Ecke Jacobistr. Tel.: 0761/38 36 643 

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 0 39 44 - 3 61 60 
www.wm-aw.de (Fa.)

Fahrbereiter, charmanter, al-
ter Fahrrad-/Mofaanhänger. 
Gesamtlänge 180 cm. Kasten-
maß: L: 100 cm x B: 60 cm x 
H: 65cm. VHB: 120,00 Euro. 
Tel: 0152-31 81 38 32

An- und Verkauf
privat von privat Kaufe Gold-
schmuck, Gold- u. Silbermünzen, 
Militaria bis 1945, Orden, Säbel, 
Fotoalben, Urkunden u.v.m., Tel.: 
0761/283499 od. 0170 - 47 25 26

Ankauf von guten bis hochwerti-
gen Fahrrädern, alle Typen, 
Tel.: 0761 / 696 49 54

Arthrose-Laser-Therapie
Lutz, Baselstr. 62, Frbg. 4768487
www.endlich-ohne-schmerzen.de

Wohnungsauflösungen, Ent-
rümpel ungen + Umzugshilfen,

 preiswert und zuverlässig!
Holzwerkstatt der Ev. Stadt-
mission FR, Oltmannsstr. 30, 

Tel.: 0761 / 40 99 79 

Friseurdienstleistung zum güns-
tigen Preis: Haarschnitt, Farbe, 
Strähnen nur je 12.- €. 
Beim Juniorteam Friseur Gan-
ter, Tel.: 0761 / 6 31 02

Beginnen Sie den Tag mit „Got-
tes Wort“ und es wird ein guter 
Tag für Sie! Hören Sie täglich neu 
Ihr „Bibeltelefon der Adventge-
meinde Freiburg“. Rufen Sie an: 
0761 / 476 4892    

Dreisamtäler

Single Wandern
Freiburg (u.) Single Wandern 
Schwarzwald veranstaltet im Ap-
ril zwei Wanderungen. Die erste 
fi ndet am Sonntag, 15. April, statt 
und führt auf dem Wiiwegli durch 
das Markgräfl erland. Treff punkt: 
10.00 Uhr Bushaltestelle Warteck/ 
Niederweiler. Die 18,1 km lange 
Strecke ist als schwer bewertet. 

Eine weitere Wanderung fi ndet 
am 22. April, statt. Treffpunkt: 
10.30 Uhr vor dem Restaurant 
Siebter Himmel in Burkheim. Die 
15,1 km lange Rundwanderung 
führt zur Burg Sponeck, entlang 
dem Rhein zurück nach Burkheim. 
Die Tour ist als mittelschwer 
bewertet und dauert, inklusive 
Pausen, etwa 5,5 Std. Die Wan-
derung führt die Kirchzartener 
Wanderführerin Andrea Klanerova. 
Anmeldung er forderlich. Preis: 
24.- Euro. Infos auf www.single-
wandern-schwarzwald.de.

Wanderung
Buchenbach (u.) Der Schwarz-
waldverein Buchenbach e.V. lädt 
am Sonntag, dem 15. April, zu 
einer Frühlingswanderung „Au – 
Bollschweil - Vauban“ ein. Mit der 
Bahn/Schienenersatzverkehr und 
Bus geht es nach Au. Von dort geht 
die Wanderung  Richtung Stock-
enhöfe, Sölden, Bollschweil, zur 
Berghauser Kapelle, zum Jesuiten-
schloss und zurück nach Vauban. 
Treffpunkt:  9.15 Uhr am Bhf.  
Himmelreich, mit Regiokarte und 
Rucksackverpfl egung. Die Wan-
derung dauert ca. 5 Stunden. 550 
m aufwärts, 620 m abwärts. Wan-
derführer sind Christa und Rudi 
Ketterer, Tel.: 07661 / 988 983. 
Gäste sind herzlich willkommen!
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